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der Fakultatsprodekan der Katholisch-Theologischen Fakultat am 25. August 2011
durch Eilentscheid gemaf § 88 Abs. 3 HochSchG

der Fakultatsdekan der Evangelisch-Theologischen Fakultat am 01. August 2011
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die Fachbereichsrate der Fachbereiche
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08 — Physik, Mathematik und Informatik am 08. September 2011

09 - Chemie, Pharmazie und Geowissenschaften am 27. September 2011
10 — Biologie am 26. Juli 2011

durch Eilentscheid gemaf § 88 Abs. 3 HochSchG

sowie die Rektoren der

Hochschule fur Musik Mainz am 18. Juli 2011

Kunsthochschule Mainz am 01. September 2011

durch Eilentscheid gemaR § 88 Abs. 3 HochSchG

unter Mitwirkung des Zentrums fur Lehrerbildung der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz die
folgende Ordnung fir die Prifung im Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien an der
Johannes Gutenberg-Universitdt Mainz beschlossen. Diese Ordnung hat der Prasident mit
Schreiben vom 08. Februar 2012, Az.: LAGym-014, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht.

§1

Geltungsbereich, Ziel des Studiums, Zweck der Masterpriifung, akademischer Grad

(1) Diese Ordnung regelt die Prifung im Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien
(Masterprifung) an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz.

(2) Der Masterstudiengang ist ein wissenschaftlicher und/oder kinstlerischer Studiengang, der auf
den im Bachelorstudiengang erworbenen fachlichen und fachibergreifenden Kenntnissen,
Fahigkeiten und Methoden aufbaut. Der Studiengang ist auf die besonderen Anforderungen des
Lehramts an Gymnasien ausgerichtet und fuhrt entsprechend die fachlichen, fachdidaktischen und
bildungswissenschaftlichen Studien fort. Er hat zum Ziel, die wissenschaftlichen, kiinstlerischen und
padagogischen Qualifikationen zu vermitteln, die zum Eintritt in den Vorbereitungsdienst fur das
Lehramt an Gymnasien erforderlich sind.

(3) Durch die Masterprifung soll festgestellt werden, ob die Kandidatin oder der Kandidat Uber die
wissenschaftlichen, kinstlerischen und padagogischen Qualifikationen als Voraussetzung fir die
Aufnahme in den Vorbereitungsdienst fir das Lehramt an Gymnasien verfligt.

(4) Nach erfolgreich absolviertem Studium und bestandener Prifung verleihen die zustandigen
Fachbereiche den akademischen Grad eines ,Master of Education (M.Ed.)“. Dieser Hochschulgrad
darf dem Namen der Absolventin oder des Absolventen beigefiigt werden.

§2

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzungen fur den Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien ist der
Nachweis eines lehramtsbezogenen Bachelorabschlusses mit dem Schwerpunkt Lehramt an
Gymnasien in denselben Fachern an einer Universitat in Rheinland-Pfalz oder eines gleichwertigen
Studienabschlusses an einer Hochschule in Deutschland oder im Ausland.

(2) Es wird vorausgesetzt, dass die Studierenden Uber ausreichende aktive und passive englische
Sprachkenntnisse verfiigen, die zur Lektlre englischsprachiger Fachliteratur und zur Teilnahme an
Lehrveranstaltungen in englischer Sprache beféhigen; dies umfasst nicht das Anfertigen von
schriftlichen Studienleistungen sowie von Prifungsleistungen in englischer Sprache, sofern im
Anhang dieser Ordnung nichts anderes geregelt ist. Bestimmungen im Anhang Uber den
erforderlichen Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse bleiben hiervon unberihrt.
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(3) Werden im Anhang flir das Studium einzelner Facher besondere Zugangsvoraussetzungen
gemall §19 Abs. 2 HochSchG gefordert, kann die Zulassung zum Studium nicht ohne einen
entsprechenden Nachweis erfolgen.

(4) Weitere Voraussetzung fur die Zulassung zum Masterstudiengang fur das Lehramt an
Gymnasien ist, dass der Prifungsanspruch fir diesen Studiengang noch nicht verloren ist. Zur
diesbeziiglichen Uberpriifung ist eine entsprechende Erklarung vorzulegen.

(5) Studienbewerberinnen und Studienbewerber mit einem Studienabschluss, der nicht in vollem
Umfang, jedoch entsprechend einem Umfang von mindestens 140 Leistungspunkten, der in Absatz
1 Satz 1 geforderten Bachelorprufung gleichwertig ist, konnen unter der Bedingung zum
Masterstudiengang zugelassen werden, dass die fehlenden Studien- und Prifungsleistungen bis
zum Ablauf des ersten Studienjahres nachtraglich erworben werden. Werden die Nachweise nicht
innerhalb der genannten Frist gefuhrt, ist eine FortfUhrung des Studiums nicht mehr moglich; die
Immatrikulation wird ohne weitere Mitteilung aufgehoben.

(6) Soweit zum Nachweis eines Bachelorabschlusses nach Abs. 1 Nr. 1 sowie nach Abs. 5 ein
Abschlusszeugnis bis zum Ende der Bewerbungsfrist nicht vorliegt, ist eine Bewerbung auf der
Grundlage einer Bescheinigung Uber bereits erbrachte Prifungs- und Studienleistungen im Umfang
von mindestens 135 anrechenbaren Leistungspunkten, die von der zustindigen Stelle der
bisherigen Hochschule ausgestellt worden sein muss, mdglich; die Gesamtsumme der
Leistungspunkte  muss  ausgewiesen sein. Sofern fur den  Studiengang eine
Zulassungsbeschrankung besteht, sind die Bestimmungen der Hochschulauswahlsatzung in der
aktuell gultigen Fassung zu beachten; das endgiltige Ergebnis des Bachelorabschlusses wird in
diesem Fall im Auswahlverfahren nicht bericksichtigt.

Wird eine Bewerberin oder ein Bewerber aufgrund der in Satz 1 benannten Bescheinigung
ausgewahlt, so erfolgt die Zulassung unter dem Vorbehalt, dass innerhalb einer im
Zulassungsbescheid bestimmten Frist ein Bachelorabschlusszeugnis vorgelegt wird. Wird dieser
Nachweis nicht fristgerecht erbracht, erlischt die Zulassung.

(7) In begrindeten Fallen kann der zentrale Prufungsausschuss fur das Lehramt im Einvernehmen
mit dem flr die Lehramtsausbildung zustandigen Ministerium auch andere als in Absatz 1 genannte
Abschlisse fur den Zugang zum Masterstudiengang anerkennen. Die Anerkennung kann an
Bedingungen der besonderen Ausgestaltung des Masterstudiengangs gebunden werden. Bei
fehlenden Schulpraktika kdnnen im Benehmen mit dem Landesprifungsamt fir die Lehramter an
Schulen in begrindeten Fallen andere nachgewiesene Leistungen als gleichwertig anerkannt
werden.

(8) Bei Studienbewerberinnen oder Studienbewerbern die weder ihre
Hochschulzugangsberechtigung an einer deutschsprachigen Einrichtung noch einen Abschluss in
einem deutschsprachigen Studiengang erworben haben, ist der Nachweis von Deutschkenntnissen
auf dem Niveau der ,Deutschen Sprachprufung fur den Hochschulzugang auslandischer
Studienbewerber (DSH)“ erforderlich.

(9) Auch bei bestehenden Zugangsvoraussetzungen hangt die Zulassung zum Masterstudiengang
fur das Lehramt an Gymnasien vom erfolgreichen Durchlaufen des Zulassungsverfahrens ab. Sofern
fur den Masterstudiengang eine Zulassungsbeschrankung besteht, erfolgt die Zulassung geman
Hochschulauswahlsatzung.
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§3
Gliederung des Studiums, Umfang und Art der Masterpriifung

(1) Der Masterstudiengang fur das Lehramt an Gymnasien umfasst das Studium
a) des Faches Bildungswissenschaften,
b) der beiden von der oder dem Studierenden im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang
absolvierten Facher und
c) des vorgeschriebenen Schulpraktikums.

(2) An der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz ist im Masterstudiengang fir das Lehramt an
Gymnasien das Studium folgender Facher mdglich:

1. Bildungswissenschaften 12. Informatik
(obligatorisch geman Absatz 1 Buchst. a) 13. ltalienisch

2. Bildende Kunst 14. Katholische Religionslehre
(nicht in Kombination mit Musik wahlbar) 15. Latein

3. Biologie 16. Mathematik

4. Chemie 17. Musik

5. Deutsch (nicht in Kombination mit Kunst wahlbar)

6. Englisch 18. Philosophie/Ethik

7. Evangelische Religionslehre 19. Physik

8. Franzdsisch 20. Russisch

9. Geographie 21. Sozialkunde

10. Geschichte 22. Spanisch

11. Griechisch 23. Sport

(3) Die Masterprifung besteht aus den studienbegleitenden Modulprifungen und der Masterarbeit.

(4) Die besonderen Belange behinderter Studierender zur Wahrung ihrer Chancengleichheit sind zu
berlicksichtigen. Macht eine Kandidatin oder ein Kandidat glaubhaft, dass sie oder er wegen langer
andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, die Prifungen ganz oder
teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, muss die Vorsitzende oder der Vorsitzende des
zustandigen Prufungsausschusses gestatten, die Prifungsleistungen innerhalb einer verlangerten
Bearbeitungszeit oder gleichwertige Priifungsleistungen in anderer Form zu erbringen. Dazu kann
die Vorlage eines arztlichen oder amtsarztlichen Attestes verlangt werden. Entsprechendes gilt flr
Studienleistungen.

(5) Studien- und Prifungsleistungen darf nur erbringen, wer ordnungsgemall in dem
Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz
eingeschrieben und nicht beurlaubt ist sowie seinen Prufungsanspruch nicht verloren hat. § 2 Abs.
7 der Ordnung fur die Zulassung und Einschreibung von Studienbewerberinnen und
Studienbewerbern an der Johannes Gutenberg-Universitat bleibt davon unberihrt.

§4
Regelstudienzeit, Fristen
(1) Die Regelstudienzeit einschlieRlich der Zeit fur die Anfertigung der Masterarbeit betragt zwei
Jahre (vier Semester). Im Rahmen des Masterstudiengangs sind insgesamt mindestens 120
Leistungspunkte (gemaf § 5 Absatz 2) zu erreichen.
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(2) Erfolgt die Meldung zur Masterarbeit gemaR § 15 Absatz 5 nicht spatestens zum Abschluss des
vierten Studienjahres, gilt die Masterarbeit als erstmals nicht bestanden; fur die Wiederholung gelten
die Fristen gemal § 15 Absatz 13. In diesem Fall ist die oder der Studierende schriftlich zur
Teilnahme an einer Studienfachberatung aufzufordern.

(3) Bei der Ermittlung der Studienzeiten, die fir die Einhaltung der in Absatz 2 genannten sowie
weiterer im Rahmen dieser Prufungsordnung vorgeschriebenen Fristen mafR3geblich sind, werden
Verlangerungen und Unterbrechungen von Studienzeiten nicht bertcksichtigt, soweit sie

1. durch die Mitwirkung in gesetzlich oder satzungsmaliig vorgesehenen Gremien einer
Hochschule, einer Studierendenschaft oder eines Studierendenwerks,

2. durch Krankheit, eine Behinderung oder andere von der oder dem Studierenden nicht zu
vertretende Grunde oder

3. durch Schwangerschaft oder Erziehung eines Kindes; in diesen Fallen ist mindestens die
Inanspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen und der Fristen der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz zu erméglichen,

4. durch die Betreuung einer oder eines pflegebedirftigen Angehdrigen, oder

5. durch ein ordnungsgemafes einschlagiges Auslandsstudium bis zu zwei Semestern; dies gilt
nicht fir Auslandsstudienzeiten, die nach der Prifungsordnung abzuleisten sind,

bedingt waren. Die Pflicht zum Erbringen der Nachweise nach Satz 1 obliegt den Studierenden.

§5

Modularisierter Studienaufbau, Leistungspunktesystem, Studienleistungen

(1) Die Lehrveranstaltungen des Masterstudiengangs werden im Rahmen von Modulen angeboten.
~,Modul“ bezeichnet thematisch und zeitlich aufeinander abgestimmte, in sich abgeschlossene
Lehreinheiten. In der Regel wird jedes Modul mit einer Modulprifung geman § 11 abgeschlossen.
In besonders begrindeten Einzelfallen kann eine Modulprifung aus Teilprifungen bestehen. In
besonders begriindeten Fallen kénnen auch mehrere Module mit einer Prifung abgeschlossen
werden. Fur die Prifungen gemal Satz 3 und 4 gilt § 11 entsprechend.

(2) Jedes Modul ist mit Leistungspunkten (= LP) versehen, die dem ungefahren Zeitaufwand
entsprechen, der in der Regel durch die Studierende oder den Studierenden fir den Besuch aller
verpflichtenden Lehrveranstaltungen des Moduls, die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes, den
ggf. erforderlichen Erwerb von Leistungsnachweisen, die Prifungsvorbereitung und die Ablegung
der Modulprifung erforderlich ist. Entsprechendes qilt flir die Masterarbeit. Die Vergabe der
Leistungspunkte erfolgt jeweils nach erfolgreichem Abschluss des Moduls gemaR Absatz 1
einschliel3lich sdmtlicher im Rahmen des Moduls zu erbringender Studienleistungen geman Absatz
4 oder nach erfolgreichem Abschluss der Masterarbeit. Die Malstabe flir die Zuordnung von
Leistungspunkten entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).

(3) Voraussetzung fir die Vergabe von Leistungspunkten fir Module ist grundsatzlich der
erfolgreiche Abschluss der Modulprifung gemal § 11 sowie die aktive Teilnahme an den
Lehrveranstaltungen des Moduls. Bei Vorlesungen ist kein Nachweis der aktiven Teilnahme
erforderlich, Ausnahmen sind im Anhang geregelt. Die Bedingungen fur die aktive Teilnahme werden
spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben; aktive Teilnahme kann z. B. aus dem
Lesen bzw. Durcharbeiten von vorgegebener Lektire, Halten von Kurzreferaten, Erstellen von
Kurzprotokollen, Bearbeiten von Ubungsaufgaben etc. bestehen. Art und Umfang der aktiven
Teilnahme sind sachgemal} zu begrenzen.
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(4) Der ordnungsgemale Abschluss eines Moduls kann, soweit dies im jeweiligen Anhang geregelt
ist, Uber das Bestehen der Modulpriifung hinaus vom Erbringen von Studienleistungen abhangig
gemacht werden. Studienleistungen dienen vornehmlich der individuellen Leistungskontrolle; ihre
Benotung geht nicht in die Modulnote ein. Eine Studienleistung ist erbracht, wenn bei der
Leistungslberprifung eine mindestens als ,bestanden” oder mit ,ausreichend“ (4,0) bewertete
Leistung entsprechend § 16 Absatz 1 erzielt wurde. Solche Leistungsiberprifungen kdnnen
mehrere Teile umfassen und bestehen vor allem aus Klausuren, mundlichen Prafungen, Protokollen,
Kolloquien, Referaten, praktischen Ubungen und Hausarbeiten. Naheres regelt der Anhang. Sofern
im Anhang mehrere alternative Formen der Leistungsiberprifung vorgesehen sind, gibt die
Veranstaltungsleiterin oder der Veranstaltungsleiter die jeweilige Art und Dauer der
Leistungslberprifung spatestens zu Beginn der Vorlesungszeit bekannt. Bei benoteten
Studienleistungen erfolgt die Bewertung gemal § 16.

(5) Eine Verpflchtung der Studierenden zur Anwesenheit in Lehrveranstaltungen als
Prifungsvoraussetzung gem. § 26 Abs. 2 Nr. 7 HochSchG kann nur dann verlangt werden, wenn
diese erforderlich ist, um das Lernziel der Lehrveranstaltung zu erreichen. Dies ist der Fall bei
praktischen Ubungen, Praktika und Exkursionen. Weitere Lehrveranstaltungen, in denen eine
Anwesenheit gefordert werden kann, sind:

e Lehrveranstaltungen, in denen sicherheitsrelevantes Handeln vermittelt wird

o fachdidaktische Lehrveranstaltungen, in denen praktisches professionelles Handeln durch
die Simulation von Lehr-/Lernsituationen eingetibt wird

e sprachpraktische Lehrveranstaltungen, die auf die Kommunikation in der Fremdsprache
abzielen

e Lehrveranstaltungen, in denen das gemeinsame Handeln und die gemeinsame Erfahrung
der Studierenden Basis fiir das Erreichen der Lernziele darstellen wie bspw. Rollen- oder
Planspiele, Simulationen, case studies, (Forschungs)projekte

e Lehrveranstaltungen, in denen wesentliches Lernziel bzw. wesentliche Lernziele die
Moderation wissenschaftlicher Diskussionen und/oder die Prasentation eines Themas vor
einem Fachpublikum sowie das Einlben eines sachgerechten und wertschatzenden
Feedbacks sind

e Lehrveranstaltungen, in denen die Arbeit mit Exponaten aus Sammlungen usw. sowie die
Beschreibung und Analyse der Objekte im Vordergrund stehen.

Lehrveranstaltungen, bei denen eine regelmalige Anwesenheitspflicht besteht, sind im Anhang
gekennzeichnet.

Die Anwesenheit an einer Lehrveranstaltung ist noch zu bestatigen, wenn die oder der Studierende
bis zu zwei Einzelveranstaltungen, hochstens aber vier Veranstaltungsstunden im Semester,
versaumt hat. In begriindeten Einzelfallen kbnnen Ausnahmen zugelassen werden.

(6) Die Veranstaltungsleiterin oder der Veranstaltungsleiter unterrichtet die oder den Vorsitzenden
des Prifungsausschusses (gemal § 7 Abs. 3 Satz 3) unmittelbar nach Abschluss einer
Lehrveranstaltung tber die Teilnehmerinnen und Teilnehmer; dabei sind der oder dem Vorsitzenden
auch die Namen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer mitzuteilen, die im Falle von
anwesenheitspflichtigen Lehrveranstaltungen an diesen nicht regelmaflig teilgenommen haben.
Sofern Studienleistungen zu erbringen sind, wird der Prifungsausschuss unverziiglich tGber die von
den Studierenden erzielten Ergebnisse unterrichtet, sowie dartber, welche Studierenden nicht an
der Leistungsuberprifung teilgenommen haben.
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(7) Fur die Teilnahme an Lehrveranstaltungen ist in der Regel eine fristgerechte und verbindliche
Anmeldung erforderlich. Die oder der Vorsitzende des zustandigen Prifungsausschusses setzt in
Absprache mit der Veranstaltungsleiterin oder dem Veranstaltungsleiter die jeweiligen
Anmeldetermine und -modalititen fest. Ubersteigt die Zahl der Anmeldungen fiir eine
teilnehmerbeschrankte Lehrveranstaltung die Zahl der verfligbaren Platze, so sind bei der Vergabe
die Richtlinien des Senats Uber den Zugang zu Lehrveranstaltungen mit beschrankter
Teilnehmerzahl in der jeweils glltigen Fassung zu verwenden.

(8) Eine anwesenheitspflichtige Lehrveranstaltung, an der ohne von der bzw. dem fiur die
Lehrveranstaltung Verantwortlichen genehmigte Entschuldigung nicht regelmaRig teilgenommen
wurde, kann zweimal wiederholt werden. Die Wiederholung einer Lehrveranstaltung, in der bereits
eine Studienleistung erbracht wurde, mit dem Ziel des Erwerbs weiterer Leistungspunkte oder der
Verbesserung der erzielten Note ist ausgeschlossen.

(9) Nicht bestandene Studienleistungen sollten zum nachstmdglichen Termin wiederholt werden.
Die Wiederholung von nicht bestandenen Studienleistungen ist in bestimmten Fallen nur zweimal
moglich. Nahere Einzelheiten sind im Anhang geregelt. Die Wiederholung einer Studienleistung mit
dem Ziel des Erwerbs weiterer Leistungspunkte oder der Verbesserung der erzielten Note ist
ausgeschlossen.

(10) Leistungspunkte fur einzelne Lehrveranstaltungen werden nur auf schriftlichen Antrag und nur
zu Zwecken des Transfers bescheinigt. Werden in begrindeten Einzelfallen Einzelnachweise fur
eine erbrachte Studienleistung bendtigt, wird ein Studiennachweis ausgestellt. Der Studiennachweis
enthalt mindestens den Namen der oder des teilnehmenden Studierenden, die genaue Bezeichnung
der Lehrveranstaltung und des Moduls, die Angabe des Semesters, in dem die Lehrveranstaltung
durchgefliihrt wurde, die Zahl der Leistungspunkte und im Falle einer Studienleistung auch die Art
und das Ergebnis der Leistungsuberprifung.

§ 6

Studienumfang, Module

(1) Der zeitliche Gesamtumfang in Semesterwochenstunden (SWS) der fur den erfolgreichen
Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die Aufteilung auf Pflicht- und
Wabhlpflichtveranstaltungen ergibt sich aus dem Anhang sowie den Modulhandbtichern.

(2) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiengangs mussen insgesamt 120 Leistungspunkte (LP)
nachgewiesen werden, davon entfallen auf:

1. die von der Universitat angebotenen verpflichtenden Module

(Pflicht- u. Wahlpflichtmodule): 96 LP,
davon entfallen auf:
a) Fach 1: 42 LP,
b) Fach 2: 42 LP,
c¢) Bildungswissenschaften: 12 LP,
2. das schulische Praktikum gemaf Absatz 5: 4P,
3. die Masterarbeit: 20 LP.

Bei Kombinationen mit den Fachern Musik und Bildende Kunst entfallen auf diese Facher 69 LP und
auf das zweite Fach 15 LP.
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(3) In der jeweiligen Leistungspunktzahl fir die Facher gemaf § 3 Abs. 1 Buchst. b) ist der Anteil fur
die Fachdidaktik enthalten; er betragt in der Regel mindestens 15 v. H. der im Bachelor- und
Masterstudiengang fur das Fach insgesamt vergebenen Leistungspunkte.

(4) Die den jeweiligen Modulen zugehdrigen verpflichtenden Lehrveranstaltungen sind im Anhang
aufgeflihrt. Die Fachbereiche sowie die kooperierenden Einrichtungen stellen das fiir jedes Modul
erforderliche Lehrangebot sicher.

(5) Uber die in Absatz 1 aufgefiihrten Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen hinaus ist die
erfolgreiche Teilnahme am Schulpraktikum nach Malfigabe der §§ 8 und 9 der Landesverordnung
Uber die Anerkennung von Hochschulpriufungen Iehramtsbezogener Bachelor- und
Masterstudiengange als Erste Staatsprufung fir Lehramter vom 12. September 2007 (GVBI. S. 152)
in der jeweils glltigen Fassung nachzuweisen.

(6) In den Fachern der modernen Fremdsprachen sind im Verlauf des Bachelor- oder
Masterstudiums in der Regel Auslandsaufenthalte in Landern der Zielsprache mit einer Dauer von
insgesamt mindestens drei Monaten zu absolvieren. Im Masterstudiengang entfallt der
Auslandsaufenthalt, sofern wahrend des Bachelorstudiums ein entsprechender oder mehrere
entsprechende Auslandsaufenthalte absolviert wurden. Die fachspezifischen Einzelheiten sind im
Anhang geregelt.

(7) Sind Lehrveranstaltungen oder Module in den Fachern gemal § 3 Abs. 2 identisch, kdnnen die
daflr vorgesehenen Leistungspunkte nur einmal in einem der beiden Facher angerechnet werden;
eine doppelte Anrechnung von Leistungspunkten ist ausgeschlossen. Stattdessen ist eine andere
geeignete Lehrveranstaltung oder ein anderes geeignetes Modul mit mindestens der gleichen
Leistungspunktezahl zu absolvieren. Die Studierende oder der Studierende soll beziglich der
Auswahl einer anderen Lehrveranstaltung oder eines Ersatzmoduls ein Gesprach mit der oder dem
Vorsitzenden des zustandigen Prifungssauschusses oder einer oder einem hierzu Beauftragten
fUhren.

(8) Lehrveranstaltungen oder Module, die bereits in identischer Form in dem dem
Masterstudiengang zugrundeliegenden Bachelorstudiengang absolviert wurden, kdénnen im
Masterstudiengang nicht belegt werden. Eine erneute Anrechnung der Studien- und
Prifungsleistungen ist ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind Leistungen, die zusatzlich zu
den fur den Bachelorabschluss erforderlichen Studien- und Prufungsleistungen erbracht wurden.

§7
Zentraler Prifungsausschuss fir das Lehramt,
Priifungsausschiisse der Fachbereiche, Hochschulpriifungsamt fiir das Lehramt

(1) Far fachbereichsubergreifende Angelegenheiten des Prifungswesens und die Masterarbeit ist
der Zentrale Prifungsausschuss fur das Lehramt zustandig. Er wird von den universitaren
Mitgliedern des Zentrums fur Lehrerbildung gewahlt. Fir alle anderen Angelegenheiten des
Prifungswesens setzen die zustandigen Fachbereichsrate Prifungsausschiisse ein. Soweit nichts
anderes bestimmt ist, sind die Prifungsausschisse der Fachbereiche fur alle Entscheidungen
zustandig, die aufgrund dieser Ordnung zu treffen sind. Fir verwandte Studiengange sollen
gemeinsame Prifungsausschiisse gebildet werden. Fir das Fach Bildungswissenschaften ist ein
Prifungsausschuss zu bilden, dem die Fachvertreterinnen und -vertreter der an dem Studium der
Bildungswissenschaften beteiligten Facher, mindestens aber die Facher Schulpadagogik,
Psychologie und Soziologie, angehéren. Die Prifungsausschiisse kénnen die Erledigung von
Aufgaben an die jeweilige Vorsitzende oder den jeweiligen Vorsitzenden delegieren. Der Zentrale
Prufungsausschuss fur das Lehramt sowie der Prifungsausschuss Bildungswissenschaften werden
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in ihren administrativen Tatigkeiten vom Hochschulprifungsamt fir das Lehramt, die
Prifungsausschisse der Facher werden durch die jeweils zustandigen Prifungsamter in den
Fachbereichen unterstitzt.

(2) Fur die Verwaltung der Prifungsangelegenheiten sowie die Festlegung der Prifungszeitraume
ist grundsatzlich das Hochschulprifungsamt flr das Lehramt der Johannes Gutenberg-Universitat
Mainz zustandig. Es kann Teile seiner Zustandigkeit, insbesondere die Organisation und
Durchfuhrung der Modulprifungen, auf die zustdndigen Prifungsdmter der Facher Gbertragen;
diese werden im Auftrag des Hochschulprifungsamts fir das Lehramt der Johannes Gutenberg-
Universitat Mainz tatig.

(3) Einem Prufungsausschuss gehdren mehrheitlich Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer
und mindestens je ein Mitglied aus der Gruppe der Studierenden, der akademischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der nichtwissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
an. Die Kollegiale Leitung des Zentrums fur Lehrerbildung kann Kandidatinnen und Kandidaten far
die Wahl des Prifungsausschusses vorschlagen. Die oder der Vorsitzende des Prifungs-
ausschusses und ihre Stellvertreterin oder sein Stellvertreter missen Hochschullehrerinnen oder
Hochschullehrer sein. Der Prifungsausschuss entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit der
anwesenden Mitglieder; im Falle der Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden
den Ausschlag. Bei Abstimmungen uber Prufungsleistungen und Studienleistungen ist § 25 Abs. 5
HochSchG anzuwenden. Die Amtszeit des studentischen Mitglieds betragt ein Jahr, die der Gbrigen
Mitglieder drei Jahre. Die Wiederwahl eines Mitglieds ist moglich. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus,
wird eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger fur die restliche Amtszeit gewanhlt.

(4) Die Prufungsausschisse achten darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsordnung
eingehalten werden. Die Prifungsausschisse berichten regelmalfig den Fachbereichen und dem
Zentrum fur Lehrerbildung Uber die Entwicklung der Prifungs- und der Studienzeiten einschlief3lich
der tatsachlichen Bearbeitungszeiten fiur die Masterarbeit, geben Anregungen zur Reform des
Studienplanes und der Prifungsordnung und legen die Verteilung der Modulnoten und der
Gesamtnoten offen. Der Bericht ist in geeigneter Weise durch die Fachbereiche sowie das
Hochschulprifungsamt offen zu legen.

(5) Die Prufungsausschiisse der Fachbereiche und Facher haben im Zusammenwirken mit den
Fachbereichen und dem Zentrum fir Lehrerbildung sicherzustellen, dass die Studien- und
Prifungsleistungen in den dafir vorgesehenen Zeitrdumen abgelegt werden kdénnen. Zu diesem
Zweck soll die Kandidatin oder der Kandidat rechtzeitig sowohl Uber Art und Zahl der im Rahmen
eines Moduls zu erbringenden Studien- und Priufungsleistungen als auch Uber die Termine, zu denen
sie zu erbringen sind, informiert werden. Uber den Aus- und Abgabezeitpunkt der Masterarbeit
informiert der Zentrale Prifungsausschuss fir das Lehramt. Der Kandidatin oder dem Kandidaten
sind rechtzeitig flr jede Studien- und Prifungsleistung auch die jeweiligen Wiederholungstermine
bekannt zu geben.

(6) Auf Vorschlag eines Prifungsausschusses kann der jeweils zustéandige Fachbereichsrat im
Zusammenwirken mit dem Zentrum fir Lehrerbildung kleinere fachspezifische Anderungen des
Anhangs beschlielRen. Sind mehrere Facher aus unterschiedlichen Fachbereichen betroffen, ist ein
Ubereinstimmender Beschluss aller jeweils zustandigen Fachbereichsrate und des Zentrums fir
Lehrerbildung erforderlich.

(7) Die Mitglieder eines Prifungsausschusses haben das Recht, allen Leistungstberprifungen und
Modulprifungen beizuwohnen. Das Recht erstreckt sich nicht auf Beratung und die Bekanntgabe
der Noten.
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(8) Die Sitzungen eines Prifungsausschusses sind nicht offentlich. Eine Vertreterin oder ein
Vertreter des Zentrums fir Lehrerbildung sowie die Leiterin oder der Leiter des
Hochschulprufungsamt fur das Lehramt der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz kann an den
Sitzungen eines Prufungsausschusses beratend teilnehmen; die Prifungsamtsleiterin oder der
Prifungsamtsleiter kann sich hierbei vertreten lassen. Zudem kann an den Sitzungen der
Prifungsausschisse der Facher und Fachbereiche zusatzlich die Leiterin oder der Leiter des
jeweiligen Prufungsamtes beratend teilnehmen. Die Mitglieder eines Prifungsausschusses
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch
die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(9) Belastende Entscheidungen der Prifungsausschisse sind der oder dem betroffenen
Studierenden unverziglich schriftlich mitzuteilen. Der Bescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung
zu versehen.

§8

Priiferinnen und Priifer, Beisitzerinnen und Beisitzer

(1) Die Masterprufung einschliefllich der Modulpriafungen wird von Pruferinnen oder Prifern
durchgeflihrt. Der jeweils zustandige Prifungsausschuss bestellt die Priferinnen und Prifer. Er
kann die Bestellung der oder dem Vorsitzenden Ubertragen. Zu der jeweiligen mindlichen Prifung
gemall § 5 Abs. 11 der Landesverordnung Uber die Anerkennung von Hochschulprifungen
lehramtsbezogener Bachelor- und Masterstudiengange als Erste Staatsprifung fir Lehramter vom
12. September 2007 (GVBI. S. 152) in der jeweils aktuell giltigen Fassung ist eine vom fachlich
zustandigen Ministerium benannte Person als Priferin oder Prifer zu der jeweiligen Prifung
einzuladen.

(2) Pruferinnen oder Prufer mit Ausnahme der in Abs. 1 Satz 4 genannten Personen sind
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, Habilitierte, wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter mit Aufgaben gemal § 56 Abs. 1 Satz 2 HochSchG, Lehrbeauftragte gemal § 63
HochSchG sowie Lehrkrafte flir besondere Aufgaben gemal § 58 HochSchG. Professorinnen und
Professoren im Ruhestand, Honorarprofessorinnen und Honorarprofessoren sowie in der
beruflichen Praxis erfahrenen Personen gemall § 25 Abs. 4 Satz 2 HochSchG kénnen durch
Beschluss des jeweils zustandigen Prifungsausschusses auf Vorschlag des zustandigen
Fachbereichsrats zu Priferinnen oder Prifern bestellt werden. Als Pruferinnen oder Prifer fir eine
Fachprifung kann nur benannt werden, wer in dem Fach, in dem die Prifung abgelegt wird, eine
Lehrtatigkeit an einer Hochschule austibt oder in den zurtickliegenden vier Semestern ausgetbt hat
oder Uber nachgewiesene einschlagige berufspraktische Erfahrungen verfiigt.

(3) Die oder der Vorsitzende des zustandigen Prifungsausschusses sorgt daflir, dass den
Kandidatinnen oder Kandidaten die Namen der Priferinnen oder Prifer rechtzeitig, in der Regel
mindestens vier Wochen vor dem Prifungstermin bekannt gegeben werden. Ist eine Priferin oder
ein Prifer aus der Universitat ausgeschieden und bietet sie oder er noch die Priifung zu einem Modul
aber nicht mehr Lehrveranstaltungen zu dem Modul an, so kann die oder der Studierende diese
Pruferin oder diesen Prufer flir die Abnahme einer Wiederholungsprufung zu dem Modul
vorschlagen oder die Priferin oder den Prufer, die bzw. der sowohl Lehrveranstaltungen als auch
die Prufung zu dem Modul anbietet.

(4) Die Fachpruferinnen und Fachprufer bestellen die Beisitzerinnen oder Beisitzer. Die Beisitzerin
oder der Beisitzer missen mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige
Qualifikation besitzen. Sie fihren die Niederschrift bei mindlichen und praktischen Prifungen und
kénnen mit der Vorkorrektur schriftlicher Prifungsleistungen beauftragt werden. Sie sind berechtigt,
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Kandidatinnen oder Kandidaten bei Stérungen wahrend einer Prifung von der Fortsetzung der
Prifung auszuschlief3en.

(5) Fur die Priferin oder den Prifer und die Beisitzerin oder den Beisitzer gilt § 7 Abs. 8 Satz 4 und
5 entsprechend.

(6) An mindlichen Modulprifungen im Fach Evangelische Religionslehre und im Fach Katholische
Religionslehre kann eine Vertreterin oder ein Vertreter der jeweils zustandigen Kirche mit beratender
Stimme teilnehmen; sie oder er ist hierzu vom zustandigen Prifungsamt einzuladen.

§9

Anrechnung von Studienleistungen und Priifungsleistungen

(1) Studienleistungen und Prifungsleistungen im Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien
an einer Universitat in Rheinland- Pfalz werden in demselben Fach ohne Gleichwertigkeitsprifung
angerechnet.

(2) Prifungs- und Studienleistungen aus anderen Studiengangen oder bei Vorliegen eines anderen
lehramtsspezifischen Schwerpunkts werden angerechnet, sofern keine wesentlichen Unterschiede
hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen bestehen. Bei dieser Anrechnung ist kein schematischer
Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Hierzu sind
Inhalt, Umfang und Anforderungen der Studien- und Prufungsleistungen heranzuziehen. Bei der
Anrechnung von Priufungs- und Studienleistungen, die auferhalb Deutschlands erbracht wurden,
sind die von der Kultusministerkonferenz (KMK) und Hochschulrektorenkonferenz (HRK) gebilligten
Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von
Hochschulkooperationsvereinbarungen zu beachten.

(3) Fur Prifungs- und Studienleistungen in staatlich anerkannten Fernstudien, fir multimedial
gestutzte Prifungs- und Studienleistungen sowie fir Prifungs- und Studienleistungen von
Frihstudierenden gelten die Absatze 1 und 2 entsprechend; Absatz 2 gilt aulRerdem fur Prifungs-
und Studienleistungen an anderen Bildungseinrichtungen, insbesondere an staatlichen oder
staatlich anerkannten Berufsakademien sowie an Fach- und Ingenieurschulen und
Offiziershochschulen der ehemaligen Deutschen Demokratischen Repubilik.

(4) Aulierhalb des Hochschulbereichs erworbene gleichwertige Kenntnisse und Qualifikationen
werden in der Regel maximal bis zur Halfte des Hochschulstudiums anerkannt.

(5) Schulpraktische Tatigkeiten, die den Anforderungen der §§ 8 und 9 der Landesverordnung tber
die Anerkennung von Hochschulprifungen lehramtsbezogener Bachelor- und Masterstudiengange
als Erste Staatsprufung fur Lehramter vom 12. September 2007 (GVBI. S. 152) in der jeweils gultigen
Fassung entsprechen, werden im Benehmen mit dem Landesprifungsamt flr die Lehramter an
Schulen auf die Dauer der nach § 6 Abs. 5 erforderlichen schulpraktischen Ausbildung angerechnet.

(6) Werden Priufungs- und Studienleistungen anerkannt, werden Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind — Ubernommen und in die Berechnung der Gesamtnote einbezogen. Bei
unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen. Eine
entsprechende Kennzeichnung der Anerkennung wird vorgenommen. Den anerkannten Studien-
und Prufungsleistungen werden die Leistungspunkte zugerechnet, die in dieser Ordnung hierfir
vorgesehen sind.

(7) Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absatze 1 bis 3 besteht ein Rechtsanspruch auf
Anerkennung. Die Anerkennung von Prufungs- und Studienleistungen in fachlich verwandten
Studiengangen erfolgt von Amts wegen. Die Studierenden haben die fir die Anrechnung
erforderlichen Unterlagen mit dem Antrag auf Zulassung vorzulegen.
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(8) Beabsichtigt die oder der Studierende ein Auslandsstudium mit anschlieRender Anerkennung
von im Ausland erbrachten Studien- und Prifungsleistungen, soll sie oder er vor Beginn des
Auslandstudiums mit der oder dem Vorsitzenden des zustandigen Prifungsausschusses oder einer
oder einem hierzu Beauftragten ein Gesprach Uber die Anerkennungsfahigkeit der Studien- und
Prifungsleistungen fihren. Nahere Einzelheiten sind im Anhang geregelt.

(9) Die Kandidatin oder der Kandidat legt dem Hochschulprifungsamt fir das Lehramt die fir die
Anerkennung erforderlichen Unterlagen vor, aus denen die Bewertung, die Leistungspunkte und die
Zeitpunkte samtlicher Studien- und Prifungsleistungen (einschlieBlich eventuell abgelegter
schulischer Praktika) hervorgehen, denen sie oder er sich in einem anderen Studiengang oder an
anderen Hochschulen bisher unterzogen hat. Aus den Unterlagen muss ersichtlich sein, welche
Modulprifungen und prifungsrelevanten Studienleistungen nicht bestanden oder wiederholt
wurden. Die Unterlagen missen von derjenigen Hochschule ausgestellt sein, an der die Leistungen
abgelegt wurden. Uber die Anerkennung entscheidet der Zentrale Prifungsausschuss fiir das
Lehramt nach Anhoérung der jeweiligen Fachvertreterin oder des jeweiligen Fachvertreters. Der
Zentrale Prifungsausschuss kann die Entscheidung dber die Anerkennung an die
Prifungsausschisse der Facher delegieren.

(10) Bei den Anerkennungsverfahren werden samtliche von der Kandidatin oder dem Kandidaten
abgelegten — sowohl die bestandenen als auch die nicht bestandenen - Studien- und
Prufungsleistungen, zu denen es gleichwertige Studien- und Prifungsleistungen in diesem
Masterstudiengang gibt, berticksichtigt. § 17 Abs. 3 Satz 1 und 2 ist anzuwenden.

(11) Sofern Anerkennungen vorgenommen werden, konnen diese mit Auflagen hinsichtlich
nachzuholender Studien- und Prifungsleistungen verbunden werden. Auflagen und eventuelle
Fristen, innerhalb der diese zu erflillen sind, sind der Kandidatin oder dem Kandidaten schriftlich
mitzuteilen. Die Mitteilung ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§10
Meldung und Zulassung zur Masterpriifung

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Masterprifung gilt mit der Meldung zur ersten Modulprifung bzw.
zur ersten Modulteilprifung innerhalb der vom Prifungsausschuss bekannt gegebenen Frist als
gestellt.

(2) Sofern nicht bereits mit dem Antrag auf Zulassung zum Studium erfolgt, sind dem Antrag auf
Zulassung beizufligen:

1. eine Erklarung dartber, ob die Kandidatin oder der Kandidat bereits eine Masterprifung in
demselben Masterstudiengang an einer Hochschule in Deutschland endgultig nicht
bestanden hat oder ob sie oder er sich in einem nicht abgeschlossenen Prifungsverfahren
an einer Hochschule in Deutschland befindet,

2. eine Erklarung dariber, ob und ggf. wie oft die Kandidatin oder der Kandidat bereits Pri-
fungsleistungen oder prifungsrelevante Studienleistungen in demselben Masterstudiengang
oder in anderen Studiengangen an einer Hochschule in Deutschland nicht bestanden hat.

In der Erklarung gemall Nummer 2 hat die Kandidatin oder der Kandidat zu versichern, dass sie
oder er im Falle eines gleichzeitigen Studiums in einem anderen Studiengang dem
Prifungsausschuss den Beginn und den Abschluss des Prifungsverfahrens sowie das
Nichtbestehen von Prifungen und Leistungsiberprifungen in diesem anderen Studiengang
unverzuglich schriftlich mitteilen wird.

(3) Die Zulassung zur Masterprifung wird abgelehnt, wenn
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1. der Antrag auf Zulassung nicht fristgemaf vorgelegt wurde,
2. die Unterlagen gemafR Absatz 2 unvollstandig sind,

3. die Kandidatin oder der Kandidat nicht im Masterstudiengang fiir das Lehramt an Gymnasien
mit den betreffenden Fachern an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz eingeschrieben
ist,

4. die Kandidatin oder der Kandidat eine Masterprifung in demselben Studiengang an einer
Hochschule in Deutschland endgtiltig nicht bestanden hat oder

5. die Kandidatin oder der Kandidat wegen der Anrechnung von Fehlversuchen gemagi § 17
Abs. 3 keine Mdoglichkeit mehr zur Erbringung von Prifungsleistungen hat, die fur das
Bestehen der Masterpriifung erforderlich sind.

(4) Wird die Kandidatin oder der Kandidat zur Masterprifung nicht zugelassen, ist ihr oder ihm diese
Entscheidung unter Angabe der Grinde schriftich mitzuteilen. Dem Bescheid ist eine
Rechtsbehelfsbelehrung beizufiigen.

§ 11

Modulprifungen

(1) Die Modulprifungen werden studienbegleitend erbracht; sie schlieRen das jeweilige Modul ab.
Durch die Modulprifung soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er die
Inhalte und Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhéngen beherrscht und die
erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden kann. Gegenstand der Modulprifungen sind
grundsatzlich die Inhalte der Lehrveranstaltungen des jeweiligen Moduls.

(2) Eine Modulprufung besteht grundsatzlich aus einer Prifungsleistung. Sofern Studienleistungen
gemall Anhang in einem Modul zu erbringen sind, ist deren Bestehen Voraussetzung flr die
Zulassung zur Modulprifung. Eine Zulassung unter Vorbehalt gemall Absatz 5 bleibt davon
unberlhrt. Der Anhang kann Modulteilprifungen vorsehen, diese sind nur im begriindeten Einzelfall
zuldssig. Fur Modulteilprifungen gelten die Bestimmungen gemaly Abs. 3 bis 6 und §§ 12 bis 14
entsprechend. Die Bewertung der Prufungsleistungen und die Bildung der Modulnote der im Anhang
vorgeschriecbenen Module erfolgt gemal § 16. Module, die mit einer unbenoteten
Leistungsuberprifung abgeschlossen werden, sind in den fachspezifischen Anhangen besonders
gekennzeichnet.

(3) Die Modulprifungen finden in miundlicher, schriftlicher oder praktischer Form geman den §§ 12
bis 14 statt. Andere als die in den §§ 12 bis 14 genannten Prifungsarten sind nach Maligabe des
Anhangs zulassig, die Bestimmungen der §§ 12 bis 14 sind entsprechend anzuwenden. Die Art und
Dauer der Modulpriifungen der einzelnen Module sind im Anhang geregelt.

(4) Fur die Teilnahme an Modulprifungen ist eine fristgerechte und verbindliche Anmeldung bei der
oder dem Vorsitzenden des zustandigen Prifungsausschusses erforderlich. Die Anmeldung zu
Modulpriafungen soll in der Regel in dem Semester erfolgen, in dem die letzte Studienleistung des
jeweiligen Moduls erbracht wird. § 10 Abs. 3 gilt entsprechend. Die oder der Vorsitzende des
zustandigen Prufungsausschusses setzt in Absprache mit den Pruferinnen oder Prifern gemaR § 8
die jeweiligen Prifungs- und Anmeldetermine fest. Die Prifungs- und Anmeldetermine werden zu
Beginn des Semesters bekannt gemacht. Nach Ablauf der Anmeldefrist ist ein Ricktritt nur noch in
begrindeten  Einzelfallen = mdglich; insbesondere  bei  nachgewiesener  Erkrankung,
nachzuweisendem Fachwechsel, nachzuweisender Exmatrikulation oder nachzuweisendem
Hochschulwechsel.
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(5) Eine Modulprifung kann in der Regel erst abgelegt werden, wenn die dem Modul gemaf den
Anhangen zugeordneten Studienleistungen (§ 5 Abs. 4) erbracht worden sind. Hangt die Zulassung
zu einer Modulprufung vom Vorliegen von Studienleistungen ab und sind diese noch nicht vollstandig
erbracht worden, ist eine Zulassung zu einer Modulprifung unter Vorbehalt moglich. Die
Modulprifung ist erst dann bestanden, wenn samtliche Studienleistungen sowie die Modulprifung
erfolgreich bestanden sind. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss.

(6) Werden mehrere Module gemeinsam mit einer Prifung abgeschlossen, gelten die Absatze 1-5
entsprechend. Eine exemplarische Auswahl von Prifungsgebieten ist zulassig.

§12
Miindliche Priifungen

(1) Mindliche Prufungen werden vor mindestens zwei Priferinnen oder Prifern (Kollegialprifung)
oder vor einer Pruferin oder einem Prufer in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin oder eines
sachkundigen Beisitzers gemal § 8 Abs. 4 abgelegt. Referate und referatsdhnliche muindliche
Prufungen werden in der Regel nur vor einer Priferin oder einem Prifer abgelegt.

(2) Die mundliche Prifung kann als Einzel- oder Gruppenprifung (max. vier Kandidatinnen oder
Kandidaten) durchgefiihrt werden und dauert nach naherer Regelung im Anhang mindestens 15,
hoéchstens 30 Minuten pro Kandidatin oder Kandidat. In begrindeten Fallen kbnnen im Anhang auch
abweichende Zeiten festgelegt werden. Ergibt sich aus den Prifungsfragen die Notwendigkeit,
graphische oder rechnerische Darstellungen einzubeziehen, so sind diese Teil der mindlichen
Prifung. Vor der Festsetzung der Note hort die Priferin oder der Prifer die anderen an einer
Kollegialprifung mitwirkenden Pruferinnen oder Prifer und Beisitzerinnen oder Beisitzer. Das
Ergebnis ist der Kandidatin oder dem Kandidaten jeweils im Anschluss an die mindliche Prifung
bekannt zu geben. Bei Nichtbestehen sind der Kandidatin oder dem Kandidaten die Grinde zu
eréffnen.

(3) Uber den Verlauf jeder mindlichen Prifung ist eine Niederschrift anzufertigen. In der
Niederschrift sind die Namen der Priferinnen oder Prifer, der Beisitzerinnen oder Beisitzer, der oder
des Protokollfihrenden sowie der Kandidatin oder des Kandidaten, Beginn und Ende der
muindlichen Prifung, die wesentlichen Gegenstande der mindlichen Prifung, die
Prifungsleistungen und die erteilte Note aufzunehmen. Die Niederschrift darf nicht in elektronischer
Form abgefasst werden. Sie ist unverzuglich nach Abschluss der Prufung dem zustandigen
Prifungsamt zuzuleiten.

(4) Bei mundlichen Prifungen konnen Studierende des betreffenden Fachbereichs auf Antrag als
Zuhdrerinnen oder Zuhorer anwesend sein, sofern sich keine der Kandidatinnen oder der
Kandidaten bei der Meldung zur Prifung dagegen ausspricht. Die Priferin oder der Prifer
entscheidet Uber solche Antrage, die drei Wochen vor der mundlichen Prufung beim zustandigen
Prifungsausschuss eingereicht werden missen, nach Mallgabe der vorhandenen Platze.
Kandidatinnen oder Kandidaten desselben Priifungstermins oder desselben Prifungszeitraums sind
als Zuhdrerinnen oder Zuhdérer ausgeschlossen. Wenn die ordnungsgemalfe Durchflhrung der
Prifung gefahrdet ist, kann auch noch wahrend der Prifung der Ausschluss der Studierenden
erfolgen. Die Offentlichkeit der Priifung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des
Prifungsergebnisses.

(5) Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zentrale Gleichstellungsbeauftragte
oder die Gleichstellungsbeauftragte des zustandigen Fachbereichs an mindlichen Prifungen
teilnehmen.
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(6) Mindliche Prufungen kdnnen, nach Maligabe naherer Regelungen im Anhang in den Fachern
Englisch, Franzosisch, Italienisch, Russisch und Spanisch in der Fremdsprache durchgefiihrt
werden. Erweisen sich die Sprachkenntnisse als nicht ausreichend, ist die Prifung nicht bestanden;
ein Ausgleich durch andere Prifungsleistungen ist nicht zulassig.

§13
Schriftliche Priifungen, Portfoliopriifungen

(1) Unter einer schriftlichen Prifung in Form einer Klausur ist die schriftliche Bearbeitung einer oder
mehrerer von der Priferin oder dem Prifer gestellten Aufgaben zu verstehen, die mit den geldufigen
Methoden des Faches, in begrenzter Zeit, mit in der Regel begrenzten Hilfsmitteln und unter Aufsicht
zu erfolgen hat. Die Bearbeitungszeit betragt nach naherer Regelung im Anhang mindestens 1
Stunde und hoéchstens 2 Stunden. In begrindeten Fallen kdnnen im Anhang auch abweichende
Zeiten festgelegt werden. Klausuren kénnen in multimedial gestitzter Form durchgefuhrt werden,
sofern die Voraussetzungen hierfiir gemaf Absatz 6 gegeben sind.

(2) Unter einer schriftlichen Prifung in Form einer Hausarbeit ist die schriftliche Bearbeitung eines
von der Pruferin oder dem Prifer gestellten Themas mit den gelaufigen Methoden des Faches in
begrenzter Zeit zu verstehen. Sie muss Bestandteil eines Moduls sein. Das Thema sollte so gewahlt
werden, dass der zeitliche Gesamtaufwand fur die Bearbeitung des Themas einer studentischen
Arbeitsbelastung (im Sinne von § 5 Abs. 2 Satz 1) von insgesamt vier Wochen (Vollzeit) entspricht,
begriindete Ausnahmen davon kénnen im Anhang geregelt werden. Der Prifungsausschuss kann
Fristen fur die Abgabe der Hausarbeiten festlegen. Eine schriftliche Prufung kann mit Zustimmung
des Prifers auch als Gruppenprifung durchgefiihrt werden; § 15 Abs. 9 gilt entsprechend. Bei einer
Gruppenarbeit sind die eigenstandig sowie gegebenenfalls die gemeinsam verfassten Teile der
Arbeit eindeutig zu benennen.

(3) Unter einer schriftlichen Prifung in Form eines Portfolios ist das selbststandige Verfassen,
Auswahlen und Zusammenstellen einer begrenzten Zahl von schriftlichen Dokumenten Uber die
Themen eines Moduls und in den entsprechenden Lehrveranstaltungen hergestellte Produkte zu
verstehen. Ein Portfolio besteht aus einer Einleitung, einer Sammlung von Dokumenten und einer
Reflexion. Die Abgabe des Portfolios in digitaler Form (Prasentation) ist mit Zustimmung der Priferin
oder des Prufers zulassig.

(4) Schriftliche Prifungsleistungen werden in der Regel von einer Pruferin oder einem Prifer
bewertet. Im Falle der letzten Wiederholungsprifung sind sie durch eine zweite Priferin oder einen
zweiten Prifer zu bewerten. Bei einer Bewertung durch zwei Priferinnen oder Prifer errechnet sich
die Note aus dem arithmetischen Mittel beider Bewertungen. § 16 Abs. 2 gilt entsprechend. Das
Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht Uberschreiten. Findet die Wiederholungsprifung im
selben Prifungszeitraum statt, sind die Prifungsergebnisse spatestens zwei Wochen, andernfalls
vier Wochen, vor dem Wiederholungstermin bekannt zu geben.

(5) Ist die zweite Wiederholung einer schriftlichen Prifung nicht bestanden, findet hierzu eine
muandliche Erganzungsprufung statt, wenn dies fir das jeweilige Modul oder das jeweilige Fach im
Anhang vorgesehen ist. Diese Erganzungsprufung ist grundsatzlich als Einzelprifung abzuhalten
und soll zwischen 15 und 45 Minuten dauern; sie ist zeithah durchzufiihren. Bei der miindlichen
Erganzungsprufung wird lediglich dartber entschieden, ob die Kandidatin oder der Kandidat die
Note 4,0 oder schlechter erhalt. Eine mindliche Erganzungsprufung ist ausgeschlossen, wenn die
Kandidatin oder der Kandidat an der Prifung nicht teilgenommen hat oder wenn die Bewertung als
»hicht ausreichend” auf § 18 Abs. 3 beruht.
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(6) Multimedial gestutzte Prifungsleistungen (,e-Klausuren®) sind zuldssig, sofern sie dazu geeignet
sind, den Nachweis gemal® § 11 Abs. 1 Satz 2 zu erbringen oder hierzu beizutragen;
erforderlichenfalls kdnnen sie durch andere Prufungsformen erganzt werden. Multimedial gestutzte
Prufungsaufgaben werden in der Regel von zwei Priferinnen oder Prifern erarbeitet. Sie bestehen
insbesondere in Freitextaufgaben, Lickentexten, Zuordnungsaufgaben. Multiple Choice-Fragen
sind unter den Voraussetzungen gemall Abs. 7 zuldssig. Vor der Durchfuhrung multimedial
gestutzter Prifungsleistungen ist sicherzustellen, dass die elektronischen Daten eindeutig
identifiziert sowie unverwechselbar und dauerhaft den Kandidatinnen und Kandidaten zugeordnet
werden konnen. Die Prufung ist in Anwesenheit einer fachlich sachkundigen Person
(Protokollfiihrerin oder -fihrer) durchzufiinren. Uber den Priifungsverlauf ist eine Niederschrift
anzufertigen, in die mindestens die Namen der Protokollfiihrerin oder des Protokollfiihrers sowie der
Prifungskandidatinnen und -kandidaten, Beginn und Ende der Priifung sowie eventuelle besondere
Vorkommnisse aufzunehmen sind. Den Kandidatinnen und Kandidaten ist gemafl den
Bestimmungen des § 21 Mdglichkeit der Einsichtnahme in die multimedial gestitzte Priifung sowie
das von ihnen erzielte Ergebnis zu gewahren. Die Aufgabenstellung einschliellich einer
Musterldsung, das Bewertungsschema, die einzelnen Prifungsergebnisse sowie die Niederschrift
sind gemal den gesetzlichen Bestimmungen zu archivieren.

(7) Eine Prufung im Antwort-Wahl-Verfahren (,Multiple-Choice-Prufung®) liegt vor, wenn die fur das
Bestehen der Prifung mindestens erforderliche Leistung der Kandidatinnen und Kandidaten
ausschlieB8lich durch Markieren der richtigen oder der falschen Antworten erreicht werden kann.
Prufungen im Antwort-Wahl-Verfahren sind nur zulassig, wenn sie dazu geeignet sind, den
Nachweis Uber das Erreichen des Prifungsziels gemall § 11 Abs. 1 Satz 2 zu erbringen. Eine
Prifung im Antwort-Wahl-Verfahren ist von zwei Priferinnen oder Prifern vorzubereiten. Die
Priferinnen und Prifer wahlen den Prifungsstoff aus, formulieren die Fragen, legen die
Antwortmdglichkeiten und die Gewichtung der Fragen fest. Hierbei ist sicherzustellen, dass das
Verhaltnis der zu erzielenden Punkte in den einzelnen Fragen zur erreichbaren Gesamtpunktzahl
dem jeweiligen Schwierigkeitsgrad entspricht. Sie erstellen das Bewertungsschema und wenden es
im Anschluss an die Prifung an. Die Prifungsfragen missen zweifelsfrei verstehbar, eindeutig
beantwortbar und dazu geeignet sein, den zu Uberprifenden Kenntnis- und Wissenstand der
Kandidatinnen und Kandidaten eindeutig festzustellen. Die Voraussetzungen flir das Bestehen der
Prifung sind vorab festzulegen. Vor der erstmaligen Durchfiihrung einer Prifung im Antwort-Wahl-
Verfahren ist dem zustandigen Prufungsausschuss von den Priferinnen und Prifern eine
Beschreibung der Prifung vorzulegen, aus der sich die Eignung gemal Satz 2 ergibt. Ferner sind
fur jede Prifung

e die ausgewahlten Fragen,
o die Musterlésung und
e das Bewertungsschema

beim zustandigen Prifungsausschuss zu hinterlegen. Die Prifung ist bestanden, wenn die
Kandidatin oder der Kandidat mindestens 50 Prozent (Bestehensgrenze) der Gesamtpunktzahl
erreicht hat. Liegt der Gesamtdurchschnitt der in einer Prifung von allen Pruflingen erreichten
Punkte unter 50 Prozent, so ist die Klausur auch bestanden, wenn die von der Kandidatin oder dem
Kandidaten erreichte = Gesamtpunktzahl die durchschnittliche  Prifungsleistung aller
Prifungsteilnehmer um nicht mehr als 15 Prozent (Gleitklausel) unterschreitet. Alternativ kann die
Bestehensgrenze auf mindestens 60 Prozent der erreichbaren Gesamtpunktzahl festgelegt werden;
in diesem Fall betragt die Gleitklausel 22 Prozent. Ein Bewertungsschema, das ausschliel3lich eine
absolute Bestehensgrenze festlegt, ist unzulassig. Die Leistungen sind wie folgt zu bewerten:

Wurde die fur das Bestehen der Prifung erforderliche Mindestpunktzahl erreicht, so lautet die Note



Ordnung flr die Prifung im Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien Seite 19

»sehr gut’, wenn mindestens 75 Prozent,

»aut’, wenn mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,
,befriedigend”, wenn mindestens 25 aber weniger als 50 Prozent,
»=ausreichend®, wenn keine oder weniger als 25 Prozent

der Uber die Mindestpunktzahl hinausgehenden Punkte erreicht worden sind.

(8) Uber Hilfsmittel, die bei einer Klausurarbeit benutzt werden diirfen, entscheidet die Priiferin oder
der Prufer. Eine Liste der zugelassenen Hilfsmittel ist gleichzeitig mit der Ankindigung des
Prufungstermins bekannt zu geben.

§ 14
Praktische Prufungen

(1) Die praktische Prufung findet als Einzel- oder Gruppenprifung statt. Bei Durchfiihrung als
Gruppenprufung gilt § 15 Abs. 9 entsprechend. Die Art und Dauer der praktischen Prifung ist im
Anhang geregelt.

(2) Die praktische Prifung wird in der Regel von einer Priferin oder einem Prufer abgenommen und
bewertet. Die zweite Wiederholung einer praktischen Prufung wird von zwei Priferinnen oder
Prifern abgenommen und bewertet. Bei einer Bewertung durch zwei Priferinnen oder Prifer
errechnet sich die Note aus dem arithmetischen Mittel beider Bewertungen. § 12 Abs. 3 bis 4 gilt
entsprechend. Das Ergebnis der praktischen Prifung ist der Kandidatin oder dem Kandidaten jeweils
im Anschluss an die praktische Priifung bekannt zu geben.

(3) Sofern die praktische Prifung vorzubereitende Aufgaben enthalt, sind diese selbstandig von der
Kandidatin oder dem Kandidaten zu erarbeiten. Die Pruferin oder der Prifer reicht vorzubereitende
Prifungsaufgaben schriftlich und vollstandig beim vorsitzenden Mitglied des zustandigen
Prufungsausschusses ein. Die Ausgabe erfolgt durch die oder den Vorsitzenden des zustandigen
Prifungsausschusses. Die Termine der Ausgabe sind aktenkundig zu machen.

§15
Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit ist eine schriftliche oder eine kiinstlerische Prifungsleistung. Sie soll zeigen,
dass die Kandidatin oder der Kandidat in vorgegebener Zeit eine begrenzte Aufgabenstellung aus
seinen Studienfachern selbstandig I6sen kann. Die Betreuerin oder der Betreuer hat die Pflicht, die
Kandidatin oder den Kandidaten bei der Anfertigung der Masterarbeit anzuleiten und sich
regelmafig Uber den Fortgang der Arbeit zu informieren.

(2) Die Masterarbeit ist in einem anderen Fach als die Bachelorarbeit anzufertigen; wahlbar sind die
Facher gemal § 3 Abs. 1 Buchst. b). Bei Kombination mit dem Fach Musik oder Bildende Kunst
muss die Masterarbeit in diesem Fach angefertigt werden. Bei der Themenvergabe konnen
fachdidaktische Aspekte und Bezlige zu den anderen Fachern berlicksichtigt werden.

(3) Die Betreuung der Masterarbeit wird von einer Person aus dem Kreis der Prifungsberechtigten
gemal § 8 Abs. 2 ibernommen. Die Masterarbeit darf mit Zustimmung der oder des Vorsitzenden
des Zentralen Prufungsausschusses fur das Lehramt auch auflerhalb der Universitat angefertigt
werden, wenn sie von einer Hochschullehrerin oder einem Hochschullehrer des fiir das betreffende
Fach zustandigen Fachbereiches der Universitat betreut werden kann.
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(4) Das vorlaufige Thema ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinbaren und dieses ist mit
einer Bestatigung der Betreuerin oder des Betreuers dem Zentralen Prifungsausschuss fir das
Lehramt bei der Meldung zur Masterarbeit gemaf Absatz 5 vorzulegen. Findet die Kandidatin oder
der Kandidat keine Betreuerin und keinen Betreuer, so sorgt die oder der Vorsitzende des Zentralen
Prifungsausschusses flr das Lehramt daflir, dass diese oder dieser rechtzeitig ein Thema fir die
Masterarbeit erhalt.

(5) Die Meldung zur Masterarbeit erfolgt in der Regel im Laufe des dritten Semesters.

(6) Der Bearbeitungsumfang betragt 20 LP (entspricht vier Monaten Vollzeit). Die Arbeit ist innerhalb
eines Bearbeitungszeitraums von sechs Monaten zu erstellen. In besonderen Fallen kann auf
schriftlichen Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten der Zentrale Prufungsausschuss fur das
Lehramtim Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer den Bearbeitungszeitraum um max.
vier Wochen verlangern; ein entsprechender schriftlicher Antrag muss einschliellich einer
aussagekraftigen Begriindung bis spatestens einen Tag vor Ablauf der Frist gemaR Satz 2 dem
Zentralen Prifungsamt fir das Lehramt vorgelegt werden.

(7) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind von der Betreuerin oder dem
Betreuer so zu begrenzen, dass der zeitliche Gesamtaufwand fur die Bearbeitung des Themas vier
Monate (Vollzeit) betragt. Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit durch die Betreuerin oder den
Betreuer an die Kandidatin oder den Kandidaten erfolgt Uber die oder den Vorsitzenden des
Zentralen Prifungsausschusses fur das Lehramt; § 10 Abs. 3 gilt entsprechend. Der Zeitpunkt der
Ausgabe ist beim Hochschulprifungsamt fir das Lehramt aktenkundig zu machen. Das Thema kann
nur einmal und nur innerhalb des ersten Monats des Bearbeitungszeitraums zurlickgegeben
werden. Ein neues Thema ist unverzlglich, spatestens doch innerhalb von vier Wochen zu
vereinbaren und auszugeben. Satz 1 und Absatz 6 Satz 1 gelten entsprechend.

(8) Die Masterarbeit kann in deutscher oder mit Zustimmung der Betreuerin oder des Betreuers auch
in einer anderen Sprache angefertigt werden. Die Sprachwahl ist bei der Anmeldung zur
Masterarbeit anzugeben. Fur die Erstellung des Diploma Supplement ist, sofern die Arbeit nicht in
englischer Sprache verfasst ist, das Thema der Arbeit auch in englischer Sprache anzugeben. Bei
Abfassung der Masterarbeit in einer anderen Sprache als der deutschen Sprache ist der Arbeit eine
Zusammenfassung in Deutsch beizufiigen. In den philologischen Fachern kann der Anhang
vorsehen, dass die Masterarbeit in der Sprache, die Gegenstand des Studienfachs ist, angefertigt
wird. In diesem Fall ist die Anfertigung der Masterarbeit in einer anderen Sprache gemaR Satz 1
nicht moglich.

(9) Die Masterarbeit kann, sofern die Betreuerin oder der Betreuer dem zustimmt, auch in Form einer
Gruppenarbeit angefertigt werden. Der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen
Kandidatin oder des einzelnen Kandidaten muss auf Grund der Angabe von Abschnitten,
Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien als individuelle Prifungsleistung deutlich abgrenzbar
und flr sich bewertbar sein sowie den Anforderungen nach Absatz 1 entsprechen.

(10) Die Kandidatin oder der Kandidat reicht die Masterarbeit fristgemal beim
Hochschulprifungsamt fir das Lehramt gebunden und in dreifacher Ausfertigung ein. Sie oder er
hat bei Abgabe der Masterarbeit schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbstandig
verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Wird die Arbeit
gemal Absatz 8 in einer Fremdsprache angefertigt, ist eine deutschsprachige Zusammenfassung
beizufigen. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Wird die Masterarbeit nach
Absatz 6 nicht fristgemal abgegeben, gilt sie als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet Im Falle
einer kunstlerischen Masterarbeit reicht die Studentin bzw. der Student einen Werkbericht ein. In
diesem Werkbericht ist eine Dokumentation der kinstlerisch-praktischen Masterarbeit enthalten.
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(11) Der Zentrale Prifungsausschuss fur das Lehramt leitet die Masterarbeit der Erstgutachterin
oder dem Erstgutachter sowie der Zweitgutachterin und dem Zweitgutachter aus dem Kreis der
Prufungsberechtigten gemanR § 8 Abs. 2 zur Bewertung zu. Erstgutachterin oder Erstgutachter ist
die Betreuerin oder der Betreuer. Handelt es sich um eine facherubergreifende Themenstellung,
muss die zweite Gutachterin oder der zweite Gutachter aus dem jeweils anderen Fach kommen.

(12) Die vorgelegte Masterarbeit ist von den Gutachterinnen und Gutachtern gemaf} den Vorgaben
des § 16 zu bewerten und es ist je ein Gutachten zu erstellen. Weichen die Bewertungen der beiden
Gutachten bis zu einer vollen Notenstufe (< 1,0) voneinander ab, so sind die Gutachtenden gehalten,
sich auf eine gemeinsame Note zu einigen. Kommt die Einigung nicht zustande, wird die endgultige
Note der Masterarbeit aus dem arithmetischen Mittel der beiden Einzelbewertungen gebildet; § 16
Abs. 2 gilt entsprechend. Gehen die Noten der beiden Gutachten um mehr als eine volle Notenstufe
(> 1,0) auseinander, so bestimmt die oder der Vorsitzende des Zentralen Prifungsausschusses fir
das Lehramt eine dritte Gutachterin oder einen dritten Gutachter. Aufgrund der drei Gutachten legt
die oder der Vorsitzende des Zentralen Prifungsausschusses fir das Lehramt die Note der
Masterarbeit endgultig fest. Das Bewertungsverfahren soll sechs Wochen nicht Uberschreiten. Die
Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note der Masterarbeit mindestens ,ausreichend® (4,0) ist.

(13) Eine mit ,nicht ausreichend” beurteilte oder als nicht bestanden geltende Masterarbeit kann
einmal wiederholt werden. Der Zentrale Prifungsausschuss fur das Lehramt sorgt dafiir, dass die
Kandidatin oder der Kandidat innerhalb von sechs Wochen nach Mitteilung tiber das Nichtbestehen
der Masterarbeit ein neues Thema fir eine Masterarbeit erhalt. Eine Riickgabe des Themas der
Masterarbeit in der in Absatz 7 Satz 4 genannten Frist ist nur zulassig, wenn die Kandidatin oder der
Kandidat bei der Anfertigung ihrer oder seiner ersten Masterarbeit von dieser Moglichkeit keinen
Gebrauch gemacht hat. Eine zweite Wiederholung der Masterarbeit ist ausgeschlossen.

§ 16
Bewertung der Priifungsleistungen und der benoteten Studienleistungen

(1) Fur die Bewertung der einzelnen Prufungsleistungen und benoteten Studienleistungen sind
folgende Noten zu verwenden:

1,0; 1,3 |= |sehr gut = | eine hervorragende Leistung,

1,7; = |gut = | eine Leistung, die erheblich Gber den

2,0; 2,3 durchschnittlichen Anforderungen liegt,

2,7; = | befriedigend = |eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen

3,0; 3,3 entspricht,

3,7;4,0 |= |ausreichend = |eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den
Anforderungen genugt,

5,0 = | nicht ausreichend |= |eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den
Anforderungen nicht mehr genugt.

(2) Eine Modulprifung ist bestanden, wenn die dem Modul gemal Anhang zugeordneten
Studienleistungen erbracht sind und die abschlieende Modulprifung mindestens mit bestanden
oder mit der Note ,ausreichend” (4,0) bewertet wurde. Besteht eine Modulprifung aus einer
Prifungsleistung, so ist deren Note gleichzeitig die erzielte Note der Modulprifung. Besteht die
Modulprifung aus mehreren Prifungsleistungen (Modulteilprifungen), so muss jede
Prufungsleistung bestanden sein. Die Note der Modulprifung errechnet sich als ein nach
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Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Noten fir die einzelnen Prifungsleistungen. In diesem Fall
werden zur Ermittlung der Note der Modulprifung die Noten fiir die einzelnen Modulteilprifungen
mit den ihnen zugeordneten Leistungspunkten und sofern vorgesehen die Note fur die
abschlieRende Prifungsleistung oder die aus dem arithmetischen Mittel der Noten mehrerer
abschlieRender Prifungsleistungen gebildete Note mit den Leistungspunkten des Moduls
multipliziert, addiert und durch die Gesamtzahl der einbezogenen Leistungspunkte dividiert. Die
fachspezifischen Anhange kénnen auch eine Notenbildung aus dem arithmetischen Mittel der
einzelnen Prifungsleistungen oder im begrindeten Einzelfall eine andere Art der Berechnung der
Modulnote vorsehen.

Die Note der Modulprifung lautet:

bei einem Durchschnitt bis 1,5 einschliefllich = sehr gut,
bei einem Durchschnitt uber 1,5 bis 2,5 einschliellich = gut,
bei einem Durchschnitt Uber 2,5 bis 3,5 einschliellich = befriedigend,

bei einem Durchschnitt uber 3,5 bis 4,0 einschliefllich ausreichend,
bei einem Durchschnitt uber 4,0 = nicht ausreichend.

Bei der Bildung der Modulnoten wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berlcksichtigt,
alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(3) Fur jedes der gemafR § 3 Abs. 1 Buchst. a) und b) gewahlten Facher wird eine Fachnote aus dem
arithmetischen Mittel der Noten der dem jeweiligen Fach zugehdrigen Modulen gebildet; die Noten
der Modulprifungen werden jeweils mit den den Modulen gemal® Anhang zugeordneten
Leistungspunkten gewichtet. Absatz 2 Satz 7 und 8 sind anzuwenden. Gemal den fachspezifischen
Anhangen unbenotete Module werden bei der Berechnung nicht beriicksichtigt.

(4) Die Gesamtnote flir die Masterprifung wird gebildet aus den mit den jeweiligen Leistungspunkten
gemal Absatz 3 gewichteten Fachnoten sowie der mit 20 Leistungspunkten gewichteten Note der
Masterarbeit. Im Ubrigen gilt Absatz 2 Satz 7 und 8 entsprechend.

§17
Bestehen und Nichtbestehen, Wiederholen von Priifungen

(1) Die Masterprifung ist bestanden, wenn die Modulprifungen gemaf § 11 zu den gemaf § 6 Abs.
2 Nr. 1 vorgeschriebenen Modulen bestanden wurden, das schulische Praktikum gemaf § 6 Abs. 2
Nr. 2 erfolgreich absolviert wurden und die Masterarbeit mindestens mit der Note ,ausreichend” (4,0)
bewertet wurde.

(2) Pflicht-Modulprafungen und Wahlpflicht-Modulprifungen kénnen in allen Teilen, in denen sie
nicht bestanden sind oder als nicht bestanden gelten, héchstens zweimal wiederholt werden. Eine
nicht bestandene Pflicht-Modulprifung kann nicht durch eine andere Prifung ersetzt werden. Bei
Modulteilprifungen sind nur die nicht bestanden Teilprifungen zu wiederholen.

(3) Nicht bestandene Prifungsleistungen oder prifungsrelevante Studienleistungen in demselben
Studiengang an einer anderen Hochschule in Deutschland sind als Fehlversuche auf die zulassige
Zahl der Wiederholungsprufungen anzurechnen. Als Fehlversuche anzurechnen sind ferner nicht
bestandene Prifungsleistungen und prifungsrelevante Studienleistungen in Modulen oder
Prifungsgebieten eines anderen Studienganges an einer Hochschule in Deutschland, die denen im
Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien im Wesentlichen entsprechen, soweit fir deren
Bestehen gleichwertige oder geringere Anforderungen gestellt wurden. Die Wiederholung einer
bestandenen Priifung ist ausgeschlossen.
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(4) Die Meldung zur ersten Wiederholung einer Modulprifung bzw. Modulteilprifung soll innerhalb
von sechs Monaten nach ihrem Nichtbestehen erfolgen; die Meldung zur zweiten Wiederholung
innerhalb von sechs Monaten nach dem Nichtbestehen der ersten Wiederholung. In begrindeten
Fallen kénnen langere Fristen vorgesehen werden, flr die erste und eine zweite Wiederholung
insgesamt jedoch nicht mehr als zwei Jahre. Werden Fristen fiir die Meldung zur Wiederholung von
Prufungen versaumt, gelten die versaumten Prufungen als nicht bestanden. § 4 Abs. 3 ist
anzuwenden.

(5) Fur die Wiederholung der Masterarbeit gilt § 15 Abs. 13.

(6) Kann eine Priufungsleistung einschlie3lich der Masterarbeit nicht mehr erbracht oder wiederholt
werden, ist die Masterprifung endgultig nicht bestanden und der Prifungsanspruch in dem
betreffenden Fach fiir die von der Kandidatin oder dem Kandidaten gewahlten Facherkombination
(Studiengang im Sinne des § 68 Abs. 1 Nr. 3 HochSchG) verloren.

(7) Ist die Masterprifung nicht bestanden oder endgultig nicht bestanden oder gilt als nicht
bestanden, so erteilt die oder der Vorsitzende des zustandigen Prifungsausschusses der Kandidatin
oder dem Kandidaten hiertber einen schriftlichen Bescheid, der auch daruber Auskunft gibt, ob und
gegebenenfalls in welchem Umfang und innerhalb welcher Frist die Prifung wiederholt werden kann.
Der Bescheid Uber die nicht bestandene oder endgtiltig nicht bestandene Masterpriifung ist mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§18
Versaumnis, Riicktritt, Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) Wenn die Kandidatin oder der Kandidat zu einem ordnungsgemal festgesetzten und mitgeteilten
Termin ohne triftige Grinde nicht erscheint oder wenn sie oder er nach Beginn der Prufung ohne
triftige Griinde zuricktritt, wird die jeweilige Prifungsleistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.
Prifungen gelten auch dann als nicht bestanden, wenn sie die Kandidatin oder der Kandidat nicht
innerhalb der vorgesehenen Fristen abgelegt hat. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche
Prifungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(2) Die fur das Versaumnis oder den Rucktritt gemaR Absatz 1 geltend gemachten Griinde missen
dem jeweils zustandigen Prufungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft
gemacht werden. Erkennt der zustandige Prifungsausschuss die Griinde an, wird ein neuer Termin
anberaumt. Bereits vorliegende Prifungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen. Erfolgen
Versaumnis oder Rucktritt wegen Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten, so muss dies durch
ein arztliches Attest nachgewiesen werden. Die Kandidatin oder der Kandidat muss das arztliche
Attest unverziglich, d.h. ohne schuldhaftes Zégern, spatestens bis zum dritten Tag nach dem
Prifungstermin beim zustandigen Prifungsausschuss vorlegen. Bei einer erstmalig vorgetragenen
Prifungsunfahigkeit ist regelmaflig ein einfaches arztliches Attest ohne weitere Angaben
ausreichend, welches lediglich die Prufungsunfahigkeit aus arztlicher Sicht bescheinigt. Im
Wiederholungsfall kann die Vorlage eines qualifizierten arztlichen Attestes, welches den Zeitpunkt
der arztlichen Behandlung, Art, Umfang und Dauer der Erkrankung sowie deren Auswirkungen auf
die Prifungsfahigkeit bescheinigt, oder eines Amtsarztes ohne diese Angaben, verlangt werden.
Eine Verpflichtung zur Angabe der arztlichen Diagnose ist nicht zuldssig. Der Krankheit der
Kandidatin oder des Kandidaten steht die Krankheit eines von ihr oder ihm Uberwiegend allein zu
versorgenden Kindes oder pflegebedurftigen Angehdrigen gleich. Werden die Griinde anerkannt, so
ist nach deren Wegfall die Prifung zum nachstmaoglichen Prifungstermin abzulegen.
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(3) Versucht die Kandidatin oder der Kandidat das Ergebnis einer Prifung durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Prifungsleistung als
mit ,nicht ausreichend“ (5,0) absolviert. Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die oder der den
ordnungsgemalfien Ablauf einer Prufung stort, kann von der jeweiligen Pruferin oder dem jeweiligen
Prifer oder Aufsichtfiihrenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der
Prufungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als
mit ,nicht ausreichend“ (5,0) absolviert. In schwerwiegenden Fallen kann der zustandige
Prifungsausschuss die Kandidatin oder den Kandidaten von der Erbringung weiterer
Prifungsleistungen ausschliel3en.

(4) Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb einer Frist von einem Monat verlangen, dass
Entscheidungen nach Absatz 3 Satz 1 und 2 vom jeweils zustandigen Prifungsausschuss Uberprift
werden. Belastende Entscheidungen sind der Kandidatin oder dem Kandidaten unverziglich
schriftlich mitzuteilen, zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Der
Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben.

(5) Bei schriftlichen Prafungsleistungen gemaf § 13 mit Ausnahme von Klausuren hat die oder der
Studierende bei der Abgabe der Arbeit eine schriftliche Erklarung vorzulegen, dass sie oder er die
Arbeit selbstandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt
hat. Erweist sich eine solche Erklarung als unwahr oder liegt ein sonstiger Tauschungsversuch oder
ein Ordnungsverstol3 bei der Erbringung von Prifungsleistungen vor, gelten die Absatze 3 und 4
entsprechend.

(6) Die Bestimmungen der Absatze 1-5 gelten fir Studienleistungen entsprechend.

§19
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement

(1) Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat die Masterprufung bestanden, so erhalt sie oder er Gber
die Ergebnisse unverziglich, in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach der letzten
bestandenen Prifungsleistung, ein Zeugnis. Das Zeugnis enthalt die Noten der beiden Facher und
der Bildungswissenschaften (§ 16 Abs. 3), die Note der Masterarbeit sowie die Gesamtnote (§ 16
Abs. 4). Die jeweils erworbenen Leistungspunkte sind anzugeben. Ferner enthalt das Zeugnis das
Thema der Masterarbeit. Werden Modulprifungen an einer anderen Hochschule abgelegt und
anerkannt, wird dies entsprechend vermerkt. Zusatzlich zu der Gesamtnote wird der entsprechende
ECTS-Grad sowie die dazugehoérige ECTS-Definition gemall dem jeweils gultigen
Bewertungsschema des European Credit Transfer and Accumulation-System dargestellt, sofern die
hierzu erforderlichen Daten vorliegen. Erbrachte zusatzliche, nicht verpflichtend vorgeschriebene
Studien- und Prifungsleistungen werden in geeigneter Weise bescheinigt; solche Leistungen
werden nicht auf die Gesamtnote angerechnet.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prufungsleistung erbracht worden
ist. Das Zeugnis ist von der oder dem Vorsitzenden des Zentralen Priufungsausschusses fur das
Lehramt zu unterzeichnen und mit dem Siegel des Landes zu versehen.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der Kandidatin oder dem Kandidaten eine Urkunde ausge-
handigt, die die Verleihung des Grades eines ,Master of Education (M. Ed.)* beurkundet. Die
Urkunde tragt das Datum des Zeugnisses. Sie wird von den Dekaninnen oder den Dekanen der fiir
das Fachstudium gemall § 3 Abs. 1 Buchst. b) zustandigen Fachbereiche unterzeichnet. Die
Urkunde ist ferner von der oder dem Vorsitzenden des Zentralen Prifungsausschusses fir das
Lehramt zu unterzeichnen und mit dem Siegel des Landes zu versehen.

(4) Zusatzlich erhalt die Absolventin oder der Absolvent ein Diploma Supplement (DS) entsprechend
dem ,Diploma Supplement Modell“ von Europaischer Union/Europarat/UNESCO. Es ist von der oder
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dem Vorsitzenden des Zentralen Prifungsausschusses fur das Lehramt zu unterzeichnen. Als
Darstellung des nationalen Bildungssystems (DS-Abschnitt 8) ist der zwischen KMK und HRK
abgestimmte Text in der jeweils geltenden Fassung zu verwenden. Das Diploma Supplement enthalt
insbesondere Angaben Uber die Hochschule, die Art des Abschlusses, das Studienprogramm, die
Zugangsvoraussetzungen, die Studienanforderungen und den Studienverlauf sowie Uber das
deutsche Studiensystem.

(5) Zeugnis, Masterurkunde und Diploma Supplement sind deutsch- und englischsprachig verfasst.
Auf Antrag kénnen die Dokumente zusatzlich in einer anderen gangigen Fremdsprache gefasst
werden; die Kosten hierfir tragt erforderlichenfalls die Absolventin oder der Absolvent. Bei
Zeugnissen, Urkunden und Diploma Supplements, die nicht deutschsprachig verfasst sind, ist die
Verwendung elektronischer Unterschriften oder Faksimilestempel zulassig.

(6) Studierende, die die Universitat ohne Abschluss verlassen oder ihr Studium an der Universitat in
einem anderen Studiengang fortsetzen, erhalten auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden
Nachweise eine zusammenfassende Bescheinigung Uber erbrachte Studien- und
Prufungsleistungen. Der Antrag ist schriftlich unter Beifigung der erforderlichen Unterlagen an den
Zentralen Prifungsausschuss fir das Lehramt zu richten.

§ 20
Ungiiltigkeit der Masterpriifung

(1) Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Studien- oder Prifungsleistung getauscht und
wird diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann der zustandige
Prufungsausschuss nachtraglich die Noten fiir diejenigen Studien- oder Prifungsleistungen, bei
deren Erbringung die Kandidatin oder der Kandidat getduscht hat, entsprechend berichtigen und die
Prufung oder die Studienleistung ganz oder teilweise fur nicht bestanden erklaren. Die Priferinnen
oder Prifer werden vorher gehort.

(2) Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einer Prifung nicht erflllt, ohne dass die
Kandidatin oder der Kandidat hieriiber tduschen wollte und wird diese Tatsache erst nach der
Aushéandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prifung
geheilt. Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so
entscheidet der zustandige Prifungsausschuss unter Beachtung des Landesverwaltungs-
verfahrensgesetzes.

(3) Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Auerung zu
geben.

(4) Das unrichtige Prifungszeugnis, das Diploma Supplement und gegebenenfalls der
entsprechende Studiennachweis sind einzuziehen und gegebenenfalls neu zu erteilen. Mit diesen
Dokumenten ist auch die Masterurkunde einzuziehen, wenn die Prifung aufgrund einer
Tauschungshandlung fir ,nicht bestanden® erklart wurde. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und
Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von zwei Jahren ab dem Datum des Prifungszeugnisses
ausgeschlossen.

§21
Informationsrecht der Kandidatin oder des Kandidaten

(1) Die Kandidatin oder der Kandidat kann sich vor Abschluss der Masterprifung tUber Ergebnisse
(Noten) ihrer oder seiner Studien- und Prufungsleistungen informieren.
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(2) Der Kandidatin oder dem Kandidaten wird auf schriftlichen Antrag Einsicht in ihre oder seine
Prifungsakten einschlieBlich der Masterarbeit und die darauf bezogenen Gutachten und in die
Prufungsprotokolle gewahrt. Die Einsichtnahme ist auch bei noch nicht abgeschlossener
Masterprifung moglich.

(3) Der Antrag ist binnen eines Jahres nach dem Ablegen einer Prifungsleistung bei der oder dem
Vorsitzenden des jeweils zustandigen Prufungsausschusses zu stellen. Die oder der Vorsitzende
des zustandigen Prifungsausschusses bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme.

§ 22
Elektronischer Dokumentenverkehr

Die Johannes Gutenberg-Universitat Mainz kann vorsehen, dass die Vorlage von in dieser Ordnung
vorgesehenen Dokumenten, insbesondere im Anmeldeverfahren zu Lehrveranstaltungen und
Prifungen, in elektronischer Form erfolgen kann.

§23
Inkrafttreten

Diese Masterprifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung im Staatsanzeiger fiir
Rheinland-Pfalz in Kraft.

Mainz, den 27. Februar 2012

Der Fakultatsdekan der Katholisch-Theologischen Fakultat
Univ.-Prof. Dr. Thomas Hieke

Der Fakultatsdekan der Evangelisch-Theologischen Fakultat
Univ.-Prof. Dr. Ulrich Volp

Der Dekan des Fachbereiches
02 — Sozialwissenschaften, Medien und Sport
Univ.-Prof. Dr. Stefan Aufenanger

Der Dekan des Fachbereiches
05 — Philosophie und Philologie
Univ.-Prof. Dr. Stephan Jolie
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Die Dekanin des Fachbereiches
07 — Geschichts- und Kulturwissenschaften
Univ.-Prof. Dr. Doris Prechel

Der Dekan des Fachbereiches
08 — Physik, Mathematik und Informatik
Univ.-Prof. Dr. Peter van Dongen

Der Dekan des Fachbereiches
09 — Chemie, Pharmazie und Geowissenschaften
Prof. Dr. Wolfgang Hofmeister

Der Dekan des Fachbereiches
10 — Biologie
Univ.-Prof. Dr. Hans Zischler

Der Rektor der Hochschule fiur Musik Mainz
Univ.-Prof. Dr. Ludwig Striegel

Der Rektor der Kunsthochschule Mainz
Univ.-Prof. Winfried Virnich
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Anhang

Fachspezifische Bestimmungen gemal § 2 Abs. 2 und 3, § 5 Abs. 4 und 9, § 6 Abs. 1, 2, 4 und 6,
§9Abs.7,§11 Abs. 2und 3, § 12 Abs. 2und 6, § 13 Abs. 1, 2und 5, § 14 Abs. 1, § 15 Abs. 8,
§ 16 Abs. 2und 3

1.  Bildungswissenschaften

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1.  Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)
Keine

2. Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 6 SWS, davon
o Pflichtveranstaltungen: 2 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen: 4 SWS

2. Modulplan

Das Studium umfasst das Pflichtmodul ,Schulentwicklung und differenzielle Didaktik".
Die ndheren Einzelheiten zum Modul finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des Fachs.

Modul ,,Schulentwicklung und differenzielle Didaktik“
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- | o LP Studien-
semester | tungsgrad leistung
Blldungspo_lltlk, Schulentwicklung v 1 = 2sws!| 3Lp
und Unterrichtsforschung
Forschungswerkstatt:
Schule forschend entwickeln
oder s 2+3 WP |asws| oLP
Unterricht forschend entwickeln
oder
Lernen forschend verstehen
Modulpriifung Mdandliche Prifung am Ende der Forschungswerkstatt
(20 Min.). Gegenstand der Modulprifungen sind die Inhalte der
Lehrveranstaltungen des Moduls (Vorlesung sowie die jeweilige
Forschungswerkstatt).
Gesamt 6 SWS| 12LP
Legende:
LP = Leistungspunkte SWS = Semesterwochenstunden
P = Pflichtveranstaltung Vv = Vorlesung
S = Seminar WP = Wahlpflichtveranstaltung
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3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine

2. Bildende Kunst

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1.  Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)
Keine

2. Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)

Fir die Zulassung zum 1. Fachsemester im Masterstudiengang Bildende Kunst fir das Lehramt wird
neben den allgemeinen Hochschulzugangsvoraussetzungen das Bestehen einer kinstlerischen
Eignungsprifung vorausgesetzt. Sofern bereits eine Eignungsprufung fur das Fach Kunst an der
Johannes Gutenberg-Universitat abgelegt wurde, ist keine erneute Eignungsprifung notwendig.
Eignungsprifungen anderer Hochschulen werden nicht anerkannt.

21 2Zweck der Priifung

Der Zweck der Prifung besteht in der Feststellung, ob die kiinstlerische Eignung fir den genannten
Studiengang vorhanden ist.

2.2 Antrag, Prufungstermine, Priufungsort

2.21 Die Teilnahme an der Eignungsprufung erfolgt auf Antrag. Der Antrag muss zum
Sommersemester bis zum 31. Oktober, zum Wintersemester bis zum 30. April in schriftlicher Form
bei der Kunsthochschule Mainz an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz, eingegangen sein
(Ausschlussfrist).

2.2.2 Die Vorsitzende oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses setzt die Prifungstermine
fest. Diese werden der Bewerberin oder dem Bewerber spatestens zwei Wochen vor dem
Prufungstermin per E-Mail oder schriftlich mitgeteilt. Die Teilnahme an der Prifung zum festgelegten
Termin ist verbindlich. In besonders begriindeten Ausnahmefallen entscheidet die Vorsitzende oder
der Vorsitzende des Prifungsausschusses Uber eine Fristverlangerung.

2.23 Unabhangig von dem Antrag auf Zulassung zur Eignungsprifung ist beim
Studierendensekretariat oder nach Zustandigkeit bei der Abteilung Internationales der Johannes
Gutenberg-Universitat Mainz ein Antrag auf Zulassung zum Studium in den gewahlten Studiengang
gemall den allgemeinen Bestimmungen der Einschreibeordnung der Johannes Gutenberg-
Universitat Mainz zu stellen.

2.2.4 Da die Fristen fur Bewerbungen gemafd Nr. 2.2.1 und 2.2.3 voneinander abweichen kdnnen,
wird Interessentinnen und Interessenten dringend geraten, sich rechtzeitig und umfassend beim
Studierendensekretariat oder bei der Abteilung Internationales der Johannes Gutenberg-Universitat
Mainz Uber die Bewerbungsmodalitaten zu informieren. Wird eine der Bewerbungsfristen versaumt
oder liegen die Bewerbungsunterlagen zu den jeweiligen Terminen nicht vollstandig vor, ist eine
Zulassung zur Eignungsprifung oder zum Studium nicht mdglich.

2.2.5 Prufungsort ist die Kunsthochschule Mainz an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz.

2.3 Zulassung zur Eignungspriifung

Zur Eignungsprufung wird zugelassen, wer einen form- und fristgerechten Antrag auf Zulassung
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gem. Nr. 2.2.1 gestellt hat.

2.4 Prufungsausschuss

2.4.1 Fur die Organisation der Eignungsprufung sowie flr die unter Nr. A. 2 festgelegten Aufgaben
setzt die Kunsthochschule Mainz einen Prifungsausschuss ein. Der Prifungsausschuss achtet auf
die Einhaltung der Bestimmungen zur Eignungsprtfung.

2.4.2.Dem Prufungsausschuss gehdren vier Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen
und Hochschullehrer, sowie je ein Mitglied aus der Gruppe der Studierenden, aus der Gruppe der
akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und aus der Gruppe der nichtwissenschaftlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an. Der Prifungsausschuss ist fur die ordnungsgemalie
Durchfuhrung der Eignungsprufung verantwortlich. Der Prifungsausschuss wird vom Rat der
Kunsthochschule gewahlt. Er wahlt aus dem Kreis der ihm angehérigen Hochschullehrerinnen und
Hochschullehrer eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und eine Stellvertreterin oder einen
Stellvertreter. Der Prifungsausschuss entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden
Mitglieder; bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag. Die
Amtszeit des studentischen Mitglieds betragt ein Jahr, die der Ubrigen Mitglieder drei Jahre. Die
Wiederwahl eines Mitglieds ist mdglich. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wird eine Nachfolgerin
oder ein Nachfolger fur die restliche Amtszeit gewahit.

2.4.3 Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, der Prifung beizuwohnen. Dieses
Recht erstreckt sich jedoch nicht auf die Bekanntgabe der Note.

2.4.4 Die Mitglieder des Prifungsausschusses unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie
nicht im o&ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit
zu verpflichten.

2.4.5 Belastende Entscheidungen des Prifungsausschusses sind der betroffenen Bewerberin oder
dem betroffenen Bewerber unverziglich schriftlich mitzuteilen. Der Bescheid ist mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

2.4.6 Der Ausschuss entscheidet gegebenenfalls tGber Widerspriiche.

2.5 Prifungskommission

2.5.1 Fur die Durchfuhrung der Eignungsprufung wird eine Priufungskommission gebildet. Diese
besteht aus insgesamt 5 Priferinnen und Prifern und wird fur jeweils drei Jahre aus dem Kreis der
Leiterinnen und Leiter der kunstlerischen Fachklassen sowie der Leiterin oder des Leiters der
Basisklasse vom Rat der Kunsthochschule gewahit.

2.5.2 In dieser Prifungskommission sollen Professorinnen und Professoren unterschiedlicher
praktischer Studienrichtungen der Kunsthochschule vertreten sein. Die Prifungskommission wahlt
aus dem Kreis ihrer Mitglieder eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden.

2.5.3 Der Rat der Kunsthochschule wahlt aus dem Kreis der Leiterinnen und Leiter der
kunstlerischen Fachklassen sowie der Leiterin oder des Leiters der Basisklasse Stellvertreterinnen
oder Stellvertreter.

2.5.4 Zu den Priufungen, Mappensichtungen und Sitzungen, die mit der Eignungsprifung in
Zusammenhang stehen, sind alle Leiterinnen und Leiter der kinstlerischen Fachklassen sowie die
Leiterin oder der Leiter der Basisklasse sowie der Professor/die Professorin fur Kunstdidaktik in
beratender Funktion ausdrticklich eingeladen.
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2.6 Umfang, Inhalt und Bewertung der Eignungspriifung

2.6.1 Das Prufungsverfahren sieht maximal drei Prifungsabschnitte vor. Die einzelnen
Prifungsabschnitte sind zur Feststellung der kunstlerischen Eignung von jeder Pruferin und jedem
Prifer gemal Absatz 2.6. zu bewerten. Eine Ablehnung einzelner Bewerbungen kann bereits nach
dem ersten Prifungsabschnitt ausgesprochen werden. Nach dem zweiten Prifungsabschnitt hat in
der Regel eine Entscheidung tber die Ablehnung oder Annahme der Bewerbung zu erfolgen.

Nach den Bestimmungen des Absatzes 2.6.3. ist nach dem zweiten Prifungsabschnitt ein dritter
Prufungsabschnitt moglich.

2.6.2 Die Zulassung zum zweiten Prufungsabschnitt erfolgt, wenn mindestens drei Mitglieder der
Prufungskommission den 1. Prifungsabschnitt als bestanden bewerten. Bewerberinnen oder
Bewerber, die nicht zum zweiten Prifungsabschnitt zugelassen werden, sind somit abgelehnt.
Wenn nach dem zweiten Prifungsabschnitt mindestens drei Mitglieder der Prifungskommission
das Gesprach gemal 2.6.4. als bestanden bewerten, ist die Eignungsprufung bestanden.

2.6.3 Sprechen sich nach dem zweiten Prifungsabschnitt mindestens drei Mitglieder der
Prifungskommission fir die Durchfiihrung des dritten Prifungsabschnittes aus, wird die
Bewerberin oder der Bewerber zum dritten Prufungsabschnitt eingeladen. Die Einladung zum
dritten Prifungsabschnitt soll nur in Ausnahmefallen erfolgen.*

26.4

1. Prifungsabschnitt

Mappenprufung: Eingereichte Arbeitsproben der Bewerberinnen und Bewerber werden von der
Prifungskommission gesichtet. Die Arbeitsproben sollen die Eignung fiir das Studium im Fach
Bildende Kunst erkennen lassen. Die Fahigkeit zu selbstandigem Arbeiten soll in den Arbeiten
sichtbar werden. Eingereicht werden kdénnen:

Zeichnungen, Entwirfe, Grafiken, Malerei, Fotografien, Videobander DVDs (Spielzeit mdglichst
nicht langer als 30 min), Dokumentationen interaktiver Arbeiten, Foto- und Videodokumentationen
von plastischen und multimedialen Arbeiten und Performances.

Eine schriftliche Begriindung der Wahl des Studienfaches muss ebenfalls eingereicht werden. Die
Begriindung wird nicht in die Beurteilung der Mappenprifung einbezogen.

2. Prufungsabschnitt

Der zweite Prifungsabschnitt findet nach schriftlicher Einladung mit einem Zeitabstand von etwa
zwei Wochen nach dem ersten Prufungsabschnitt statt. In einem etwa 15 Minuten dauernden
Gesprach mit der Prifungskommission soll die Bewerberin oder der Bewerber zu den in der
Bewerbung vorgelegten klinstlerischen Arbeiten Stellung nehmen und ihre oder seine Interessen
im Bereich der Bildenden Kunst erlautern.

3. Prifungsabschnitt

Der dritte Prifungsabschnitt findet nach schriftlicher Einladung mit einem Zeitabstand von in der
Regel zwei Wochen nach dem zweiten Prifungsabschnitt statt. Die Prifungskommission bestimmt
aus dem Kreis der kunstlerisch Lehrenden fur die Prifung des dritten Prifungsabschnitts einen
Prifer oder eine Priferin und einen Beisitzer oder eine Beisitzerin, die flir jede Bewerberin oder
jeden Bewerber eine praktische Prifungsaufgabe formulieren. Diese Aufgabe sollte einen Bezug
zur gewunschten Fachrichtung bzw. zu den erkennbaren kunstlerischen Interessen der Bewerber
haben. Zur Lésung der Aufgaben kénnen die Bewerberinnen und Bewerber gegebenenfalls auf das
Equipment der Kunsthochschule zurlickgreifen. Die Zeit, die fir die Prifungsarbeit angesetzt wird,
sollte die Dauer von 3 Stunden nicht unterschreiten und die Dauer von 5 Arbeitstagen nicht
Uberschreiten.

Die Prifungsarbeit wird der Prifungskommission zur Beurteilung vorgelegt. Die Mitglieder der
Prufungskommission Uberprifen, ob die erbrachten kinstlerischen Leistungen im Hinblick auf die
unter 2.6.5. genannten Beurteilungskriterien als bestanden gewertet werden kdnnen. Wenn
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mindestens drei Mitglieder der Prifungskommission die Prifung des dritten Prifungsabschnittes als
bestanden werten, gilt die gesamte Priifung als bestanden. Wenn weniger als drei Mitglieder der
Prufungskommission die Prufung als bestanden werten, muss eine Ablehnung ausgesprochen
werden. Die Ergebnisse des zweiten Prifungsabschnittes werden beim dritten Prifungsabschnitt
nicht mehr berucksichtigt.

2.6.5. Beurteilungskriterien sind:

a kunstlerische Gestaltungsfahigkeit
b Realisierungsfahigkeit in den gewahlten kiinstlerischen Medien
¢ klnstlerische Konzeption und Intensitat

2.6.6 Eine Leistung gilt als bestanden, wenn sie den Anforderungen weitgehend entspricht. Weist
eine Leistung derart grol3e Defizite auf, dass diese auch in absehbare Zeit nicht behebbar
erscheinen, gilt sie als nicht bestanden. Im Fall von 2.6.3 ist in Ausnahmefallen anstatt einer
abschlieRenden Bewertung nach 2.6.1 und 2.6.2 der Vorschlag zur Durchfuhrung des dritten
Prifungsabschnitts méglich, sofern die Beurteilung der Priferinnen und Prifer erwarten lasst, dass
die Bewerberin oder der Bewerber durch den dritten Priifungsabschnitt die gesamte
Eignungsprufung bestehen kann.

2.6.7 Uber das Ergebnis der Priifung wird eine Bescheinigung ausgestellt, welche die Bewerberin
oder der Bewerber den Bewerbungsunterlagen fir die Zulassung zum Studium beizufligen hat.

2.6.8 Auf Antrag einer Bewerberin oder eines Bewerbers kann die zentrale
Gleichstellungsbeauftragte oder die Gleichstellungsbeauftragte der Kunsthochschule an dem
Prifungsgesprach im zweiten Prifungsabschnitt teilnehmen.

2.6.9 Bewerberinnen oder Bewerber, die glaubhaft machen, dass sie sich zu einem spateren
Zeitpunkt der Eignungsprifung unterziehen wollen, kénnen auf Antrag als Zuhorerinnen oder
Zuhdrer bei der mindlichen Prifung anwesend sein, sofern sich die betroffene Bewerberin oder
Bewerber bei der Beantragung auf Zulassung zur Eignungsprifung nicht dagegen ausspricht.
Bewerberinnen oder Bewerber desselben Prifungstermins sind als Zuhdrerinnen oder Zuhérer
ausgeschlossen. Ein Anspruch auf die Teilnahme an der Prifung einer bestimmten Kandidatin
oder eines bestimmten Kandidaten besteht nicht.

2.7 Niederschrift

Uber die Eignungspriifung wird eine Niederschrift gefertigt, die den Tag und Ort der Priifung, ihre
Dauer, die Namen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die Prifungsergebnisse sowie
gegebenenfalls besondere Vorkommnisse wahrend der Prifung dokumentiert. Die Anfertigung in
elektronischer Form ist ausgeschlossen.

2.8 Erleichterung bei Behinderung

Die besonderen Belange behinderter Studierender zur Wahrung ihrer Chancengleichheit sind zu
bertcksichtigen. Macht eine Kandidatin oder ein Kandidat glaubhaft, dass sie oder er wegen langer
andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, die Eignungsprufung
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, gestattet die oder der Vorsitzende des
Prifungsausschusses, die Eignungsprufung innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder in
gleichwertiger Form zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines amtsarztlichen Attestes verlangt
werden.
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2.9 Tauschungshandlungen, Ausschluss von der Eignungspriifung

2.9.1 Versucht die Bewerberin oder der Bewerber das Ergebnis der Eignungsprifung durch
Tauschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die Eignungsprifung
als ,nicht bestanden®. Eine Bewerberin oder ein Bewerber, die oder der den ordnungsgemafien
Ablauf der Eignungsprifung stort, kann von der jeweiligen Priferin oder dem jeweiligen Prifer oder
der oder dem Aufsicht fihrenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der
Eignungsprifung ausgeschlossen werden. In diesem Fall gilt die Eignungsprifung als ,nicht
bestanden®. In schwerwiegenden Fallen kann der Prifungsausschuss die Bewerberin oder den
Bewerber von der Wiederholung der Eignungsprifung ausschlieRen. Hierauf ist die Bewerberin oder
der Bewerber vor Beginn der Eignungsprifung hinzuweisen.

2.9.2 Die Bewerberin oder der Bewerber kann innerhalb einer Frist von einem Monat verlangen,
dass Entscheidungen nach 2.9.1. Satz 1 und 2 vom Prifungsausschuss Uberprift werden.
Belastende Entscheidungen sind der Bewerberin oder dem Bewerber unverzlglich schriftlich
mitzuteilen, zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Der Bewerberin oder
dem Bewerber ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben.

2.10 Verhinderung, Riicktritt von der Eignungspriifung, Leistungsverweigerung

2.10.1 Ist die Bewerberin oder der Bewerber durch Krankheit oder sonstige von ihr oder ihm nicht
zu vertretende Umstande an der Ablegung der Eignungsprifung gehindert, so hat sie oder er dies
der oder dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses unverzuglich in geeigneter Weise anzuzeigen
und nachzuweisen. In Krankheitsfallen kann die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses die
Vorlage eines arztlichen Attestes verlangen.

2.10.2 Unter den Voraussetzungen des Absatzes 2.10.1 entscheidet die oder der Vorsitzende des
Prifungsausschusses, ob eine von der Bewerberin oder dem Bewerber nicht zu vertretende
Verhinderung vorliegt. Wird die Verhinderung als zuldssig anerkannt, hat die Bewerberin oder der
Bewerber die Prufung an einem von der oder dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses zu
bestimmenden Termin erneut abzulegen; andernfalls gilt die Eignungsprifung als nicht bestanden.

2.10.3 Verweigert die Bewerberin oder der Bewerber die Prifungsleistung, so wird die
Eignungsprufung mit ,nicht bestanden® bewertet. Diese Feststellung trifft der oder die Vorsitzende
des Prifungsausschusses.

2.10.4 Der Riucktritt einer Bewerberin oder eines Bewerbers von der Eignungsprifung ist bis zu zwei
Wochen nach Ablauf der Bewerbungsfrist fir die Eignungsprifung ohne Angabe von Griinden
moglich.

2.11 Ungiiltigkeit der Eignungspriifung

2.11.1 Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei der Eignungsprifung getduscht und wird diese
Tatsache erst nach der Aushandigung der Bescheinigung Ulber das Ergebnis der Eignungsprifung
bekannt, so kann der Prifungsausschuss nachtraglich die Eignungsprifung flr nicht bestanden
erklaren. Die Pruferinnen oder Prifer werden vorher gehort.

2.11.2 Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zur Eignungsprufung nicht erflllt, ohne dass
die Kandidatin oder der Kandidat hierlber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
Aushéandigung der Bescheinigung bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der
Eignungsprufung geheilt. Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht
erwirkt, SO entscheidet der Prifungsausschuss unter Beachtung des
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes.

2.11.3 Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung
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zu geben.

2.11.4 Die unrichtige Bescheinigung Uber das Ergebnis der Eignungsprifung ist einzuziehen.

2.12 Wiederholungsprifung und Giiltigkeit

2.12.1 Eine nicht bestandene Eignungsprifung kann zweimal wiederholt werden.

2.12.2 Eine bestandene Prufung verliert inre Glltigkeit, wenn eine Einschreibung nicht innerhalb von
zwei Jahren erfolgt.

2.13 Widerspruch

Gegen Prifungsentscheidungen kann schriftlich innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der
Prufungsentscheidung bei der oder dem Vorsitzenden des Prufungsausschusses Widerspruch
eingelegt werden. Uber den Widerspruch entscheidet der Prifungsausschuss.

2.14 Einsicht in die Priifungsakten

2.14.1 Die Bewerberin oder der Bewerber kann sich vor Abschluss der Eignungsprufung Uber
Teilergebnisse der Eignungsprufung informieren.

2.14.2 Der Bewerberin oder dem Bewerber wird auf schriftlichen Antrag Einsicht in ihre oder seine
Prufungsakten gewahrt.

2.14.3 Der Antrag ist binnen eines Jahres nach dem Ablegen einer Prifungsleistung bei der oder
dem Vorsitzenden des zustandigen Prifungsausschusses zu stellen. Die oder der Vorsitzende des
Prifungsausschusses bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme.

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 46 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 9 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen: 37 SWS

2. Modulplan
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1. Fachdidaktisches Arbeiten: Vertiefung Fachdidaktik
2.2. Werkstattkurse (Vertiefung) und Sachgebiete der Kunst

2.3. Klasse: Kinstlerische Praxis — Vertiefung
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2.4. Kunstgeschichte: Entwicklungen der Bildenden Kunst

2.5. Kunstwissenschaft

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des

Fachs.

Modul 9 Fachdidaktisches Arbeiten: Vertiefung Fachdidaktik

Lehrveranstaltung Art| Regel- |Verpflichtungsgrad] SWS |Leistungs- Studien-
semester punkte leistung

a) Kunstpadagogische HS 3 P 2 SWS 3LP aktive Teilnahme

Konzepte und Methoden | bzw. 4*

b) Kunstpadagogisches PS 4 P 2 SWS 4P aktive Teilnahme

Projekt bzw. 3*

¢) Kunstpadagogische HS 4 P 2 SWS 3LP aktive Teilnahme

Konzepte und Methoden I bzw. 3*

Modulpriifung Mundliche Priifung in a), b) oder c¢) (30 Min.)

Gesamt | 6SWs | 10LP |

Sachgebiete der Kunst

Modul 10 Werkstattkurse (Vertiefung), Kunstgeschichte (Vertiefung) und

Positionen oder Design/

Lehrveranstaltung Art| Regel- |Verpflichtungs-| SWS | Leistungs- Studien-
semester grad punkte leistung

a) Werkstattkurs/ WK 1 WP 2 SWS 3LP

Vertiefung

b) Werkstattkurs/ WK 2 WP 2 SWS 3LP

Vertiefung

c) Architektur und gestaltete |HS 3 WP 2 SWS 3LP Kurzreferat oder

Umwelt/ Kiinstlerische bzw. 4* Ausarbeitung eines

Themas oder

Kunstlerische Positionen Portfolio
oder Bewegte Bilder/ (unbenotet)
Kinstlerische Positionen
Modulpriifung Erfolgreich Teilnahme in a), b) und c¢) (unbenotet)
Gesamt l6sws| oLP

Modul 11 Klasse: Kiinstlerische Praxis — Vertiefung
Lehrveranstaltung Art | Regel- Verpflich- SWS Leistungs- Studien-

semester | tungsgrad punkte leistung
a) Klasse KIA/# 1 WP 6 SWS 10 LP
b) Klasse KIA# 2 WP 7 SWS 10 LP
c) Klasse KIA/# 3 WP 7 SWS 10 LP
d) Klasse KIA# 4 WP 7 SWS 10 LP
Modulpriifung Prasentation der Arbeiten in einer Ausstellung und Prifungsgesprach (30
Min.) (Gewichtung 4:1)

Gesamt | 27sws | 40LP
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Modul 12 Kunstgeschichte: Entwicklungen der Bildenden Kunst
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflichtungs-| SWS | Leistungs- Studien-
semester grad punkte leistung
a) Kunst des 20. S 2 WP 2 SWS 4P
Jahrhunderts und der bzw. 1*
Gegenwart
b) Einflhrung in die V 1 WP 2 SWS 2LP
Methoden der bzw. 2*
Kunstgeschichte
Modulpriifung Hausarbeit in a)
Gesamt lasws| 6LP
Modul 13 Kunstwissenschaft
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflichtungs-| SWS | Leistungs- Studien-
semester grad punkte leistung
a) Kunst- und HS 1 P 2 SWS 3LP
Kinstlertheorien bzw. 2*
insbesondere des
20.Jahrhunderts und der
Gegenwart
b) Lektlre / Exkursion HS 2 P 1 SWS 1LP
bzw. 1*
.. Mundliche Prifung (30 Min.) oder Referat und Ausarbeitung oder Hausarbeit
Modulpriifung o
oder Portfolio in a)
Gesamt 3 SWS 4 LP

Anwesenheitspflicht gemaR § 5 Abs. 5 besteht in den folgenden Lehrveranstaltungen:

Modul 10 Werkstattkurse (Vertiefung), Kunstgeschichte (Vertiefung) und Sachgebiete der Kunst:
- a) Werkstattkurs/ Vertiefung
- b) Werkstattkurs/ Vertiefung

Modul 13 Kunstwissenschaft: - b) Lektlre/ Exkursion

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
Legende
A = Atelierstudium
K = Klasse
P = Pflichtveranstaltung
S = Seminar
HS = Hauptseminar
PS = Projekt/Projektseminar
\% = Vorlesung
WK = Werkstattkurs
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WP = Wahlpflichtveranstaltung

* = Studienbeginn im Sommersemester

# = Das Studium in der kinstlerischen Klasse umfasst das Atelierstudium, das Plenum, sowie
regelmaBige individuelle Arbeitsbesprechungen bzw. Korrekturen (Einzelunterricht).
Weiterhin umfasst das Klassenstudium die Teilnahme an Exkursionen sowie die Entwicklung
individueller oder Gruppen bezogener kiinstlerischer Projekte.”

3. Biologie

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1.  Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)
Keine

2. Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen
1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 28 SWS, davon
o Pflichtveranstaltungen: 10 SWS

e Wahlpflichtveranstaltungen: 18 SWS

1.2.  Studium als nichtkiinstlerisches Beifach
Gesamtumfang: 13 SWS, davon
o Pflichtveranstaltungen: 7 SWS

e Wahlpflichtveranstaltungen: 6 SWS

2. Modulplan

Die ndheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils giltigen Modulhandbuch des Fachs.
2.1. Studium als erstes oder zweites Fach

21.1. Modul 11A: Genetik

2.1.2. Modul 11B: Mikrobiologie

2.1.3. Modul 12A: Fachdidaktik 2: Biologieunterricht — Forschung und Praxis

21.4. Modul 12B: Wahlpflichtveranstaltungen und Exkursion
2.1.5. Modul 13: Vertiefungsmodul: Wahlpflicht-Praktikum
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Modul 11A Genetik
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP Studienleistung
semester |ungsgrad
a) Genetik \% 1(2)* P 2 3
c) Genetisches Praktikum | U 1(2) P 3 5
Modulpriifung Klausur (60 Min.)
Gesamt 5SWS| 8LP
Sonstiges
Modul 11B Mikrobiologie
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP Studienleistung
semester |ungsgrad
b) Mikrobiologie \% 1(2)* P 2 3
Ici)r;]\:l(ltliiﬁ:)r:oIog|sches 0 1) p 5 3
Modulpriifung Klausur (60 Min.)
Gesamt 4SWS | 6LP
Sonstiges
Modul 12A Fachdidaktik 2: Biologieunterricht — Forschung und Praxis
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP Studienleistung
semester |ungsgrad
Vorlesung \% 2 (1) P 1 2
Seminar S 2 (1) WP 3 3
Praktikum U 2 (1) WP 3 4
Modulpriifung Mdindliche Prifung (20 Min.)
Gesamt 7SWS|9LP
Sonstiges
Modul 12B: Wahlpflichtveranstaltungen und Exkursion
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflich- SWS Leistungspunkte
semester| tungsgrad
Vorlesung oder Seminar | V/S 4 WP 1 SWS 2LP
Seminar mit grofRer Ex 4 (3)* WP 2 SWS 5LP
Exkursion
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Modulpriifung

Exkursionsbericht (Hausarbeit)
Modulnote fliel3t nicht in Gesamtnote ein

Gesamt | 3sws 7LP

Modul 13 Vertiefungsmodul: Wahlpflicht-Praktikum

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP Studienleistung
semester [ungsgrad

Vorlesung 3 WP 1 2

Praktikum U 3 WP 8 10

Modulpriifung

Min.)

Je nach WP-Praktikum Klausur (60 Min.) oder mindl. Prifung (20-30

Gesamt

5 SWS

8LP

Sonstiges

* Die Angaben in Klammern gelten fir Studierende, die ihr Studium im Sommersemester

beginnen.

2.2.  Studium als nichtklnstlerisches Zweitfach umfasst folgende
Lehrveranstaltungen:

Modul Genetik und Mikrobiologie
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP Studienleistung
semester [ungsgrad

a) Genetik \Y - P 2 3
b) Mikrobiologie \Y - P 2 3
c) Genetisches Praktikum U - P 3 4
Modulpriifung Klausur (60 Min.)
Gesamt 7 SWS |10 LP

. Die Lehrveranstaltungen kdnnen von Studierenden in freier Einteilung
Sonstiges

belegt werden.

Modul Fachdidaktik 2: Biologieunterricht — Forschung und Praxis
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP Studienleistung
semester |ungsgrad
Seminar S - WP 3 3
Praktlk_um (mit 0 i WP 3 5

Exkursionen)
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Modulpriifung Mdundliche Prifung (20 Min.)

Gesamt 6 SWS|5LP

Die Lehrveranstaltungen kénnen von Studierenden in freier Einteilung

Sonstiges belegt werden.

Anwesenheitspflicht gemaR § 5 Abs. 5 besteht in den folgenden Lehrveranstaltungen:
Modul 11A: Genetik
- U: Genetisches Praktikum
Modul 11B: Mikrobiologie
- U: Mikrobiologisches Praktikum
Modul 12A: Fachdidaktik 2: Biologieunterricht — Forschung und Praxis
- S: Seminar
- U: Praktikum
Modul 12B: Wahlpflichtveranstaltungen und Exkursion
- V/S: Vorlesung oder Seminar
- Ex: Seminar mit grofRer Exkursion
Modul 13: Vertiefungsmodul: Wahlpflicht-Praktikum
- U: Praktikum Modul Genetik und Mikrobiologie
- U: Genetisches Praktikum
Modul Fachdidaktik 2: Biologieunterricht — Forschung und Praxis
- S: Seminar

- U: Praktikum (mit Exkursionen)

Legende:
Ex =  Exkursion
P = Pflichtveranstaltung
S = Seminar
U = Ubung
\% = Vorlesung
WP = Wahlpflichtveranstaltung

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine
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4, Chemie

A. A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)
Keine

2. Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

1.1 Studium als erstes oder zweites Fach

Gesamtumfang: 35 SWS, davon
¢ Pflichtlehrveranstaltungen: 29 SWS
¢ Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 6 SWS

1.2 Studium als nichtklnstlerisches Zweitfach

Gesamtumfang: 13 SWS, davon
o Pflichtlehrveranstaltungen: 13 SWS

o Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 0 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des
Fachs.

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

2.1 Studium als erstes oder zweites Fach

¢ Modul 11: Organische Chemie— Reaktionsmechanismen
¢ Modul 12: Anorganische Chemie — Chemie der Haupt- und Nebengruppenelemente
e Modul 13: Aktuelle Themen der modernen Chemie und vertiefende Fachdidaktik
e Modul 14: Physikalische Chemie — Vertiefung
2.2 Studium als nichtklnstlerisches Zweifach

¢ Anorganische Chemie und vertiefende Fachdidaktik
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Modul 11 (OC3) Organische Chemie — Reaktionsmechanismen |[Modul-Kennnummer ]
Pflicht- oder Wahlpflichtmodul |P
Leistungspunkte (LP) und _
Arbeitsaufwand (workload) 12LP=360h
Moduldauer 1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)

Lehrveranstaltungen/ Re-gels-emes-ter Verpflich- |Kontaktzeit| Selbst- Leistungs-

Art bei Studienbeginn i
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad (SWS) studium punkte

a) Vorlesung
,Reaktionsmechanismen* v T P 2 69.0 h 3
b) Ubung begleitend zu a) U 1(1) P 1 19,5h 1
c) Oberseminar ,Spezielle Kapitel
der Organischen Chemie* oS 1) P 2 39.0h 2
d) Praktikum ,Organische
Synthesechemie 2¢ FPr 1) P 6 17.0h 6

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

FPr

Aktive Teilnahme

Gemal § 5 Abs. 3,

b) erfolgreiche Bearbeitung der Ubungsaufgaben

d) Eingangskolloquien, fristgerechte Abgabe der Praparate und Protokolle,
Abtestate

Studienleistung(en)

Modulprifung

In der Regel miindliche Prifung (30 min), alternativ Klausur (120 min)

Zugangsvoraussetzung(en)

Begriindung der
Anwesenheitspflicht

Gemal HochSchG § 26 Abs. 2 (7), Praktikum

Modul 12 (AC1)

Anorganische Chemie — Haupt- und [Modul-Kennnummer ]

Nebengruppenelemente, Einfliihrung in die

Koordinationschemie
Inorganic Chemistry — Main Group Elements and|

Transition Metals, Introduction to Coordination
Chemistry

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul |P

Leistungspunkte (LP) und _

Arbeitsaufwand (workload) 12LP=360h

Moduldauer 1 Semester

(laut Studienverlaufsplan)

Lehrveranstaltungen/ Re-gels-emes-ter Verpflich- |Kontaktzeit| Selbst- Leistungs-
Art bei Studienbeginn .
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad (SWS) studium punkte

a) Vorlesung ,,Anorganische

Chemie HG/NG* \Y, 2 (2) P 4 138,0 h 6,0

b) Ubung begleitend zu a) U 2(2) P 1 345h 1,5

c) Praktikum ,,An?rganlsche Fpr 2(2) P 3 73.5h 3.5
Synthesechemie

d) Oberseminar begleitend zu c) oS 2 (2) P 1 19,5h 1,0

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

|FPr
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Aktive Teilnahme

Gemal § 5 Abs. 3,
b) erfolgreiche Bearbeitung der Ubungsaufgaben
c) Versuchskolloquien, fristgerechte Abgabe der Praparate und Protokolle

Studienleistung(en)

Modulprifung

In der Regel miindliche Prifung (30 min), alternativ Klausur (120 min)

Zugangsvoraussetzung(en)

Begriindung der
Anwesenheitspflicht

Gemal HochSchG § 26 Abs. 2 (7), Praktikum

Modul 13 (FD3) Aktuelle Themen der Modernen Chemie und  |[Modul-Kennnummer ]
Vertiefende Fachdidaktik
Pflicht- oder Wahlpflichtmodul |P
Leistungspunkte (LP) und _
Arbeitsaufwand (workload) 12LP =360 h
Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan) 2 Semester
Lehrveranstaltungen/ Re_gels_emes_ter Verpflich- |Kontaktzeit| Selbst- Leistungs-
Art bei Studienbeginn i
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad (SWS) studium punkte
a) Oberseminar ,Literatur zu
Aktuellen Kapiteln der Chemie*® oS 33) P 2 69h 3
b) Oberseminar ,Fachdidaktik zu
Speziellen Kapiteln der Chemie* oS 33) P 2 69h 3
c1) Praktikum
~Schilerversuchspraktikum zu
Speziellen Kapiteln der FPr 4 (4) WP 6 117 h 6
Anorganischen oder Organischen
Chemie®
c2) Praktikum
JArbeitskreispraktikum zu
Speziellen Kapiteln der FPr 4 (4) WP 6 117 h 6
Anorganischen oder Organischen
Chemie *)*

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

FPr, OS (b))

Aktive Teilnahme

Gemal § 5 Abs. 3, a) Vortrag

Studienleistung(en)

c1) Generalprobe Probeunterricht
Schriftliche Ausarbeitung

Modulprifung

Probeunterricht vor Schulklassen (75 min)

c2)
c1)
c2) Seminarvortrag mit anschlieflender mindlicher Prufung (30 min)

Zugangsvoraussetzung(en)

Begriindung der
Anwesenheitspflicht

Gemal HochSchG § 26 Abs. 2 (7), Praktikum;

Oberseminar (b)) gemaR § 5 Abs. 5: Lernziele, Unterrichtsentwirfe, Studium des
Lehrplans und andere spezielle Tatigkeiten kénnen nur in direktem Kontakt
erfolgreich gelibt werden. Es geht auch um Gesprachsfiihrung und
Gesprachsimpulse, die maR3geblich fiir einen erfolgreichen Unterricht sind. Die
Themen sind fir Studierende im Selbststudium zu unbekannt. Zudem werden im
Seminar sicherheitsrelevante Themen zum Praktikum behandelt.

Sonstiges

*) Je nach Angebot im Fachbereich kann das Arbeitskreispraktikum auch in
anderen chemischen Teilfachern durchgefihrt werden.
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Modul 14 (PC2)

Physikalische Chemie — Vertiefung

[Modul-Kennnummer ]

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul

P

Leistungspunkte (LP) und
Arbeitsaufwand (workload)

6LP=180h

Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan)

1 Semester

Lehrveranstaltungen/ Re-gels-emes-ter Verpflich- |Kontaktzeit| Selbst- Leistungs-
Art bei Studienbeginn i
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad (SWS) studium punkte
a) Vor.IeSLing .Physikalische Vv 3 (3) = 3 88,5 h 4
Chemie 2
b) Ubung begleitend zu a) U 4 (4) P 1 49,5h 2

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

GemaR § 5 Abs. 3, b) erfolgreiche Bearbeitung der Ubungsaufgaben

Studienleistung(en)

Modulprifung

mundliche Prifung (30 min)

Zugangsvoraussetzung(en)

Begriindung der
Anwesenheitspflicht

3. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtkinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Arbeitsaufwand (workload)

Modul 13a Anorganische Chemie und Vertiefende Fach-|[Modul-Kennnummer ]
didaktik *)

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul |P

Leistungspunkte (LP) und 15 LP = 450 h

Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan)

Lehrveranstaltungen/ Re-gels-emes-ter Verpflich- |Kontaktzeit| Selbst- Leistungs-
Art bei Studienbeginn .
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad (SWS) studium punkte
a) Vorlesung ,,Anorganische
Chemie HG/NG* v P 4 138h 6
b) Oberseminar ,Fachdidaktik zu
Speziellen Kapiteln der Chemie* oS P 2 69h 3
c) Praktikum
~Schulerversuchspraktikum zu
Speziellen Kapiteln der FPr P 6 117 h 6
Anorganischen oder Organischen
Chemie®

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

FPr, OS

Aktive Teilnahme

Gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

c) Generalprobe Probeunterricht
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a) Mundliche Priifung (30 min)
Modulprifung c) Probeunterricht vor Schulklassen (75 min)
Gewichtung jeweils 50%

Zugangsvoraussetzung(en)

Gemal HochSchG § 26 Abs. 2 (7), Praktikum;

Oberseminar gemaf § 5 Abs. 5: Lernziele, Unterrichtsentwirfe, Studium des
Lehrplans und andere spezielle Tatigkeiten kdnnen nur in direktem Kontakt
erfolgreich gelibt werden. Es geht auch um Gespréachsfiihrung und
Gesprachsimpulse, die maRlgeblich fiir einen erfolgreichen Unterricht sind. Die
Themen sind flr Studierende im Selbststudium zu unbekannt. Zudem werden im
Seminar sicherheitsrelevante Themen zum Praktikum behandelt.

Begriindung der
Anwesenheitspflicht

Sonstiges *) Chemie als nichtkunstlerisches Zweitfach
Legende:

FPr = Fortgeschrittenenpraktikum

oS = Oberseminar

Pr = Praktikum

P = Pflichtlehrveranstaltung

S = Seminar

U = Ubung

V = Vorlesung

WP = Wahlpflichtveranstaltung

4. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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5. Deutsch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1.  Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)

Uber die Regelung von § 2 Abs. 2 hinaus wird vorausgesetzt, dass die Studierenden entweder
Uber ausreichende aktive und passive Kenntnisse einer weiteren modernen Fremdsprache
verflgen, die zur Lektlre von Fachliteratur befahigen, oder tber ausreichende Lateinkenntnisse.

1. Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 20 SWS, davon
o Pflichtveranstaltungen: 10 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen: 10 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Gesamtumfang: 8 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 4 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen: 4 SWS

2. Modulplan
Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1.1. Gegenwartsliteratur und ihre Vermittlung (Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik)
2.1.2. Mehrsprachigkeit (Sprachwissenschaft und Fachdidaktik)

2.1.3. Deutsche Literaturgeschichte (Aufbaumodul)

2.1.4. Richtungen und Entwicklungen der germanistischen Sprachwissenschaft

2.1.5 Epochen und Epochenschwellen
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»Gegenwartsliteratur und ihre Vermittlung

R (Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik)“

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe/SoSe) ngsgrad

VNDL - Vorlesung zur

Neueren Deutschen Literatur v 1 P 2 !
VDFN — Vorlesung zur

Neueren Deutschen Literatur

mit fachdidaktischer v 1 P 2 !
Ausrichtung

SDFN — Seminar zur Neueren
Deutschen Literatur mit S 1 P 2 2
fachdidaktischer Ausrichtung

Unterrichtskonzeption /
vergleichbare schriftliche Leistung (7-9 S.) /
Modulpriifung Klausur (60 Min.) mit 3
didaktischem bzw. schulischem Bezug im

Seminar SDFN

Gesamt 6SWS | 7LP

,Mehrsprachigkeit
(Sprachwissenschaft und Fachdidaktik)“

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester (Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe/SoSe) ngsgrad

Modul 12

VEVV - Vorlesung zu
Spracherwerb, -verwendung,

. : \Y, 1 P 2 1
-vergleich — mit
fachdidaktischer Ausrichtung
SEVV - Seminar zu
Spracherwerb, -verwendung, S 1 P 2 3

-vergleich

~

Hausarbeit / Hausaufgaben
Klausur (90 Min.) im Seminar SEVV

Gesamt 4SWS | 8LP

Modulpriifung
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staltungen (unabhangig vom Veranstaltungstyp) abgedeckt werden.

Modul 13 »,Deutsche Literaturgeschichte (Aufbaumodul)“
Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe/SoSe) ngsgrad

VADL — Vorlesung zur Alteren y 5 WP 5 1
Deutschen Literatur (bzgl. V)
VNDL - Vorlesung zur Vv 5 WP 5 1
Neueren Deutschen Literatur (bzgl. V)
SFAL — Seminar zur Alteren s 5 WP 5 5
Deutschen Literatur (bzgl. S)
SFNL — Seminar zur Neueren S 5 WP 5 3
Deutschen Literatur (bzgl. S)

N Hausarbeit im Seminar
Modulprifung SFAL oder SFNL 4
Gesamt 4SWS | 8LP

Erlauterung zu den Modulen 13 und 15: Beide Bereiche — Altere und

Sonstiges Neuere Deutsche Literatur — missen jeweils mit mindestens 2 Veran-
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Modul 14

»Richtungen und Entwicklungen der
germanistischen Sprachwissenschaft*

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester*|Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung
WiSe/SoSe ngsgrad
HTHE — Hauptseminar zu
Theorie und Empirie HS 3@ we 2 3
HSYS — Hauptseminar zum HS 3 (4) WP 5 3
Sprachsystem
Begleitendes Lektlirepensum 3 (4) 2
Hausarbeit oder mundliche Prufung (20 Min.)
im Hauptseminar HTHE oder HSYS.
Die Prufungsform ist von der Entscheidung
abhangig, ob die Masterarbeit in Literatur-
oder in Sprachwissenschaft geschrieben
werden soll.
1. Wird die Masterarbeit in
Sprachwissenschaft geschrieben,
muss in Modul 14 im Hauptseminar
eine Hausarbeit als Modulprifung
geschrieben werden. Aus dem
Thema der Hausarbeit kann die
Masterarbeit entwickelt werden.
2. Wird die Masterarbeit in
Modulpriifung Literaturwissenschaft geschrieben, 4
muss in Modul 14 eine mindliche
Prifung durchgefiihrt werden.
3. Wird die Masterarbeit nicht in
Deutsch geschrieben, besteht die
Wahl, ob in Modul 14 oder 15 eine
mundliche Prifung als Modulpriifung
abgelegt wird. Im jeweils anderen
Modul wird eine Hausarbeit als
Modulprifung geschrieben.
Die mundliche Prifung besteht jeweils zur
Halfte aus einem literatur- und einem
sprachwissenschaftlichen Teil und wird
gemeinsam durch jeweils eine/n Prifer/in aus
den beiden Fachteilen durchgefihrt.
Gesamt 2SWS | 9LP

Sonstiges

*Das Modul kann wahlweise im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
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Erlauterung zu den Modulen 13 und 15: Beide Bereiche — Altere und

Modul 15 »Epochen und Epochenschwellen*
Lehrveranstaltung Art [Regelsemester*(Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung
WiSe/SoSe ngsgrad
UADL — Ubung zur Alteren . WP
u 4 (3 . 2 2
Deutschen Literatur 3) (bzgl. U)
UNDL - Ub N . WP
u.ng zur Neueren U 4(3) ) 5 5
Deutschen Literatur (bzgl. U)
HADL — Hauptseminar zur WP
, HS 4 (3 2 3
Alteren Deutschen Literatur 3) (bzgl. HS)
HNDL — Hauptseminar zur WP
HS 4 (3 2 3
Neueren Deutschen Literatur 3) (bzgl. HS)
Begleitendes Lektlirepensum 4 (3) 1
Hausarbeit oder miindliche Priifung (20 Min.)
im Hauptseminar HADL oder HNDL.
Die Prufungsform ist von der Entscheidung
abhangig, ob die Masterarbeit in Literatur-
oder in Sprachwissenschaft geschrieben
werden soll.
1. Wird die Masterarbeit in
Literaturwissenschaft geschrieben,
muss in Modul 15 im Hauptseminar
eine Hausarbeit als Modulpriifung
geschrieben werden. Aus dem
Thema der Hausarbeit kann die
Masterarbeit entwickelt werden.
2. Wird die Masterarbeit in
Modulpriifung Sprachwissenschaft geschrieben, 4
muss in Modul 15 eine mindliche
Prifung durchgefiihrt werden.
3. Wird die Masterarbeit nicht in
Deutsch geschrieben, besteht die
Wahl, ob in Modul 14 oder 15 eine
mundliche Prifung als Modulpriifung
abgelegt wird. Im jeweils anderen
Modul wird eine Hausarbeit als
Modulprifung geschrieben.
Die mundliche Priifung besteht jeweils zur
Halfte aus einem literatur- und einem
sprachwissenschaftlichen Teil und wird
gemeinsam durch jeweils eine/n Priifer/in aus
den beiden Fachteilen durchgefihrt.
Gesamt 4 SWS |10LP
. *Das Modul kann wahlweise im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
Sonstiges
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Neuere Deutsche Literatur — missen mit mindestens 2 Veranstaltungen
(unabhangig vom Veranstaltungstyp) abgedeckt werden.

2.2 Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtkinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Modul 1 »Sprachwissenschaft und Fachdidaktik“

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

VEVV - Vorlesung zu
Spracherwerb, -verwendung,

. : V P 2 1
-vergleich — mit
fachdidaktischer Ausrichtung
SEVV — Seminar zu
Spracherwerb, -verwendung, S P 2 3

-vergleich

~

Hausarbeit / Hausaufgaben

Modulpriifung Klausur (90 Min.) im Seminar SEVV 4

Gesamt 4SWS | 8LP

Modul 2 »,Deutsche Literaturgeschichte (Aufbaumodul)“

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

VADL — Vorlesung zur Alteren y WP 5 1

Deutschen Literatur (bzgl. V)

VNDL - Vorlesung zur Vv WP 5 1

Neueren Deutschen Literatur (bzgl. V)

SFAL — Seminar zur Alteren s WP 5 5

Deutschen Literatur (bzgl. S)

SFNL — Seminar zur Neueren S WP 5 3

Deutschen Literatur (bzgl. S)

. Mundliche Prifung (15 Min.) im Seminar
Modulpriifung SFAL oder SFNL 3
Gesamt 4SWS | 7LP
Legende:

HS = Hauptseminar

LP = Leistungspunkt(e)

P = Pflichtveranstaltung

S = Seminar

Sws = Semesterwochenstunde
U = Ubung
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\' = Vorlesung

WP = Wahlpflichtveranstaltung

/ = Alternative Prufungsformen, die von der oder dem jeweiligen Lehrenden festgelegt
werden

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine

C. Fachspezifische Ergdnzungen zur Priifungsordnung:

1. Erganzende, fachspezifische Hinweise zum Modulplan:

Bei gleichlautender Lehrveranstaltungskennung gilt: Es mussen jeweils verschiedene
Veranstaltungen belegt werden (ein Baustein darf weder innerhalb eines Moduls noch fir mehrere
Module wiederholt gewertet werden).

Modulprifungsleistungen:
- Wenn alternative Leistungsformen im Modulplan genannt werden, gilt: Die Lehrenden geben
zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt, welche Leistungsform erbracht werden muss.
- Alle Kandidaten mussen die gleiche bzw. eine vergleichbare und gleichwertige
Leistungsform erbringen. Klausur und Hausarbeit sind nicht vergleichbar, eine Hausarbeit
und die schriftliche Ausarbeitung eines Referates sind dagegen vergleichbar.

2. Masterarbeit

Die Masterarbeit ist entweder aus dem Gebiet der Sprach- oder der Literaturwissenschaft zu wahlen.
Fachdidaktische Aspekte kdnnen bei der Themenvergabe berlicksichtigt werden. Im Fach Deutsch
ist die Wahl der deutschen Sprache fur die Abfassung der Masterarbeit zwingend vorgeschrieben.

3. Priifungsanforderungen

Lehr- und Prifungssprache ist grundsatzlich Deutsch.

Die sichere Beherrschung der deutschen Standardsprache der Gegenwart in Wort und Schrift gehort
zum Kernbereich des Faches und wird daher vorausgesetzt. Bei sprachlichen Mangeln kann die
Bewertung von Prifungsleistungen oder der Masterarbeit um bis zu eine Note herabgesetzt werden.
Erweist sich die sprachliche Korrektheit von Prifungsleistungen oder der Masterarbeit aufgrund
gravierender sprachlicher Mangel als nicht ausreichend, ist die Priifung nicht bestanden.®
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6. Englisch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)

Uber die Regelung von § 2 Abs. 2 hinaus wird vorausgesetzt, dass die Studierenden (iber sehr gute
aktive und passive englische Sprachkenntnisse verfligen, die zum Anfertigen von schriftlichen
Studienleistungen sowie von schriftlichen und mindlichen Prifungsleistungen in englischer Sprache
befahigen.

2, Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 30 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 22 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen: 8 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach
Gesamtumfang: 8 SWS, davon
¢ Pflichtveranstaltungen: 4 SWS

o Wahlpflichtveranstaltungen: 4 SWS

2. Modulplan
2.1 Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

.1 Linguistische und literarische Studien hinsichtlich der Auswahl im Englischunterricht 2
.2 Linguistische, literarische und kulturelle Studien hinsichtlich der Auswahl im
Englischunterricht
2.1.3 Linguistische, literarische und kulturelle Studien hinsichtlich der Auswahl im
Englischunterricht 2
2.1.4 Linguistik, Literatur und Sprachproduktion

2.1
2.1

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.
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Modul 8 Linguistische und literarische Studien
hinsichtlich der Auswahl im
Englischunterricht
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) |11 LP = 330h Workload
Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan) )
Lehrveranstaltungen/ A Re_gels_emes_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
rt bei Studienbeginn . .
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
a) Seminar: English Literature
and Culture S 1 P 2 9%h 4
b) Seminar: American Studies S 1 P 2 9%h 4
c) Lecture: English Linguistics Vv 1 P 2 9h
d) Lecture: Teaching English as a
Foreign Language v 1 P 2 oh L

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemaf § 5 Abs. 3, zudem in d)

Studienleistung(en)

Prasentation in a) oder b)

Modulprifung Hausarbeit in a) oder b)
zu a) / b): Die Studierenden haben die Wahl, in welchem Kurstyp sie die
Sonstiaes Studienleistung und in welchem sie die Modulprifung erbringen mdchten.
9 Modulpriifung und Studienleistung dirfen nicht in derselben Lehrveranstaltung
erbracht werden.
Modul 11 Linguistische, literarische und kulturelle

Studien hinsichtlich der Auswahl im
Englischunterricht 1

Leistungspunkte (LP) und
Arbeitsaufwand (Workload)

9LP=270h

Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan)

1 Semester

Lehrveranstaltungen/ Art Ize_gstteljenles_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen e ! tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)

a) Lecture: English Literature and v 2 p 5 9 1
Culture

b) Lecture: American Studies \% P 2 9 1

¢) Seminar English Linguistics S P 2 129 5

d) Cultural Studies IV oder V -

(ELC) U 2 WP 2 39 2

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit in c)
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) keine

Modulprifung

Hausarbeit in c)

Sonstiges

zu d): Studierende diirfen sich nur zu einem Kurstyp anmelden: entweder
Cultural Studies IV oder Cultural Studies V.
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Modul 12 Linguistische, literarische und kulturelle
Studien hinsichtlich der Auswahl im
Englischunterricht 2
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) |14 LP=420h
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Lehrveranstaltungen/ A Regelsemester Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
rt bei Studienbeginn . .
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
a) Cultural Studies IV oder V (AS) V] 2 WP 2 39 2
b) Sernlpar: Advanced English s 3 = 2 99 4
Linguistics
¢) Seminar: Advanced Literary
Studies (American Studies oder S 3 WP 2 99 4
English Literature and Culture)
d) Serr_unar: Teaching English as s 3 = 2 99 4
a Foreign Language
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit ind)
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Prasentation in b) oder c)
Modulprifung Hausarbeit in d)
zu a): Studierende diirfen sich nur zu einem Kurstyp anmelden: entweder
Sonstiges Cultural Studies IV oder Cultural Studies V
9 zu d): Studierende diirfen sich nur zu einem Kurstyp anmelden: entweder
Advanced Literary Studies AS oder Advanced Literary Studies ELC
Modul 13 Linguistik, Literatur und Sprachproduktion
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) SlF=2l
Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan) )
Lehrveranstaltungen/ Art Ize_gels_emes_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
ei Studienbeginn . .
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
a) Colloquium: Literary Studies
(American Studies oder English Koll. 4 WP 2 39 2
Literature and Culture)
b) Colloquium: English Linguistics | Kaoll. 4 P 2 39 2
¢) Seminar: Teaching English as s 4 P 2 39 2
a Foreign Language
Modulprifung 60 2

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit in a) und b)
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) keine

Modulprifung

Miindliche Prifung in a) und b) (30 Minuten)
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zu a): Studierende diirfen sich nur zu einem Kurstyp anmelden: entweder
Colloquium: Literary Studies AS oder Colloquium: Literary Studies ELC

zu a) und b): Es wird dringend empfohlen, die Kolloquien im selben Semester zu
belegen, da sich eine miindliche Modulpriifung aus beiden Kurstypen anschliefit.

Sonstiges

2.2 Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtkinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Modul 20 Englisch als nichtkiinstlerisches Zweitfach
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) |12 LP =450h
Moduldauer 4 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Lehrveranstaltungen/ A I:e_gseli_en:)es_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen rt & Sdienbeginn tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)
a) Seminar: Literary Studies
(American Studies oder English S 1 WP 2 99 4
Literature and Culture)
b) Seminar: English Linguistics S 2 P 2 99 4
c) Semlnar: Teaching English as s 3 = 2 69 3
a Foreign Language
d) Colloquium: Literary Studies
(American Studies oder English
Literature and Culture) oder Koll. 4 wp 2 39 2
English Linguistics
Modulprifung 60 2

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Hausarbeit in a) und Hausarbeit in b)
Modulprifung Miindliche Prifung in d) (30 Minuten)

zu a): Studierende diirfen sich nur zu einem Kurstyp anmelden: entweder
Literary Studies AS oder Literary Studies ELC

Sonstiges zu d): Studierende diirfen sich nur zu einem Kurstyp anmelden: entweder
Colloquium: Literary Studies AS oder Colloquium: Literary Studies ELC oder
Colloquium: English Linguistics

Legende:

AS = American Studies

ELC = English Literature and Culture
Koll. = Kolloquium

LP = Leistungspunkt(e)

P = Pflichtveranstaltung

S = Seminar
SWS = Semesterwochenstunde
U = Ubung

V = Vorlesung
WP = Wahlpflichtveranstaltung
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3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Im Rahmen des Bachelor- und Masterstudiengangs ist i.d.R. ein Auslandsaufenthalt in einem
englischsprachigen Land von mindestens drei Monaten Dauer zu absolvieren. Studierende, die
diesen Auslandsaufenthalt vollstdndig im Rahmen ihres Bachelorstudiengangs absolviert haben,
missen im Rahmen des Masterstudiengangs fur das Lehramt an Gymnasien keinen weiteren
dreimonatigen Auslandsaufenthalt in einem Land derselben Zielsprache erbringen.

Studierende, die den Auslandsaufenthalt im Land der Zielsprache noch erbringen missen und die
Anerkennung von im Ausland erbrachten Studien- und Prifungsleistungen anstreben, wird dringend
empfohlen vor Antritt des Auslandsaufenthalt ein Learning-Agreement abzuschlief3en.
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7. Evangelische Religionslehre

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1.  Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse

Das Studium des Faches ,Evangelische Religionslehre” fir das Lehramt an Gymnasien erfordert
vertiefte Kenntnisse in Latein (Latinum) und Griechisch (Graecum). Der Nachweis erfolgt durch die
Vorlage von Zeugnissen.

Absolventen des B. Ed. Evangelische Religionslehre der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz
haben diese Sprachkenntnisse im Rahmen ihres Studiums erworben.

2. Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen
1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wabhlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang teilzunehmen:

Gesamtumfang: 26 SWS, davon
o Pflichtveranstaltungen: 20 SWS

e Wahlpflichtveranstaltungen: 6 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Beifach
Gesamtumfang: 8 SWS, davon
o Pflichtveranstaltungen: 8 SWS

e Wahlpflichtveranstaltungen: 0 SWS

2. Modulplan
Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils giltigen Modulhandbuch des Fachs.
2.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1.1 LM-9: Ethik, Gesellschaft, Kirche
2.1.2. LM-10: Gott, Jesus Christus, Glaube
2.1.3. LM-11: Lebenswelt, Kultur, Bildung

2.1.1 LM-9: Ethik, Gesellschaft, Kirche (14 LP)
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Modul 9 Ethik, Gesellschaft, Kirche
Ethics, Society, Church
Pflicht- oder Wahlpflichtmodul [P
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (workload) Blr=scAtl
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester : :
Lehr\ll_erar;staltungen/ Art bei Studienbeginn t\Ierpfllch‘; Kontikt- Ste:?st- LelstuI:\tgs-
ernformen WiSe (SoSe) ungsgra zei studium punkte

LM-9A: Systematische Theologie:

Ethik, Gesellschaft, Kirche S 1 P 2SWS 9%h 4LP
LM-9B: Kirchengeschichte: Ethik,

Gesellschaft, Kirche S 1 P 2SWS 9%h 4LP
LM-9C: Kirchengeschichte: Ethik,
Gesellschaft, Kirche v 2(1) P 4 SWS 78h 4LP

LM-9D: Systematische Theologie:

Ethik, Gesellschaft, Kirche v 2(1) wP 2SWS 3%h 2LP

LM-9E: Praktische Theologie:
Ethik, Gesellschaft, Kirche v 1) wP 2SWS 3%h 2LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

keine

Eine Hausarbeit im Anschluss an eines der Seminare LM-9A oder LM-9B

Die Studierenden belegen entweder die Vorlesung

oder
Modulprifung
eine mindliche Prifung im zeitlichen Umfang von 30 Minuten zu zwei
Lehrveranstaltungen des Moduls aus verschiedenen Fachern (ST = LM-9A/LM-
9D; KG = LM-9B/LM-9C; PT = LM-9E).
Die im Modul LM-9 nicht gewahlte Prifungsform
muss in Modul LM-11 gewahlt werden.
Sonstiges

LM-9D oder die Vorlesung LM-9E.

2.1.2 LM-10: Gott, Jesus Christus, Glaube (14 LP)

Modul 10 Gott, Jesus Christus, Glaube
God, Jesus Christ, Faith
Pflicht- oder Wahlpflichtmodul [P
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (workload) Blr=scAtl
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester : :
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studienbeginn Verpflich- Kont_akt- Selpst- Leistungs-
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad zeit studium punkte
LM-10A: Altes Testament: Gott,

Jesus Christus, Glaube S 2 P 25Ws 99h 4LP
LM-10B: Neues Testament: Gott,

Jesus Christus, Glaube S 3(2) P 25Ws 99h 4LP
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LM-10C: Praktische Theologie:
Gott, Jesus Christus, Glaube S 2 P 2SWS 9%h 4LP
LM-10D: Altes Testament: Gott,
Jesus Christus, Glaube v 3(2) wP 2SWS 3%h 2LP
LM-10E: Neues Testament: Gott,
Jesus Christus, Glaube v 2(3) wP 2SWS 3%h 2LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

keine

Eine mindliche Prifung im zeitlichen Umfang von 30 Minuten zu zwei

LM-10D oder die Vorlesung LM-10E.

Modulprifung Lehrveranstaltungen des Moduls aus verschiedenen Fachern (AT = LM-10A/LM-
10D; NT = LM-10B/LM-10E; PT = LM-10C).
. Die Studierenden belegen entweder die Vorlesung
Sonstiges

2.1.3 LM-11: Lebenswelt, Kultur, Bildung (14 LP)

Modul 11 Lebenswelt, Kultur, Bildung
Lifeworld, Culture, Education
Pflicht- oder Wahlpflichtmodul [P
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (workload) Blr=scAtl
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester : :
Lehr\ll_erar;staltungen/ Art bei Studienbeginn t\Ierpfllch‘; Kontikt- Ste:?st- LelstuI?tgs-
ernformen WiSe (SoSe) ungsgra zei studium punkte
LM-11A: Bibeldidaktik S 34) P 2 SWS 99h 4LP
LM-118: Fachdidaktik und s 4(3) P 2 SWS 99h 4LP
Religionspadagogik
LM-11C:
Religionswissenschaft/Judaistik: \% 4 P 2 SWS 3%h 2LP
Lebenswelt, Kultur, Bildung
LM-11D:
Religionswissenschaft/Judaistik: S 3 (4) WP 2 SWS 9%h 4P
Lebenswelt, Kultur, Bildung
LM-11E:
Praktische Theologie: S 4 (3) WP 2 SWS 99h 4LP
Lebenswelt, Kultur, Bildung
LM-11F: Lebenswelt, Kultur,
Bildung unter Aspekten der S 4 (3) WP 2 SWS 99h 4LP
Theologiegeschichte

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

keine
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Eine Hausarbeit im Anschluss an eines der Seminare LM-11A, LM-11B, LM-11D,
LM-11E oder LM-11F

Modulprifung oder
eine mindliche Prifung im zeitlichen Umfang von 30 Minuten zu zwei
Lehrveranstaltungen des Moduls aus verschiedenen Fachern (FD = LM-11A/LM-
11B; RW/Judaistik = LM-11C/LM-11D; PT = LM-11E; KG = LM-11F).
Die im Modul LM-11 nicht gewahlte Prifungsform
muss in Modul LM-9 gewahlt werden.
Sonstiges

Die Studierenden belegen entweder das Seminar LM-
11D, das Seminar LM-11E oder das Seminar LM-11F.

2.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtkinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Modul LM-9 - LM-11 Vertiefung Fachwissenschaft und

Fachdidaktik

Specialisation in subject-specific Science and
Didactics

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul [P

Leistungspunkte (LP) und
Arbeitsaufwand (workload)

Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan)

15LP =450 h

2-3 Semester

Lehrveranstaltungen/ A Re_%els_emes_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen rt bel Studienbeginn tungsgrad zeit studium punkte
WiSe (SoSe)

Eine Vorlesung aus den Modulen

LM-9 bis LM-11 v 1 P 2SWs 69h 3LP

Ein Seminar aus den Modulen
LM-9 bis LM-11 S 2 P 28Ws 99h 4LP
LM-11A: Bibeldidaktik S 3(2) =) 2 SWS 99h 4LP
LM-11B: Fachdidaktik und S 2(3) P 5 SWS 99h Alp

Religionspadagogik

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) keine

Eine mindliche Prifung im zeitlichen Umfang von 30 Minuten Uber die

Modulpriifung ausgewahlte Vorlesung aus dem Modul LM-9, LM-10 oder LM-11.

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen
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o Die Studierenden verfiigen Uber eine methodisch getibte Praxis im didaktischen Umgang mit biblischen
Texten.

e Sie konnen religionspadagogische Konzepte beurteilen, fiir den Unterricht auswahlen und begriindet
didaktische Entscheidungen treffen.

e Die Studierenden verfligen Uber einen fachwissenschaftlich vertieften Einblick in das differenzierte Verhaltnis
religidser und kultureller Wirklichkeitsbestimmung.
Sie kénnen damit die Bildungsrelevanz christlicher Religion aufweisen und theologisch beurteilen.

e Die Studierenden verfligen Uber einen vertieften Einblick in die Geschichte des Christentums und kénnen
gelebtes und institutionalisiertes Christentum auf seine historische Genese hin reflektieren.

e Die Studierenden verfligen Uber einen vertieften Einblick in evangelische Traditionen der Ethik und kénnen
Argumentationstypen unterscheiden und exemplarische ethische Themen und Texte erschlielRen.

e Sie kdnnen damit die Relevanz christlicher Religion zur Gestaltung gegenwartiger Lebenswelt aufweisen und
einen Beitrag in der Frage gegenwartiger Relevanz christlicher Religion leisten.

Pflichtmodul im Rahmen des M.Ed. in Bildender
Sonstiges Kunst oder Musik mit dem Fach ,Evangelische
Religionslehre* als nichtkiinstlerisches Zweitfach.

Legende: RU = Religionsunterricht

AT = Altes Testament RwW = Religionswissenschaft
FD = Fachdidaktik S = Seminar

KG = Kirchengeschichte SL =  Studienleistung

LP = Leistungspunkt(e) ST = Systematische Theologie
MP = Modulprifung SWS = Semesterwochenstunden
NT =  Neues Testament U = Ubung

P = Pflichtveranstaltung Vv = Vorlesung

PS = Proseminar WP = Wahlpflichtveranstaltung
PT = Praktische Theologie

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine

C. Zusatzliche Regelungen

1. Lehrveranstaltungen

e Im lehramtsbezogenen Masterstudiengang werden alle Pflichtveranstaltungen in jedem
Semester angeboten. Ausgenommen sind die Seminare ,Bibeldidaktik“ (LM-11A), es findet
jahrlich im Wintersemester statt, und das Seminar ,Fachdidaktik und Religionspadagogik*
(LM-11B), es findet jahrlich im Sommersemester statt. Dagegen finden die
Wabhlpflichtveranstaltungen in der Regel jahrlich statt.

Wintersemester Sommersemester
9E — V PT ,Ethik, Gesellschaft, Kirche" 9D -V ST ,Ethik, Gesellschaft, Kirche*
10D — V AT ,Gott, Jesus Christus, Glaube“ | 10E — V NT ,Gott, Jesus Christus, Glaube“
11D — S RW/ Judaistik ,Lebenswelt, 11E — S PT ,Lebenswelt, Kultur, Bildung*
Kultur, Bildung“
11A - S Bibeldidaktik 11B - S Fachdidaktik und
Religionspadagogik

Unbeschadet dessen ist eine Aufnahme des Studiums sowohl im Winter- (Regelfall) als
auch im Sommersemester maglich.
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2. Modulpriifungen
e Fur die Abfassung der Hausarbeiten steht ein Zeitraum von vier Wochen zur Verfiigung.

e Miindliche Ergdnzungspriifung im Falle des dritten Nichtbestehens (geméal3 § 13 Abs. 5):
Wenn die Hausarbeit dreimal nicht bestanden wurde, findet eine mindliche
Erganzungsprufung im zeitlichen Umfang von 20 Minuten statt.
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8. Franzosisch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)

Voraussetzung fur die Aufnahme des Masterstudiengangs flir das Lehramt an Gymnasien im
Studienfach Franzosisch sind ausgebaute Kenntnisse der franzdsischen Sprache, in der Regel
nachgewiesen  durch  den  qualifizierten  Abschluss eines  fachspezifischen
Bachelorstudiengangs fir das Lehramt an Gymnasien. Des Weiteren setzt der Zugang zum
Masterstudiengang fur das Lehramt an Gymnasien die in den Modulen 3, 4 und 7 des
lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang zu erwerbenden Lateinkenntnisse voraus.

3. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer Eignungs-
priifung (§ 2 Abs. 3)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 28 SWS, davon
o Pflichtlehrveranstaltungen: 10 SWS
¢ Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 18 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Gesamtumfang: 10 SWS, davon
o Pflichtlehrveranstaltungen: 4 SWS
¢ Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 6 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch
des Fachs.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

211

2.1.2. Integriertes Modul Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft, Fachdidaktik
2.1.3. Vertiefungsmodul Sprach- und Literaturwissenschaft: ausgewahlte Themen
214
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Modul 9 ,»Miuindliche und schriftliche Kommunikation
4“
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) vibreaivl
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Lehrveranstaltungen/ Art I:e_gselj_enlles_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen ol Studienbeginn tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)
a) Grammatik 2 U] 3 P 2 69 3
b) Textredaktion 3 U] 4 P 2 69 3
c) Sprachpraxis und -
Sprachvermittlung U 4 P 2 69 3
Um das Modul abschlieBen zu konnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit in c)
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Miindliche Prifung in c¢) (20 Min.)
Modulpriifung Klausur (120 Min.)
Modul 10 »Integriertes Modul Sprachwissenschaft,
Literaturwissenschaft, Fachdidaktik‘
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) UL P e
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Lehrveranstaltungen/ A I:e_gselj_enlles_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen rt o S dienbeginn tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)

a) Vorlesung zur franzésischen v 1 WP 2 39 >
Sprachwissenschaft
b) Vorlesung zur franzdsischen v 1 WP 2 39 >
Literaturwissenschaft
¢) Seminar zur franzésischen
Sprach- oder S 2 WP 2 69 3
Literaturwissenschaft
d) Projektstudie Fachdidaktik PSt 2 P 2 99 4

Um das Modul abschlieBen zu konnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Referat in c)

Modulpriifung

Portfolio im Rahmen der Projektstudie

Modul 11

,Vertiefungsmodul Sprach- und
Literaturwissenschaft: ausgewahlte
Themen*

Leistungspunkte (LP) und
Arbeitsaufwand (Workload)

14LP =420 h

Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan)

2 Semester
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Lehrveranstaltungen/ Art IEe_gselﬁ_enles_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen g e tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)

a) Vorles.ung zur franzdsischen Vv 2 WP 2 39 2

Sprachwissenschaft

b) Vorlesu_ng zur franzdsischen Vv 2 WP 2 39 2

Literaturwissenschaft

¢) Seminar zur franzésischen

Sprach- oder S 3 WP 2 129 5

Literaturwissenschaft

d) Seminar zur franzésischen

Literatur- oder S 3 WP 2 129 5

Sprachwissenschaft

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Hausarbeit in d) (15-20 Seiten)

Modulpriifung Prifungskolloquium (20 Min.)
Es muss je ein Seminar aus dem Bereich der Sprach- und der
Literaturwissenschaft gewahlt werden. Die Hausarbeit wird optional in einer der
Sonstiges beiden Veranstaltungen angefertigt.
Die Modulpriifung hat den Stoff einer Vorlesung und eines Seminars zum
Gegenstand, wobei Sprach- und Literaturwissenschaft abgedeckt sein missen.
Modul 12 »Franzosische Kulturwissenschaft 2 und
Landeskundedidaktik*
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) dlbreln
Moduldauer 2 Semester

(laut Studienverlaufsplan)

Lehrveranstaltungen/ Art I:e_gselj_enges_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen o S dienbeginn tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)

a) Vorlesung zur Interkulturellen

Kommunikation (Didaktik) v 1 P 2 39 2

b) Semi.nar zur franzosischen s 1 WP 2 99 4
Kulturwissenschaft

c) Vorle.sung zur franzosischen v > WP 2 39 >
Kulturwissenschaft

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Referat in b)

Modulpriifung

Hausarbeit im Rahmen des Seminars (15-20 S.)
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2.2 Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtklnstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Modul ,,Nichtkiinstlerisches Zweitfach*
Leistungspunkte (LP) und _
Arbeitsaufwand (Workload) e
Moduldauer 4 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Lehrveranstaltungen/ A Re_gels_emes_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
rt bei Studienbeginn . .
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
a) Sprachpraxis und -
Sprachvermittlung U P 2 69 3
b) Grammatik 2 U P 2 69 3
c¢) Vorlesung zur franzdsischen
Sprachwissenschaft v wp 2 39 2
d) Vorlesu_ng zur franzdsischen Vv WP 2 39 2
Literaturwissenschaft
e) Seminar zur franzésischen
Sprach- oder S WP 2 69 3
Literaturwissenschaft
Modulpriifung 60 2
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Referat in e)
Modulpriifung Miindliche Prifung (30 Min.)
Die Modulprifung hat den Stoff einer Vorlesung und des Seminars zum
Sonstiges Gegenstand, wobei Sprach- und Literaturwissenschaft abgedeckt sein mussen.
9 Die Lehrveranstaltungen kénnen von den Studierenden in freier Einteilung belegt
werden. Die Veranstaltungen werden in jedem Semester angeboten.
Legende:
LP = Leistungspunkt(e)
P = Pflichtveranstaltung
PSt = Projektstudie
S = Seminar
SWS = Semesterwochenstunde
U = Ubung
\" = Vorlesung

WP = Wahlpflichtveranstaltung

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Im Rahmen des Bachelor- und Masterstudiengangs ist in der Regel ein Studienaufenthalt in
einem franzoésischsprachigen Land von mindestens drei Monaten Dauer zu absolvieren.
Studierende, die diesen Auslandsaufenthalt vollstdndig im Rahmen ihres
Bachelorstudiengangs absolviert haben, missen im Rahmen des Masterstudiengangs fir das
Lehramt an Gymnasien keinen zweiten dreimonatigen Auslandsaufenthalt in einem Land der
Zielsprache erbringen.

Studierenden, die den Auslandsaufenthalt im Land der Zielsprache ganz oder zum Teil noch
erbringen missen und beabsichtigen, sich im Ausland erbrachte Studien- und
Prifungsleistungen anerkennen zu lassen, wird empfohlen vor Antritt des Auslandsaufenthalts
ein Learning Agreement abzuschlief3en.*
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9. Geographie

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)
Keine

2. Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 30 SWS, davon

e Pflichtveranstaltungen: 17 SWS
o Wahlpflichtveranstaltungen: 13 SWS

1.2.  Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach
Gesamtumfang: 10 SWS, davon

¢ Pflichtveranstaltungen: 8 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen: 2 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch
des Fachs.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

. Fragen und Methoden geographischer Forschung

. Regionalgeographie Europa/AulRereuropa

. Spezielle Geographiedidaktik

. Projektstudie Raum und Landschaft

. Facherverbindendes Vertiefungsmodul: Mensch und Umwelt

MO NDNDDN
G G Y
AP WON -
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Modul 8 »Fragen und Methoden geographischer Forschung*
Lehrveranstaltung Art |Regelsemester [Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad
Lecture Series \% 1(1) P 1 1
Theorien der . v 2(1) P 1 5
Humangeographie
Gelandepraktikum
Humangeographische
Methoden (inkl. 3 GP 2 P 2 4
Gelandetage)
Modulpriifung Bericht (Bearbeitungszeit: 2 Wochen) im Gelandepraktikum
Gesamt 4SWS | 7LP
Modul 9 »Regionalgeographie Europa/AuRereuropa“
Lehrveranstaltung Art [Regelsemester [Verpflichtu |SWS LP Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad
: . Portfolio
’(Ai\:slloz)i(:clij rzlogszgi!nsta e¥) U ! P 3 4 |(Bearbeitungszeit
' ' d : 4 Wochen)
Regionale Geographie \Y 1(2) P 2 2 |Klausur (30 Min.)
Regionalseminar + Exkursion
H 2 WP 1
(inkl. min. 10 Gelandetage®) S 8 0

Modulpriifung

Mindliche Prifung (20 Min.) im Regionalseminar +

Exkursion
Gesamt 13 SWS|16 LP
Modul 10 »opezielle Geographiedidaktik“
Lehrveranstaltung Art | Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP |Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad
Spezielle Geographiedidaktik | V 2(1) P 2 1
Seminar zur
Geographiedidaktik IlI S 3 we 2 4
Modulpriifung Muindliche Prqu.mg (20 .M|n.) oder Portfolio
im Seminar
Gesamt 4SWS | 5LP
Modul 11 »Projektstudie: Raum und Landschaft“
Lehrveranstaltung Art | Regelsemester [Verpflichtu| SWS LP |Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad
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Konzepte und Zugange der

(inkl. mind. 3 Gelandetage®)

v 4 P 2 2 |KI Min.
Globalisierungsgeographie 3(4) ausur (60 Min.)
Empirische Arbeiten
im Gelande GP 4 (3) WP 3 5

Modulpriifung

Projektbericht (Bearbeitungszeit: 4 Wochen) im
Gelandepraktikum

Gesamt 5SWS |7LP
Modul 12 ,Facherverbindendes Vertlefu::gsmodul:
Mensch und Umwelt
Lehrveranstaltung Art | Regelsemester [Verpflichtu| SWS | LP |Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad
Geomorphologie
Deutschlands v 3(4) P 2 3
Karten- und
Landschaftsinterpretation HS 4 P 2 4
Modulpriifung Klausur (60 Min.) im Seminar
Gesamt 4SWS | 7LP

*= Unabhangig von der Dauer der Exkursion / von der Anzahl an Gelandetagen, kénnen nur
die vorgesehen LP erworben werden.

2.2

Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtkinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Modul 13 »Nichtklinstlerisches Zweitfach*
Lehrveranstaltung Art | Regelsemester [Verpflichtu| SWS LP |Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad
Regionale Geographie \% 1(2) P 2 2 Klausur (30 Min.)
1a ktik

amengeooraphischs Bari
geograp GP 2 (1) P 2 4 |(Bearbeitungszeit

Methoden (inkl. 3 2 Wochen)

Gelandetage) |

Karten- und

Landschaftsinterpretation HS 4G) P 2 4

Modulpriifung Klausur (60 Min.) im Seminar

Gesamt 6 SWS (10LP
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Modul 10 »Spezielle Geographiedidaktik“

Lehrveranstaltung Art |Regelsemester (Verpflichtu |SWS LP Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

Spezielle Geographiedidaktik \% 3 (4) P 2 1

ceograprdcaki i | S| 2@ | we |z |«

Modulpriifung Mundliche Prufung (15 Min.)

Gesamt 4SWS | 5LP

Anwesenheitspflicht gemal § 5 Abs. 5 besteht in den folgenden Lehrveranstaltungen:
Modul 8 ,Fragen und Methoden geographischer Forschung*:

Gelandepraktikum ,,Gelandepraktikum Humangeographische Methoden (inkl. 3
Gelandetage)*

Modul 9 ,Regionalgeographie Europa/Aul3ereuropa®:

Hauptseminar: ,Regionalseminar + Exkursion (inkl. min. 10 Gelandetage)“
Modul 10 ,Spezielle Geographiedidaktik®:

Seminar ,Seminar zur Geographiedidaktik 111
Modul 11 ,Projektstudie: Raum und Landschaft®:

Gelandepraktikum ,Empirische Arbeiten im Gelande (inkl. mind. 3 Gelandetage)*
Modul 12 ,Facherverbindendes Vertiefungsmodul: Mensch und Umwelt®:

Hauptseminar ,Karten- und Landschaftsinterpretation®
Modul 13: ,Nichtkiinstlerisches Zweitfach*

Gelandepraktikum ,,Gelandepraktikum Humangeographische Methoden (inkl. 3
Gelandetage)”

Hauptseminar ,Karten- und Landschaftsinterpretation

Legende:

GP = Gelandepraktikum

HS = Hauptseminar

LP = Leistungspunkt(e)

P = Pflichtveranstaltung

S = Seminar

SWS = Semesterwochenstunde
U = Ubung

\") = Vorlesung

WP = Wahlpflichtveranstaltung

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine
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10. Geschichte
A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):

Im Masterstudiengang flr das LA an Gymnasien und im Studienmodul flir Geschichte als
nichtkinstlerisches Zweitfach im Master of Education in Kombination mit Bildende Kunst
oder Musik sind ausreichende Lateinkenntnisse (Latinum bzw. staatl. Ergdnzungsprifung)
zum Zeitpunkt der Einschreibung nachzuweisen. Es ist Aufgabe der Studierenden, sich ggdf.
uber Vorkurse, Begleitkurse, Férderkurse an oder aufderhalb der Universitat die geforderten
Sprachkenntnisse anzueignen.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen eine Eignungsprifung (§ 2
Abs. 3)
Keine.

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1. Studium als erstes oder zweites Fach
Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in
folgendem zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 20 SWS, davon
¢ Pflichtlehrveranstaltungen: 2 SWS

¢ Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 18 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach
Gesamtumfang: 6 SWS, davon
o Pflichtlehrveranstaltungen: 0 SWS

o Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 6 SWS

2. Modulplan
Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch
des Fachs.

2.1 Studium als erstes oder zweites Fach
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:
e 2.1.1. Aufbaumodul Alte Geschichte oder Mittelalter oder Neuzeit

o 2.1.2 Aufbaumodul Geschichtsdidaktik
o 2.1.3 Aufbaumodul Langsschnitt/Internationale Geschichte
o 2.1.4 Aufbaumodul Forschung

Modul 07, 08, 09 Aufbaumodul Alte Geschichte oder Mittelalter oder Neuzeit
Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
ngsgrad

Alte Geschichte oder

Mittelalter oder Neuzeit v 1 WP 2 3

Alte Geschichte oder

Mittelalter oder Neuzeit HS 1 WP 2 !

Alte Geschichte oder 0 2 WP 2 3

Mittelalter oder Neuzeit

Modulpriifung Hausarbeit im Rahmen des Hauptseminars
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Gesamt I 6 SWS I 13LP |
Das Aufbaumodul 07/08/09 wird in Alter, Mittelalterlicher oder
Sonstiges Neuerer/Neuester Geschichte absolviert. Die beiden Oberseminare des
9 Moduls 12 sind verpflichtend in jenen Epochen zu besuchen, die nicht fur
das Aufbaumodul 07/08/09 gewahlt wurden.
Modul 10 Aufbaumodul Geschichtsdidaktik
Lehrveranstaltung Art | Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung
ngsgrad
Geschichtsdidaktik \Y, 3(2) P 2 4
Geschichtsdidaktik HS 3(2) WP 2 7

Modulpriifung

Hausarbeit im Rahmen des Hauptseminars

Gesamt 6 SWS |11 LP

Statt der Vorlesung kann — sofern ein entsprechendes Angebot
Sonstiges unterbreitet werden kann — eine geschichtsdidaktische Ubung besucht

9 werden, die im Umfang mindestens den Anforderungen der Vorlesung

gleichkommt.
Modul 11 Aufbaumodul Langsschnitt / Internationale Geschichte
Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung

ngsgrad
Langsschnitt / Internationale
\Y, 2 WP 2

Geschichte 3) 3
La hnitt / Int tional
angsschilit Fimernationale |- pyq 2 (3) WP 2 7 Hausarbeit
Geschichte

Modulpriifung

Mundliche Prufung (15 Min.) im Rahmen der Vorlesung

Gesamt 4 SWS |10 LP

Sonstiges

Modul 12 Aufbaumodul Forschung

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
ngsgrad

Alte Geschichte oder

Mittelalter oder Neuzeit oS 4 we 2 3

Alte Geschichte oder

Mittelalter oder Neuzeit oS 4 wp 2 3

Mundliche Prufung 4 2

Modulpriifung

Mindliche Prifung (30 Min.). Die mindliche Prifung erstreckt sich
verpflichtend Uiber die beiden Oberseminare des Moduls

Gesamt

4SWS | 8LP
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Die beiden Oberseminare des Moduls 12 sind aus organisatorischen
Grinden im gleichen Semester zu besuchen. Sie sind verpflichtend in

Sonstiges jenen Epochen zu besuchen, die nicht fir das Aufbaumodul 07, 08, 09
gewahlt wurden.

Legende:

P = Pflichtlehrveranstaltung

WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung

\% = Vorlesung

HS = Hauptseminar

U = Ubung

OS = Oberseminar

2.2 Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach:

Das Studium als nichtkunstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen

Modul 07, 08, 09 Modul Nichtkiinstlerisches Zweitfach

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
ngsgrad

Alte Geschichte oder R

Mittelalter oder Neuzeit v we 2 3

Alte Geschichte oder . :

Mittelalter oder Neuzeit HS we 2 ! Hausarbeit

Alte Geschichte oder . .

Mittelalter oder Neuzeit v we 2 3

Mundliche Prifung 2

Modulpriifung Mundliche Prufung (15 Min.) in der gewahlten Epoche.

Gesamt 6 SWS |15LP

Im Studienmodul fiir Geschichte als nichtklinstlerisches Zweitfach im
Master of Education wird das Modul wahlweise in Alter, Mittelalterlicher
Sonstiges oder Neuerer/Neuester Geschichte absolviert.

* Die Lehrveranstaltungen werden in jedem Semester angeboten und
kénnen von den Studierenden in freier Einteilung belegt werden.

Legende:

P = Pflichtlehrveranstaltung

WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung
\% = Vorlesung

HS = Hauptseminar

U = Ubung

Anwesenheitspflicht gemaR § 5 Abs. 5 besteht in den folgenden Lehrveranstaltungen:
Modul 10 ,, Aufbaumodul Geschichtsdidaktik“:

Hauptseminar Geschichtsdidaktik
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11. Griechisch
A. Zulassungsvoraussetzungen

1.  Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)

Zur Aufnahme des Master-Studiums im Fach Griechisch sind das Graecum und das
Latinum erforderlich.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder
Bestehen einer Eignungspriifung

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)
1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem
zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 21 SWS, davon
o Pflichtlehrveranstaltungen: 21 SWS
o Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 0 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach
Gesamtumfang: 7 SWS, davon
¢ Pflichtveranstaltungen: 7 SWS

¢ Wahlpflichtveranstaltungen: 0 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch
des Fachs.

21. Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

2.1.1. SG 3: ,Sprache und Grammatik 3"

2.1.2. LK4: Literatur- und Kulturwissen 4: Lebenswelt der Antike*
2.1.3. LM 3: ,Literaturwissenschaft und ihre Methodik 3*

Modul 9 SG 3 Sprache und Grammatik 3
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP | Studienleistun
semester |ungsgrad g
Deutsch-griech.
a) Sprachpraxis 4 suU 2 P 2 4 |Klausur (90
Min.)

b) Masterkurs Griech.-dt.

Ubersetzen SU 3 P 2 6
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c¢) Griechischunterricht -
Konzeptionen und Praxis 3

S/U 2 P 2 5

Modulpriifung

Griech.-dt. Klausur (90 Min.), zu der Zusatzaufgaben gestellt
werden konnen

Gesamt

6 SWS |[15LP

Sonstiges

Modul 10

LK 4 Literatur- und Kulturwissen 4: Lebenswelt der Antike

Lehrveranstaltung

Studienleistun
g

Art Verpflicht| SWS | LP
ungsgrad

Regel-
semester

a) Kolloquium /
Repetitorium /
Wissensorganisation

P 2 2

b) Lebenswelt der Antike /
Rezeption der griech.-rom.
Antike 2

c) Lektirelibung zur V
Lebenswelt der Antike

LU 3

d) Lektiretbung zur V
Rezeption der griech.-rém.
Antike 2 oder
Selbststudium / Abhalten
eines Tutorats / Hethitisch /
Akkadisch

LU 4

Modulpriifung

Mundliche Prufung (20 Min.) im Anschluss an c) oder d).
Zusatzfragen, die sich auf die Ubrigen Veranstaltungen des Moduls
beziehen, kdnnen gestellt werden

Gesamt

8 SWS

12LP

Sonstiges

zu e) Studierende, die Latein und Griechisch studieren, besuchen
entweder die einschlagigen Veranstaltungen (VL/LU) je zweimal
(mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten bzw.
Inhalten) oder erbringen Leistungen im betreuten Selbststudium
(Abschluss mit Kolloquium/Klausur) oder eine eigenstandige Lern-
/Lehrleistung (Abhalten eines Tutoriums oder angemessene
Hausarbeit).

zu b) und c): die Unterrichtseinheit kann auch in Form einer
Exkursion realisiert werden.

Modul 11

LM 3 Literaturwissenschaft und ihre Methodik 3
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Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP | Studienleistun
semester [ungsgrad g

a) Griechischunterricht - -

Konzeptionen und Praxis 2 S/U 1 P 1 4

b) Griech. Hauptseminar 2 | HS 1 P 2 3

c) Le?.t. P"rosemlnar/ Lat. P%/ 1 p 5 5

Lekturetbung LU

d) Griech. Hauptseminar 3 | HS 2 P 2 3
Hausarbeit in b oder d). Hier kdnnen

Modulpriifung fachdidaktische = Aspekte einbezogen| 3
werden.

Gesamt 7 SWS (15LP
zu d) Studierende, die Latein und Griechisch studieren, besuchen
je-weils eine weitere Lektire im Lateinischen und Griechischen
oder er-bringen eine eigenstandige Lernleistung in Absprache mit

Sonstiges den Dozierenden (Studienleistung: Lektire im Selbststudium mit
Leistungslber-prifung, Abhalten eines Tutoriums oder Mitarbeit in
einem Forschungs-projekt oder Hausarbeit in angemessenem
Umfang).

2.2, Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtkinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Modul NkB LM 3 Literaturwissenschaft und ihre Methodik 3
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP |Studienleistun
semester |ungsgrad g
a) Griechischunterricht - - .
Konzeptionen und Praxis 2 S/ P 1 4
Hausarbeit von
b) Griech. Hauptseminar 2 | HS * P 2 3 ca. 10 S.
Umfang
c) Lat. Proseminar / Lat. PS/ . p 5 5
Lektirelibung* LU
d) Griech. Hauptseminar 3 | HS * P 2 6
Moduloriifun Mindliche Abschlussprifung von 30 Min. Dauer, die sich
prutung hauptsachlich auf d) bezieht,
Gesamt 7 SWS (15 LP
* Die Lehrveranstaltungen kénnen von den Studierenden in freier
. Einteilung belegt werden. Jedes Semester wird ein
Sonstiges

Hauptseminar/ein Proseminar angeboten. Fachdidaktik nach

zugewiesener Kapazitat jedes Semester.
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Anwesenheitspflicht gemald § 5 Abs. 5 besteht in den folgenden Lehrveranstaltungen:
Modul 9 ,,Sprache und Grammatik 3“:

Seminar oder Ubung Griechischunterricht — Konzeptionen und Praxis 3
Modul 11 , Literaturwissenschaft und ihre Methodik 3“:

Seminar oder Ubung Griechischunterricht — Konzeptionen und Praxis 2
Modul NkB ,Literaturwissenschaft und ihre Methodik 3“:

Seminar oder Ubung Griechischunterricht — Konzeptionen und Praxis 2

Legende:

HS = Hauptseminar

L0 = Lektlrelibung

oS = Oberseminar

Pr = Praktikum

P = Pflichtlehrveranstaltung

PS = Proseminar

1] = Ubung

S = Seminar

sU = Sprachiibung

\' = Vorlesung

WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung
3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine

12. Informatik

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
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1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse gemaf § 2 (2): Keine
2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer Eignungsprifung geman

§ 2 (3): Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1 Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs.1):

Gesamtumfang:

Pflichtveranstaltungen:
Wabhlpflichtveranstaltungen:

1.2 Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Gesamtumfang:

Pflichtveranstaltungen:
Wahlpflichtveranstaltungen:

2. Modulplan

28 SWS, davon

24 SWS
4 SWS

10 SWS, davon

6 SWS
4 SWS

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des Fachs.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in folgende Pflichtmodule:

Modul 10: Sichere und vernetzte Systeme

Modul 11: Grundlagen der Softwaretechnik

Modul 12: Wahlpflichtbereich

Modul 13: Vertiefung der Fachdidaktik Informatik

12LP

6 LP

15LP

9LP

Modul 10: Sichere und vernetzte Systeme

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflicht- | o, q LP Studienleistung
semester | ungsgrad
Kommunikationsnetze v 1(2) P 2 SWS 3LP
U 1(2) P 2SWS | 3LP
. . Vv 2 (1) P 2SWS | 3LP
IT-Sicherheit U 2(1) P 2SWS | 3LP

Modulprifung

Modulteilprifungen: Klausur (90 Minuten) oder mindliche Prifung
(30 Minuten) zu den Vorlesungen

Gesamt | 8SWS | 12LP |

Zugangsvoraussetzung Empfehlung: Teilnahme Modul 1 und Modul 8 aus dem B.Ed.-
Studiengang

Sonstiges

Modul 11: Grundlagen der Softwaretechnik

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflicht- | = o\q LP | Studienleistung
semester | ungsgrad
Software-Engineering V 1(4) P 28WS | 3LP
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O | 14 | P | 2SWS [ 3LP |
Modulprifung Klausur (120 Minuten) oder miindliche Priifung (30 Minuten)
Gesamt | | | 4SWS | 6LP |
Zugangsvoraussetzung Empfehlung: Teilnahme Modul 3 aus dem B.Ed.-Studiengang

Modul 12: Wahlpflichtbereich

Projektpraktikum zu belegen.

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflicht- | oo LP | Studienleistung(en)
semester | ungsgrad
V 3(1) P 2SWS | 3LP | Klausur (120 Minuten)
Wahlpflichtbereich 1 - 0. mundliche Prifung
U 3(1) P 2SWS | 3LP (30 Minuten)
\Y 4 (3) WP 28WS | 3LP | Klausur (120 Min.) o.
Wabhlpflichtbereich 2 - mundliche Prifung
U 4 (3) WP 2SWS | 3LP (30 Minuten)
Hauptseminar HS 4(2) P 2SWS | 3LP
Projektpraktikum Prak 4 (3) WP 4SWS | 6LP ProjektdokL_J_mentat'ion
einschl. Prasentation
Modulprifung Hauptseminar: Referat einschl. schriftliche Ausarbeitung
Gesamt 10 15
SWS LP
Zugangsvoraussetzung | keine
Hinweis Es ist entweder die Veranstaltung Wahlpflichtbereich 2 oder das

Modul 13: Vertiefung der Fachdidaktik Informatik

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflicht- | o\yq LP Studienleistung
semester | ungsgrad
. . V 2 (3) P 28WS | 3LP
Fachdidaktik Il ¥ 2 (3) P >5SWS | 3LP
Fachd|dak_t|k Il - HS 3 (4) = 2sws | 3LP
Hauptseminar
Modulprifung mindliche Priifung (45 Minuten)
Gesamt | 6SWS | 9LP |
Zugangsvoraussetzung | keine

2.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtkinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Modul 13: Vertiefung der Fachdidaktik Informatik

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflicht- | oo | | p Studienleistung
semester | ungsgrad
2
\Y 2 (3) P 3LP
Fachdidaktik Il . SV2VS
U 2(3) P sws | 3LP
Fachdidaktik Il - 2
Hauptseminar HS 3(4) P SWS 3LpP
Modulprifung mindliche Priifung (45 Minuten)
Gesamt 6
SWS 9LP
Zugangsvoraussetzung keine
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Modul 14: Nichtkiinstlerisches Zweitfach — fachwissenschaftliche Inhalte

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflicht- | oy | | p Studienleistung
semester | ungsgrad
v 1(2) WP 2 l3Lp
: : SWS
Software-Engineering . >
U 1(2) WP SWS 3LP
2
Kommunikations- v 12 WP SWS 3LP
netze - 2
U 1(2) WP SWS 3LP
\Y 2(1) WP 2 3LP
IT-Sicherheit : SV2VS
U 2(1) WP SWS 3LP
Modulprifung Klausur (120 Minuten) oder mundliche Prifung (30 Minuten)
Gesamt 4 6LP
SWS
Zugangsvoraussetzung keine
Hinweis Es ist eine der Lehrveranstaltungen im Umfang von 4 SWS zu belegen.

Anwesenheitspflicht gemald § 5 Abs. 5 besteht in den folgenden Lehrveranstaltungen:

Modul 12 ,, Wahlpflichtbereich”:

Hauptseminar

Praktikum Projektpraktikum

Modul 13 ,Vertiefung der Fachdidaktik Informatik“:

Hauptseminar Fachdidaktik II-Hauptseminar

Legende:

V = Vorlesung

U = Ubung

HS = Hauptseminar

Prak = Praktikum

SWS = Semesterwochenstunde(n)

LP = Leistungspunkt(e)

P = Pflichtveranstaltung

WP = Wahlpflichtveranstaltung

x(y) = Regelsemester bei Start im Wintersemester ,x“ oder Sommersemester ,y*

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte: Keine

4. Nahere fachspezifische Regelungen gemaR Priifungsordnung

§ 13 Absatz 5 — Mundliche Ergdnzungsprifung

Fir alle schriftlichen Prifungsleistungen in allen Modulen des Faches Informatik gilt gemaR § 13 Absatz 5: Ist
die zweite Wiederholung einer schriftlichen Prifung nicht bestanden, findet hierzu, auf Antrag des
Studierenden, eine mundliche Erganzungsprufung statt. Der Antrag ist an die Vorsitzende bzw. den
Vorsitzenden des Prifungsausschusses zu richten. Diese Ergdnzungsprifung wird von zwei Dozenten, von
denen einer die zweite Wiederholungsprifung gestellt hat, abgenommen und ist innerhalb von sechs Wochen

nach Bekanntgabe der Klausurergebnisse abzulegen.
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C. Weitere Regelungen

Zeitlicher Umfang von Prifungen gemaf § 13 (2): Der zeitliche Umfang von Seminararbeiten ist mit dem
Betreuer bzw. der Betreuerin vor der Aufnahme abzusprechen. Die grundséatzliche Regelung im § 13 (2)
bleibt davon unberihrt.

13. Italienisch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)

Voraussetzung fir die Aufnahme des Masterstudiengangs fir das Lehramt an Gymnasien im
Studienfach ltalienisch sind ausgebaute Kenntnisse der italienischen Sprache, in der Regel
nachgewiesen durch den qualifizierten Abschluss eines fachspezifischen Bachelorstudiengangs fir
das Lehramt an Gymnasien. Des Weiteren setzt der Zugang zum Masterstudiengang flir das
Lehramt an Gymnasien die in den Modulen 3, 4 und 7 des lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang
zu erwerbenden Lateinkenntnisse voraus.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer Eignungs-
priifung (§ 2 Abs. 3)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1. Studium als erstes oder zweites Fach
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Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem zeitlichen

Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):
28 SWS, davon

Gesamtumfang:

o Pflichtlehrveranstaltungen:

10 SWS

e Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 18 SWS

1.2.

Gesamtumfang:

e Pflichtlehrveranstaltungen:

4 SWS

¢ Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 6 SWS

2. Modulplan

Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

10 SWS, davon

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des

Fachs.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

Modul 9 ,,Miindliche und schriftliche Kommunikation
4“
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) U=
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Lehrveranstaltungen/ A Re_gels_emes_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
rt bei Studienbeginn . .
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
a) Grammatik 2 U 3 P 2 69 3
b) Textredaktion 3 U] 4 P 2 69 3
¢) Sprachpraxis und -
Sprachvermittlung U 4 P 2 69 3

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

in c)

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Miindliche Prifung in c¢) (20 Min.)

Modulprifung

Klausur (120 Min.)
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Modul 10 »Integriertes Modul Sprachwissenschaft,
Literaturwissenschaft, Fachdidaktik*
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) e =l
Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan) Z SR
Lehrveranstaltungen/ Art I:g%:alj_enles_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen e ! tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)
a) Vorles.ung zur italienischen v 1 WP 5 39 5
Sprachwissenschaft
b) Vorlesqng zur italienischen v 1 WP 5 39 5
Literaturwissenschaft
¢) Seminar zur italienischen
Sprach- oder S 2 WP 2 69 3
Literaturwissenschaft
d) Projektstudie Fachdidaktik PSt 2 P 2 929 4
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Referat in c)
Modulprifung Portfolio im Rahmen der Projektstudie
Modul 11 ,vertiefungsmodul Sprach- und
Literaturwissenschaft: ausgewahlite
Themen*
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) |14 LP=420h
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Lehrveranstaltungen/ Re_gels_emes_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen Art be: Studienbeginn tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)
a) Vorles.ung zur italienischen Vv 2 WP 2 39 2
Sprachwissenschaft
b) Vorlesqng zur italienischen Vv 2 WP 2 39 2
Literaturwissenschaft
¢) Seminar zur italienischen
Sprach- oder S 3 WP 2 129 5
Literaturwissenschaft
d) Seminar zur italienischen
Literatur- oder S 3 WP 2 129 5
Sprachwissenschaft
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Hausarbeit in d) (15-20 Seiten)
Modulprifung Prifungskolloquium (20 Min.)
Es muss je ein Seminar aus dem Bereich der Sprach- und der
Literaturwissenschaft gewahlt werden. Die Hausarbeit wird optional in einer der
Sonstiges beiden Veranstaltungen angefertigt.
Die Modulpriifung hat den Stoff einer Vorlesung und eines Seminars zum
Gegenstand, wobei Sprach- und Literaturwissenschaft abgedeckt sein missen.
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Modul 12 »ltalienische Kulturwissenschaft 2 und
Landeskundedidaktik*
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) SlF=2l
Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan) Z SR
Lehrveranstaltungen/ Art I§e_%¢talj_embes_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen e ! tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)
a) Vorlesung zur Interkulturellen
Kommunikation (Didaktik) v 1 P 2 39 2
b) Semi'nar zur italienischen s 1 WP 2 99 4
Kulturwissenschaft
c) Vorle'sung zur italienischen v 5 WP 5 39 5
Kulturwissenschaft
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Referat in b)
Modulprifung Hausarbeit im Rahmen des Seminars (15-20 S.)
2.2 Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach
Das Studium als nichtkinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:
Modul »Nichtkiinstlerisches Zweitfach*
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) |12 LP =450h
Moduldauer 4 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Lehrveranstaltungen/ A I:e%elg_en;es_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen rt & S dienbeginn tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)
a) Sprachprgms und 0 = 2 69 3
Sprachvermittlung
b) Grammatik 2 U] P 2 69 3
c) Vorlesyng zur italienischen Vv WP 2 39 2
Sprachwissenschaft
d) Vorlesqng zur italienischen Vv WP 2 39 2
Literaturwissenschaft
e) Seminar zur italienischen
Sprach- oder S WP 2 69 3
Literaturwissenschaft
Modulprifung 60 2
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Referat in e)
Modulprifung Miindliche Prifung (30 Min.)
Die Modulprifung hat den Stoff einer Vorlesung und des Seminars zum
Sonstiges Gegenstand, wobei Sprach- und Literaturwissenschaft abgedeckt sein missen.
9 Die Lehrveranstaltungen kdnnen von den Studierenden in freier Einteilung belegt
werden. Die Veranstaltungen werden in jedem Semester angeboten.
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Legende:

LP = Leistungspunkt(e)

P = Pflichtveranstaltung

PSt = Projekistudie

S = Seminar

SWS = Semesterwochenstunde
U = Ubung

\' = Vorlesung

WP = Wahlpflichtveranstaltung

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Im Rahmen des Bachelor- und Masterstudiengangs ist in der Regel ein Studienaufenthalt in einem
italienischsprachigen Land von mindestens drei Monaten Dauer zu absolvieren. Studierende, die
diesen Auslandsaufenthalt vollstandig im Rahmen ihres Bachelorstudiengangs absolviert haben,
missen im Rahmen des Masterstudiengangs fir das Lehramt an Gymnasien keinen zweiten
dreimonatigen Auslandsaufenthalt in einem Land der Zielsprache erbringen.

Studierenden, die den Auslandsaufenthalt im Land der Zielsprache ganz oder zum Teil noch
erbringen missen und beabsichtigen, sich im Ausland erbrachte Studien- und Prufungsleistungen
anerkennen zu lassen, wird empfohlen vor Antritt des Auslandsaufenthalts ein Learning Agreement
abzuschlief3en.”
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14. Katholische Religionslehre
A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)

Fir das Studium des Fachs Katholische Religionslehre im Studiengang Lehramt an Gymnasien
werden vertiefte Kenntnisse in Latein und Grundkenntnisse in Griechisch gefordert. Die
Sprachkenntnisse sind Studienvoraussetzungen und bei der Zulassung zum lehramtsbezogenen
Masterstudiengang fur das Lehramt an Gymnasien nachzuweisen. Der Nachweis erfolgt durch die
Vorlage von Zeugnissen.

Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1.Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 24 SWS, davon
Pflichtveranstaltungen: 7 SWS
Wahlpflichtveranstaltungen: 17 SWS

1.2.Studium als nichtkunstlerisches Zweitfach
Gesamtumfang: 15 SWS, davon
Pflichtveranstaltungen: 9 SWS
Wabhlpflichtveranstaltungen: 6 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs. Nicht bestandene Studienleistungen kénnen nur zweimal wiederholt werden.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:
Vertiefung und Exegese / Biblische Theologie und Kirchengeschichte

211
2.1.2 Vertiefung Systematische Theologie und Praktische Theologie
2.1.3 Vertiefung Fachdidaktik
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»Vertiefung Exegese / Biblische Theologie und

M 111 . .
oes Kirchengeschichte*
Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

Hausarbeit oder

a) Vertiefendes Seminar Klausur (45 Min.)

in AT oder in NT S 1@) we 2 6 oder Mindliche
Prifung (15 Min.)
Hausarbeit oder

b) Vertiefendes Seminar in Klausur (45 Min.)

AKG/P oder in MNKG S 2 we 2 6 oder Mindliche
Prifung (15 Min.)

c) Vertiefende Vorlesung/en in

dem Fach der biblisch-

theologischen Fachergruppe

\Y, 1(2 WP 3 3

(AT/NT), in dem nicht das 2)

vertiefende Seminar besucht

wird

d) Vertiefende Vorlesung/en in

dem Fach der historisch-

theologischen Fachergruppe

\Y, 1(2 WP 3 3

(AKG/P, MNKG), in dem nicht 2)

das vertiefende Seminar

besucht wird

Modulpriifung Klausur (120 Min.) zu c) oder d)

Gesamt 10 SWS| 18 LP
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,Vertiefung Systematische Theologie und

M 112 . .
<l Praktische Theologie*
Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

a) Vertiefendes Seminar ;:zzi:iig T\’/ﬁsr)

in D oder in F oderin M oder | S 3 (4) WP 2 6 N

in SE oder Mindliche
Prifung (15 Min.)
Hausarbeit oder

b) Vertiefendes Seminar in Klausur (45 Min.)

KR oder in L oder in PT S 4G we 2 6 oder Mindliche
Prifung (15 Min.)

c) Je 1 vertiefende Vorlesung

in den drei Fachern der

systematisch-theologischen

Fachergruppe D, F, M, SE, in v 3@ we 3(3x1) 3

denen nicht das vertiefende

Seminar besucht wird

d) Je 1 vertiefende Vorlesung

in den drei Fachern der

\Y, 4 P 1

praktische-theologischen (3) 3 (3x1) 3

Fachergruppe KR, L, und PT

Modulpriifung Mundliche Prifung (30 Min.) zu ¢) und d)

Gesamt 10 SWS| 18 LP

Die Modulprifung des Moduls 12 gilt als mindliche Prifung im Sinn des
§ 5 Abs. 11 der Landesverordnung tber die Anerkennung von
Sonstiges Hochschulprifungen lehramtsbezogener Bachelor- und
Masterstudiengange als Erste Staatsprifung vom 12. September 2007,
zuletzt geandert durch die Verordnung vom 28. September 2012.

Modul 13 »Vertiefung Fachdidaktik*

Lehrveranstaltung Art |Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

Hausarbeit oder
Klausur (45 Min.)

a) Seminar in FD S 1(2) P 2 4 oder Miindliche
Prafung (15 Min.)

b) Bibeldidaktik \ 2(1) P 2 2

Modulpriifung Mundliche Prifung (15 Min.)

Gesamt 4SWS | 6LP

2.2.Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:
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Modul 20 »Nichtkiinstlerisches Zweitfach I*
Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad
a) Vertiefende Vorlesung/en in
den Fachern der biblisch-
\Y, 2(1 WP

theologischen Fachergruppe (1) 3 3
(AT und/oder NT)
b) Vertiefende Vorlesung/en in
den Fachern der historisch-

. \Y, 2(1 WP 3 3
theologischen Fachergruppe (1)
(AKG/P und/oder MNKG)
Modulpriifung Klausur (120 Min.) zu a) und b)
Gesamt 6SWS | 6LP
Modul 21 »Nichtkiinstlerisches Zweitfach II*
Lehrveranstaltung Art |Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung

WiSe (SoSe) ngsgrad
a) Je 1 vertiefende Vorlesung
in den Fachern der Vv 2 (3) P 4 (4x1) 4
systematisch-theologischen
Fachergruppe D, F, M und SE
b) Je 1 vertiefende Vorlesung
in den Fachern der praktisch-
\Y, 2(3 P 3 (3x1 3

theologischen Fachergruppe 3) (3x1)
KR, L und PT
c) Bibeldidaktik \Y, 2 (3) P 2 2
Modulpriifung Mundliche Prifung (30 Min.) zu a) und b)
Gesamt 9SWS | 9LP

Die Modulprifung des Moduls 21 gilt als mindliche Prifung im Sinn des
§ 5 Abs. 11 der Landesverordnung lber die Anerkennung von
Sonstiges Hochschulprifungen lehramtsbezogener Bachelor- und
Masterstudiengange als Erste Staatsprifung vom 12. September 2007,
zuletzt geandert durch die Verordnung vom 28. September 2012.

Anwesenheitspflicht gemaR § 5 Abs. 5 besteht in den folgenden Lehrveranstaltungen:
Modul 13 Vertiefung Fachdidaktik

Seminarin FD
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Legende:

AKG/P
AT

D

F

KR

L

LP

M
MNKG
NT

P

PT

s

SE
SWs
Y

WP

3.
Keine

Alte Kirchengeschichte/Patrologie
Altes Testament

Dogmatik
Fundamentaltheologie
Kirchenrecht
Liturgiewissenschaft
Leistungspunkt(e)
Moraltheologie

Mittlere und Neuere Kirchengeschichte
Neues Testament

Pflichtveranstaltung

Pastoraltheologie

Seminar

Sozialethik

Semesterwochenstunde

Vorlesung

Wahlpflichtveranstaltung

Verpflichtende Auslandsaufenthalte
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15. Latein
A. Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)

Zur Aufnahme des Master-Studiums im Fach Latein sind das Graecum und das Latinum

erforderlich.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder
Bestehen einer Eignungspriifung
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 21 SWS, davon

o Pflichtlehrveranstaltungen: 21 SWS

e Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 0 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach
Gesamtumfang: 7 SWS, davon

e Pflichtveranstaltungen: 7 SWS

o Wahlpflichtveranstaltungen: 0 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gliltigen Modulhandbuch des
Fachs.

21. Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule:

3.1. SG3: ,Sprache und Grammatik 3*

3.2. LK4:  Literatur- und Kulturwissen 4: Lebenswelt der Antike"
3.3. LM 3: ,Literaturwissenschaft und ihre Methodik 3“

Modul 9 SG 3 Sprache und Grammatik 3
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht] SWS | LP | Studienleistun
semester |ungsgrad g
Deutsch-lat.
a) Sprachpraxis 4 SuU 2 P 2 4 |Klausur (90
Min.)
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tz) Masterkurs Lat.-dt. S0 3 B ) 5
Ubersetzen

c¢) Lateinunterricht - .

Konzeptionen und Praxis 3 S/J 2 P 2 S

Modulpriifung Lat.-dt. Klausur (90 Min.), zu der Zusatzaufgaben gestellt werden

kdénnen
Gesamt 6 SWS |[15LP
Sonstiges
Modul 10 LK 4 Literatur- und Kulturwissen 4: Lebenswelt der Antike
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP |Studienleistun
semester |ungsgrad g

Referat oder
Prasentation
von
Wissensinhalten

a) Kolloquium /
Repetitorium / U 2 P 2 2
Wissensorganisation

b) Lebenswelt der Antike /
Rezeption der griech.-rom. | V 3 P 2 2
Antike 2

c) Lektiretbung zur V

Lebenswelt der Antike LU 3 P 2 4

e) Lekturetbung zur V

Rezeption der griech.-rém.

Antike 2 oder -

Selbststudium / Abhalten LU 4 P 2 4

eines Tutorats / Hethitisch /

Akkadisch
Mundliche Prifung (20 Min.) im Anschluss an c) oder e).

Modulpriifung Zusatzfragen, die sich auf die Ubrigen Veranstaltungen des Moduls
beziehen, kénnen gestellt werden

Gesamt 8 SWS (12 LP
zu e) Studierende, die Latein und Griechisch studieren, besuchen
entweder die einschlagigen Veranstaltungen (VL/LU) je zweimal
(mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten bzw.
Inhalten) oder erbringen Leistungen im betreuten Selbststudium

Sonstiges (Abschluss mit Kolloquium/Klausur) oder eine eigenstandige Lern-
/Lehrleistung (Abhalten eines Tutoriums oder angemessene
Hausarbeit).

zu b) und c): die Unterrichtseinheit kann auch in Form einer
Exkursion realisiert werden.
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Modul 11 LM 3 Literaturwissenschaft und ihre Methodik 3
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP |Studienleistun
semester [ungsgrad g
a) Lateinunterricht - -
Konzeptionen und Praxis 2 SiU 1 P 1 4
b) Lat. Hauptseminar 2 HS 1 P 2 3
c¢) Griech. Proseminar / PS/ 1 P 5 5
Griech. Lektiirelibung LU
d) Lat. Hauptseminar 3 HS 2 P 2 3
Hausarbeit in b oder d). Hier kdnnen
Modulpriifung fachdidaktische Aspekte einbezogen| 3
werden.
Gesamt 7 SWS (15 LP
zu d) Studierende, die Latein und Griechisch studieren, besuchen
je-weils eine weitere Lektlire im Lateinischen und Griechischen
oder erbringen eine eigenstandige Lernleistung in Absprache mit
Sonstiges den Dozierenden (Studienleistung: Lektire im Selbststudium mit

Leistungsuber-prifung, Abhalten eines Tutoriums oder Mitarbeit in
einem Forschungs-projekt oder Hausarbeit in angemessenem

Umfang).

2.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Modul NkB LM 3 Literaturwissenschaft und ihre Methodik 3
Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht] SWS | LP | Studienleistun
semester |ungsgrad g
a) Lateinunterricht - . .
Konzeptionen und Praxis 2 S/U P 1 4
Hausarbeit von
b) Lat. Hauptseminar 2 HS * P 2 3 ca. 10 S.
Umfang
c) Lat. Proseminar / Lat. PS/ . p 5 5
Lektlretibung LU
d) Lat. Hauptseminar 3 HS * P 2 6
Mindliche Abschlussprifung von 30 Min. Dauer, die sich

Modulpriifung

hauptsachlich auf d) bezieht.

Gesamt 7 SWS (15 LP
* Die Lehrveranstaltungen kénnen von den Studierenden in freier
. Einteilung belegt werden. Jedes Semester wird ein
Sonstiges

Hauptseminar/ein Proseminar angeboten. Fachdidaktik nach

zugewiesener Kapazitat jedes Semester.

Seite 94
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Anwesenheitspflicht gemaR § 5 Abs. 5 besteht in den folgenden Lehrveranstaltungen:
Modul 9 ,,Sprache und Grammatik 3“:
Seminar oder Ubung Lateinunterricht — Konzeptionen und Praxis 3
Modul 11, Literaturwissenschaft und ihre Methodik 3“:
Seminar oder Ubung Lateinunterricht — Konzeptionen und Praxis 2
Modul NkB , Literaturwissenschaft und ihre Methodik 3“:

Seminar oder Ubung Lateinunterricht — Konzeptionen und Praxis 2

Legende:

HS = Hauptseminar

L0 = Lektiiretibung

(015 = Oberseminar

Pr = Praktikum

P = Pflichtlehrveranstaltung
PS = Proseminar

U = Ubung

S = Seminar

sU = Sprachiibung

\' = Vorlesung

WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine*
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16. Mathematik

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1.  Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):
Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder
Bestehen einer Eignungspriifung (§ 2 Abs. 3):

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)
1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 28 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 4 SWS

o Wahlpflichtveranstaltungen: 24 SWS

1.2.  Studium als nichtkiinstlerisches Beifach
Gesamtumfang: 10 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 0 SWS

¢ Wahlpflichtveranstaltungen: 10 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

Modul 8: Themenmodul A: Mathematik im Wechselspiel zwischen Abstraktion und Konkretisierung
Modul 9: Themenmodul B: Mathematik als fachibergreifende Querschnittswissenschaft

Modul 10: Vertiefungsmodul

Modul 11: Entwicklung der Mathematik in Langs- und Querschnitten
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Modul 12: Fachdidaktische Bereiche

Modul 8: Themenmodul A: Mathematik im Wechselspiel zwischen Abstraktion und Konkretisierung***

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflichtungs- SWS LP | Studienleistung
semester grad

Vorlesung(en) mit .

Ubung (WP) zu einem | V+U/ 1 WP 4v+2 0 8

der angebotenen V bzw. 6 V

Themenbereiche

Modulpriifung

Klausur (120 Min.)( oder mundliche Priifung (20-30 Min.))**

Sc. Mathematik.

Gesamt | 6 | 8 |
Eine Vorlesung kann in den Modulen 8, 9 und 10 nicht mehrfach verwendet werden.
Sonstiges Ebenfalls nicht verwendet werden kdnnen Vorlesungen des ersten Studienjahres im B.

Modul 9: Themenmodul B: Mathematik als fachiibergreifende Querschnittswissenschaft***

Sc. Mathematik.

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflichtungs- SWS LP | Studienleistung
semester grad
Vorlesung(en) mit . )
Ubung (WP) zu einem | V+U/ 4 WP 4Vv+20 8
der angebotenen V bzw. 6 V
Themenbereiche
Modulpriifung Mindliche Prifung (20-30 Min.)**
Gesamt | 6 | 8 |
Eine Vorlesung kann in den Modulen 8, 9 und 10 nicht mehrfach verwendet werden.
Sonstiges Ebenfalls nicht verwendet werden kdnnen Vorlesungen des ersten Studienjahres im B.

Modul 10: Vertiefungsmodul

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflichtungsgr SWS LP | Studienleistung
semester ad

a) Vorlesung (4 SWS)

und: Vorlesung (2 v+

SWS) oder Ubung oder v/ U 2. Wahlpflicht 4+2 8

Prakt|kum.oder P/ HS

Hauptseminar

b)

Fachmathematisches HS 3 Wahlpflicht 2 4

Hauptseminar

Modulpriifung

zu a): Klausur (120 Min.) oder mindliche Priifung (25 Min.) zur 4-st
zu b): Seminarvortrag und schriftliche Ausarbeitung
Die Modulnote ergibt sich mit Gewichtung 1:1 aus den Ergebnissen der vierstiindigen
Vorlesung in a) und des Hauptseminars in Teil b)

Vorlesung

Gesamt

8 SWS

12
LP
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In a) kénnen bis zu 4 SWS aus dem Masterangebot der Geschichte der Mathematik
Sonstiges gewahlt werden.
Unabhangig von der Kombination kénnen in a) nur 8 LP erworben werden

Modul 11: Entwicklung der Mathematik in Langs- und Querschnitten

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflichtungs- | gyg || p Studienleistung
semester grad
a) Kulturgeschichte *
der Mathematik v 3(2) P 4 6
b) Lektlrekurs LK 4 (3)* P 0 2 Hausarbeit
Modulpriifung Klausur (120 Min.) (oder mindliche Prifung (20-30 Min.) in a))**
Gesamt | 4 | 8 | |
Modul 12: Fachdidaktische Bereiche
Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflichtungsgrad | SWS |LP Studienleistung
semester
a) Vorlesung in .
Fachdidaktik Vv 1. Wahlpflicht 2 3
b) Fachdidaktisches . Seminarvortrag und
Hauptseminar HS 2 Wahlpflicht 2 3 schriftliche Ausarbeitung
Modulpriifung zu a): Klausur (120 Min.) oder mundliche Prufung (25 Min.)
Gesamt 4 SWS 6
LP

* Die Fachsemester in () sind gultig fur den Studienbeginn zum Sommersemester.

** Mindestens eine der Modulprufungen, die in den Modulen 8, 9, 10 und 11 erbracht werden
mussen, ist in Form einer mundlichen Prifung abzulegen.

*** Die einzelnen Veranstaltungen, welche in Modul 8, 9 und 10 zur Auswahl stehen, sind drei

verschiedenen Bereichen zugeordnet:
A) Algebra, Algebraische Topologie, Algebraische Geometrie, Zahlentheorie
B) Differentialgleichungen, Globale Analysis, Komplexe Analysis, Funktionalanalysis,
Differentialgeometrie, Mathematische Physik
C) Numerische Mathematik, Stochastik
Die vierstiindigen Vorlesungen der Module 8-10 sollen aus mindestens zwei verschiedenen Bereichen (A, B,
C) ausgewahlt werden.

Eine Vorlesung kann in den Modulen 8, 9 und 10 nicht mehrfach verwendet werden. Ebenfalls nicht verwendet
werden kénnen Vorlesungen des ersten Studienjahres im B. Sc. Mathematik.

Anwesenheitspflicht gemal § 5 Abs. 5 besteht in den folgenden Lehrveranstaltungen:
Modul 10, Vertiefungsmodul“:
Praktikum im Wahlpflichtbereich a)

Hauptseminar im Wahlpflichtbereich a)
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Fachmathematisches Hauptseminar

Modul 12 , Fachdidaktische Bereiche“:

Fachdidaktisches Hauptseminar

Modul ,Nichtkinstlerisches Beifach”:

Seminar in Mathematik im Wahlpflichtbereich c)

Hauptseminar in Fachdidaktik im Wahlpflichtbereich c)

2.2. Studium als nichtkiinstlerisches Beifach

Das Studium als nichtkinstlerisches Beifach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Modul: Nichtkiinstlerisches Beifach

Lehrveranstaltung

Art

Regel-
semester

Verpflichtungsgrad

SWS

LP

Studienleistung

a) Vorlesung mit
Ubung zu einem
gewahlten
Themenbereich (s.
M.Ed.-Modul 9)

V+U

Wahlpflicht

4+2

b) Vorlesung in
Fachdidaktik (s. M.Ed.-
Modul 12)

Wahlpflicht

Klausur (120 Min.)
oder mindliche
Prifung (25 Min.)

c) Seminar in
Mathematik oder
Hauptseminar in
Fachdiaktik

S/HS

Wahlpflicht

Seminarvortrag
und schriftliche
Ausarbeitung

Modulpriifung

zu a): mindliche Prifung (25 Min.)

Gesamt

10

15

-
[1]

«Q
[]
=]
Q.
[]

T
w

Ubung

s<cvo
v
I nnn

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine

Hauptseminar
Pflichtveranstaltung

Vorlesung
Wahlpflichtveranstaltung
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4. Nahere fachspezifische Regelungen gemaR Priifungsordnung
§ 13 Absatz 5 — Mundliche Erganzungsprifung

Fir alle schriftichen Modul(teil-)prifungen des Faches Mathematik gilt, dass auf Antrag eine
mundliche Erganzungsprifung gemaf § 13 Abs. 5 stattfindet. Der Antrag ist an die Vorsitzende bzw.
den Vorsitzenden des Prufungsausschusses innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe der
Klausurergebnisse zu richten.
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17. Musik

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):
Keine

2, Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3):
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 47 SWS, davon 3* SWS

Pflichtveranstaltungen: 32+3* SWS

Wahlpflichtveranstaltungen: 12 SWS

2. Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:
Pflichtmodule

2.9. Modul 14: Kinstlerische Praxis fiir die Schule

2.10. Modul 15: Ensemblepraxis und Musiktheorie

2.11.  Modul 16: Musikwissenschaft und Musikdidaktik im Dialog

Wahlpflichtmodule

2.12.  Modul 17: Musiktheorie und Komposition
2.13. Modul 18: Musikwissenschaft

2.14. Modul 19: Musikpadagogik

2.15.  Modul 20: Populare Musik

2.16. Modul 21: Interkultureller Musikaustausch
2.17. Modul 22: Musik und andere Klnste

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des Fachs.

Modul 14 Kinstlerische Praxis fiir die Schule

Lehrveranstaltung Art | Regelseme | Verpflichtun SWS LP | Studienleistung
ster gsgrad

a1) Hauptinstrument bzw.

Hauptfach Gesang EU 1 P 1 3

a2) Hauptinstrument bzw.

Hauptfach Gesang EU 2 P 1 3

a3) Hauptinstrument bzw.

Hauptfach Gesang EU 3 P 1 3

b1) Nebenfach Gesang .

bzw. Nebeninstrument EU 1 P 1 2

b2) Nebenfa_ch Gesang EU > = 1% 2

bzw. Nebeninstrument

b3) Nebenfaph Gesang EU 3 =) T 2

bzw. Nebeninstrument
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¢) Repertoire Kbnns;tl 2 P 2 2 Portfolio

Praktische Prifung zu a) und b), Dauer insgesamt 40 Minuten. Die

Modulpriifung Prufung wird aus organisatorischen Grinden auf 2 Termine aufgeteilt.

Gesamt 5+3* 17

Modul 15 Ensemblepraxis und Musiktheorie

Lehrveranstaltung Art Regelsem | Verpflichtun SWS LP | Studienleistung

ester gsgrad

a1) Chor-/Ensembleleitung KKG 1 WP 1 0,5

a2) Chor-/Ensembleleitung KKG 2 WP 1 0,5

a3) Chor-/Ensembleleitung KKG 3 WP 1 1

b1) Studiochor / Kinstl.

Studioensemble Unt. 1 wp 1 0.5

b2) Studiochor / Kinstl.

Studioensemble Unt. 2 wp 1 0.5

b3) Studiochor / Kinstl.

Studioensemble Unt. 3 wp 1 1

c) Improvisierte Kinstl.

Liedbegleitung Unt. 3 P 2 2

d1) Schul_praktisches EU 1 = 1 >

Klavierspiel

d2) Schul_praktisches EU > = 1 >

Klavierspiel

d3) Schul'praktisches EU 3 = 1 >

Klavierspiel

el) .

Musikprofilklassenausbildu Kunstl 2 P 2 1
o Unt.

ng Il / Klassenmusizieren

el) .

Musikprofilklassenausbildu | KUnSt- 3 P 2 1
o Unt.

ng Il / Klassenmusizieren

f) Arrangement / KG 3 = 2 2

Instrumentation

MTP 1: Praktische Priifung zu a3), Dauer: ca. 20 Min.

Modulpriifung MTP 2: Praktische Priifung zu d3), Dauer: ca. 20 Min.

Gewichtung: MTP 1=50%, MTP 2=50%

Gesamt 17 16
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Modul 16 Musikwissenschaft und Musikdidaktik im Dialog
Lehrveranstaltung Art Regelsem | Verpflichtun SWS LP | Studienleistung
ester gsgrad

1) Musikdidaktik 1 P 2
al) Musikdidakd S 3 Hausarbeit zu
a2) Musikdidaktik HS 2 P 2 4 | a2) oder b2): ca.
12 Seiten,

b1) Musikwissenschaft S 1 P 2 3 | Bearbeitungszeit
b2) Musikwissenschaft HS 2 P 2 4 2 Wochen
c) Werkanalyse KG 1 P 2 2
Modulpriifun

P 9 Modulprifung: Zusammenfassende mindliche Prifung, Dauer: 30 Min.
Gesamt 10 16

Wahlpflichtmodule

Modul 17 Musiktheorie und Komposition

Lehrveranstaltung Art Regelseme | Verpflichtu | SWS LP | Studienleistung
ster ngsgrad

a) Analyse S 3 oder 4 P 2 3

b) Komposition HS 3 oder 4 P 2 3

c) Komposnorlsches ProjS 3 oder 4 P 2 4

Projekt

Zusammenfassende mundliche Priifung, inkl. Prasentation eines

Modulpriifun
P 9 kompositorischen Projekts (ca. 40 Min.)

Gesamt 6 10

Modul 18 Musikwissenschaft

Lehrveranstaltung Art Regelsem | Verpflichtung | SWS LP | Studienleistung
ester sgrad

a) Musikwissenschaft HS 3 oder 4 P 2 4

b) Musikwissenschaft U] 3 oder 4 P 2 3

c¢) Musikwissenschaft U] 3 oder 4 P 2 3

Modulpriifung Hausarbeit, ca. 16 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen

Gesamt 6 10
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Modul 19 Musikpadagogik

Lehrveranstaltung Art Regelsem | Verpflichtung | SWS LP | Studienleistung
ester sgrad

a) Musikpadagogik HS 3 oder 4 P 2 3

b) Musikpadagogik

(Musikunterricht planen,

durchfiihren und HS 3 oder 4 P 2 4

evaluieren)

c) Projektseminar ProjS 3 oder 4 P 2 3

Modulpriifung

Zusammenfassende mundliche Prifung, inkl. Projektprasentation (ca.

30 Min.)

Gesamt 6 10

Modul 20 Populdre Musik

Lehrveranstaltung Art Regelsem | Verpflichtung | SWS | LP | Studienleistung
ester sgrad

a) Populare Musik HS 3 oder 4 P 2 3

tl\)/?uSsE)kielpraxis Populére Kler:itl 3 oder 4 = 2 3

d) Projektseminar ProjS 3 oder 4 P 2 4

Modulpriifung Zusammenfassende mundliche und praktische Prifung (ca. 40 Min.)

Gesamt 6 10

Modul 21 Interkultureller Musikaustausch

Lehrveranstaltung Art Regelsem | Verpflichtung | SWS LP | Studienleistung
ester sgrad

a) Hauptseminar

Interkulturelle HS 3 oder 4 P 2 4

Musikpadagogik

tI\)/?ulilirllgldﬁflrl,nir(?lI(rI].(-:‘Spielpraxis S 3 oder 4 P 2 3

c) Interkulturelles Projekt ProjS 3 oder 4 P 2 3

Modulpriifung Zusammenfassende mindliche und praktische Prifung (ca. 40 Min.)

Gesamt 6 10
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Modul 22 Musik und andere Kiinste

Lehrveranstaltung Art | Regelsem | Verpflichtung | SWS | LP | Studienleistung
ester sgrad

a) Ein Thema aus dem i

Grenzbereich zu Bildender U 3 oder 4 P 2 3

Kunst oder Sprache

b) Ein Thema aus dem

Grenzbereich zu Bildender HS 3 oder 4 P 2 3

Kunst oder Sprache

c) Eigenes Arbeiten im

Grenzbereich zu Bildender ProjS 3 oder 4 P 2 4

Kunst oder Sprache

Modulpriifung

Zusammenfassende mindliche und praktische Prifung inkl.

Projektbericht (ca. 40 Min.)

Gesamt

6 10

Anwesenheitspflicht gemal § 5 Abs. 5 besteht in folgenden Lehrveranstaltungen:

Module 14, 15, 17, 20 und 22: alle Lehrveranstaltungen

Modul 16 c)
Modul 19 b) und c)
Modul 21 b) und c)

Modul 16 b) sowie Modul 18: nach MalRgabe der Ordnung der Fachbereiche 02, 05 und 07 der
Johannes Gutenberg-Universitdat Mainz fur die Priifung in Masterstudiengdangen im Fach

Musikwissenschaft

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte:
Keine

Legende:

EU = Einzelunterricht

HS = Hauptseminar

KG = Kleingruppenunterricht

KKG = Kinstlerische Kleingruppe

Kiinstl. Unt. =  Kunstlerischer Unterricht

LP = Leistungspunkt(e)

O/EIC = Orchester/Ensemble/Chor

P = Pflichtveranstaltung

ProjS = Projektseminar

S = Seminar

SWS Semesterwochenstunde(n)

U = Ubung

\' = Vorlesung

WP = Wabhlpflichtveranstaltung

* —_

= SWS = 30 Minuten
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18. Philosophie / Ethik

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)
Keine

2, Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 16 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 16 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen: 0 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Gesamtumfang: 8 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 8 SWS
¢ Wahlpflichtveranstaltungen: 0 SWS

2. Modulplan
Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gliltigen Modulhandbuch des
Fachs.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1.1. Fachwissenschaftliche Vertiefung — Praktische Philosophie, Anthropologie, Ethik, Asthetik
2.1.2. Fachdidaktische Vertiefung — Praktische Philosophie, Anthropologie, Ethik, Asthetik
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2.1.3. Fachwissenschaftliche Vertiefung — Theoretische Philosophie |
2.1.4. Fachwissenschaftliche Vertiefung — Theoretische Philosophie Il

»Fachwissenschaftliche Vertiefung — Praktische Philosophie,
Anthropologie, Ethik, Asthetik*

Lehrveranstaltung Art |Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

Modul 51.1

a) Positionen und Probleme
der Praktischen Philosophie S 1 P 2 5
und Anthropologie

b) Positionen und Probleme

der Ethik und Asthetik S 2 P 2 6

Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat (+ Ausarbeitung 5 Seiten) oder
Klausur (90 Min.) oder Mindliche Prifung (20 Min.) in einem S

Gesamt 4SWS |11LP

Modulpriifung

Der/die Dozent/in legt vor Prifungsanmeldung die Prifungsform(en) fest.

Sonstiges Bei der Wahl der Form der Modulprifung soll darauf geachtet werden,
dass im Verlauf des Studiums verschiedene Prifungsformen abgedeckt
werden.

Fachdidaktische Vertiefung — Praktische Phil hi

Modul 51.2 »Fachdidaktische Vertiefung aktische Philosophie,

Anthropologie, Ethik, Asthetik*

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

a) Philosophie der Bildung und

Koll. P 2 4
Entwicklung (2) © 3
b) Lehren und Lernen (2) Koll. 4 P 2 5
Modulpriifung Mundliche Prifung (20 Min.) im Kolloquium b) Lehren und Lernen (2)

Gesamt 4SWS | 9LP
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»Fachwissenschaftliche Vertiefung —

R Theoretische Philosophie I

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

a) Positionen und Probleme

der Metaphysik S 1 P 2 S

b) Positionen und Probleme

der Erkenntnistheorie und S 2 P 2 6

Logik

Modulpriifung

Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat (+ Ausarbeitung 5 Seiten) oder
Klausur (90 Min.) oder Mindliche Prifung (20 Min.) in einem S

Gesamt 4 SWS |[11LP
Der/die Dozent/in legt vor Prifungsanmeldung die Prufungsform(en) fest.
Sonstiges Bei der Wahl der Form der Modulprifung soll darauf geachtet werden,
dass im Verlauf des Studiums verschiedene Prifungsformen abgedeckt
werden.
Fachwi nschaftliche Vertiefung —
Modul 53 »Fac sse_sc atc_:e er?el‘l‘g
Theoretische Philosophie I
Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad
a) Positionen und Probleme
der Philosophie des Geistes S 3 P 2 S
b) Positionen und Probleme
der Sprach- und S 4 P 2 6
Wissenschaftsphilosophie

Modulpriifung

Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat (+ Ausarbeitung 5 Seiten) oder
Klausur (90 Min.) oder Mindliche Prifung (20 Min.) in einem S

Gesamt 4 SWS (11LP
Der/die Dozent/in legt vor Prifungsanmeldung die Prufungsform(en) fest.
Sonstiges Bei der Wahl der Form der Modulprufung soll darauf geachtet werden,

dass im Verlauf des Studiums verschiedene Prifungsformen abgedeckt
werden.

2.3 Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Seite 108



Ordnung flr die Prifung im Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien Seite 109

»Fachwissenschaftliche Vertiefung — Praktische Philosophie,
Anthropologie, Ethik, Asthetik*

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

Modul 51.1

a) Positionen und Probleme
der Praktischen Philosophie S 1 P 2 4*
und Anthropologie*

b) Positionen und Probleme

der Ethik und Asthetik* S 2 P 2 5

Hausarbeit (8-10 Seiten) oder Referat

Modulpriifung (+ Ausarbeitung 5 Seiten) oder Klausur (90 Min.)
oder Mindliche Prifung (20 Min.) in einem S
Gesamt 4SWS | 9LP

Der/die Dozent/in legt vor Prifungsanmeldung die Prufungsform(en) fest.

Bei der Wahl der Form der Modulpriifung soll darauf geachtet werden,

Sonstiges
dass im Verlauf des Studiums verschiedene Priifungsformen abgedeckt
werden.

Modul 51.2 »Fachdidaktische Vertiefung — Praktische Philosophie,

Anthropologie, Ethik, Asthetik*

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

a) Philosophie der Bildung und
Entwicklung (2)*

b) Lehren und Lernen (2)* Koll. 4 P 2 3*

Mundliche Prufung (20 Min.) im Kolloquium b) Lehren
und Lernen (2)

Koll. 3 P 2 3*

Modulpriifung

Gesamt 4SWS | 6LP

* Der gegeniiber dem Vollstudium des Unterrichtsfaches Philosophie/Ethik reduzierten Zahl von
Leistungspunkten entspricht ein verringerter Workload insbesondere bei der Vorbereitung der
Modulprifung.

Legende:

Koll. = Kolloquium

LP = Leistungspunkt(e)

P = Pflichtveranstaltung

S = Seminar

SWS = Semesterwochenstunde

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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19. Physik

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)
Keine

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer Eignungspriifung
(§ 2 Abs. 3)

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 33 SWS, davon
Pflichtlehrveranstaltungen: 33 SWS
Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 0 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Gesamtumfang: 11 SWS, davon
Pflichtlehrveranstaltungen: 11 SWS
Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 0 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gliltigen Modulhandbuch des
Fachs.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:
2.1.1 Theoretische Physik 2

2.1.2 Fachdidaktik 3

2.1.3 Experimentalphysik 4

2.1.4 Fortgeschrittenen-Praktikum

2.1.5 Gebietslibergreifende Konzepte/Anwendungen
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Modul 9 » Theoretische Physik 2“

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe(SoSe) ngsgrad

Theoretische Physik 2 V+U 1(2) P 4+2 8

Modulpriifung AbschlielRende Klausur (120 Min.)

Gesamt 6SWS | 8LP

Modul 10 »Fachdidaktik 3

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung

WiSe(SoSe) ngsgrad

a) Theoriebildung und

fachdidaktische Forschung v 2(1) P 1 1
b) Demonstrationspraktikum 2 | HS 2(1) = 5 6
c¢) Physikunterricht in der HS 32) o , ,

Sekundarstufe Il

Abschlusspriifung mit einem praktischen Teil

Modulpriif
odulprutung (45 Min.) und einem miindlichen Teil (20 Min.)

Gesamt 8SWS | 9LP

Modul 11 »EXperimentalphysik 4

Lehrveranstaltung Art |Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung
WiSe(SoSe) ngsgrad

Experimentalphysik 4 V+U 2(1) P 4+2 8

Modulpriifung AbschlielRende Klausur (120 Min.)

Gesamt 6SWS | 8LP

Modul 12 »Fortgeschrittenen-Praktikum*

Lehrveranstaltung Art |Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung
WiSe(SoSe) ngsgrad

Fortgeschrittenen-Praktikum Pr 3(4) P 7 9

Modulpriifung Testate zu den durchgefiihrten Versuchen

Gesamt 7SWS | 9LP

Zugangsvoraussetzung Modul 11
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Modul 13 »Gebietsiibergreifende Konzepte/Anwendungen*

Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe(SoSe) ngsgrad

Ej:lzztps):ebﬁ;%ri;ex::dungen VU 43 P 42 8

Modulpriifung Mundliche Prifung (30 Min.)

Gesamt 6SWS | 8LP

2.2.

Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Das Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

»9chulorientiertes Experimentieren®

Modul 10a . .. . .
(nichtkiinstlerisches Zweitfach)
Lehrveranstaltung Art |Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung
WiSe(SoSe) ngsgrad
Demonstrationspraktikum 2 HS P 5 7
Modulpriifung Praktische Abschlussprifung (60 Min.)
Gesamt 58WS | 7LP
Die Lehrveranstaltungen werden immer einmal im Studienjahr
Sonstiges angeboten und kénnen von den Studierenden in freier Einteilung belegt
werden.
Modul 13 »Gebietsiibergreifende Konzepte/Anwendungen*
Lehrveranstaltung Art [Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP [ Studienleistung
WiSe(SoSe) ngsgrad
Gebietstiibergreifende .
+ +
Konzepte und Anwendungen VU P 4+2 8
Modulpriifung Mundliche Prifung (30 Min.)
Gesamt 6SWS | 8LP
Legende:
HS = Hauptseminar
LP = Leistungspunkt(e)
P = Pflichtlehrveranstaltung
Pr = Praktikum
Sws = Semesterwochenstunde
U = Ubung
\' = Vorlesung
WP = Wahlpflichtveranstaltung
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3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine

4. Nahere fachspezifische Regelungen gemaR Priifungsordnung

Regelung zu § 13 Absatz 5 — Mundliche Erganzungsprifung

Fur alle schriftlichen Prifungsleistungen in allen Modulen des Fachs Physik gilt, dass auf Antrag
eine mundliche Erganzungsprifung gemal § 13 Abs. 5 stattfindet. Der Antrag ist an die Vorsitzende

bzw. den Vorsitzenden des Prifungsausschusses innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
der Klausurergebnisse zu richten.*
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20. Russisch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

-

Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)
Keine

2. Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)
1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 22 SWS, davon
o Pflichtveranstaltungen: 16 SWS

e Wahlpflichtveranstaltungen: 6 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Beifach
Gesamtumfang: 8 SWS, davon

e Pflichtveranstaltungen: 6 SWS

o Wahlpflichtveranstaltungen: 2 SWS

2.  Modulplan
Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des Fachs.
2.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1.1. Ausbaumodul 1 Sprache: Differenzierung der mundlichen und schriftlichen
Ausdrucksfahigkeit; Ubersetzen

2.1.2. Ausbaumodul 1 Wissenschaft: Selbstandiges literaturwissenschaftliches,
sprachwissenschaftliches und kulturwissenschaftliches Arbeiten; Sprachgeschichte

2.1.3. Ausbaumodul 2 Sprache: Vorbereitung auf das einsprachige Unterrichten

2.14. Ausbaumodul 2 Wissenschaft: Forschungsorientiertes Erarbeiten spezieller Themen der

Sprach- und Literaturwissenschaft
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(1) Ausbaumodul 1 Sprache: Differenzierung der miindlichen und schriftlichen
Ausdrucksfahigkeit; Ubersetzen

Lehrveranstaltung Art| Regelsemester | Verpflicht| SWS | Leistungs- | Studienleistung
Studienbeginn |ungsgrad punkte
WiSe (SoSe)
a) Konversation | U 1 P 2 3
b) U Dt.-Russ. U 1(2) P 2 4
c¢) Fachdidaktik Il U 2(1) P 2 4 Klausur (30 Min.)

Modulprifung

mundliche Prifung (15 Min.) in a)

Gesamt

| 6Sws |

11LP |

(2) Ausbaumodul 1 Wissenschaft: Selbstandiges literaturwissenschaftliches,
sprachwissenschaftliches und kulturwissenschaftliches Arbeiten; Sprachgeschichte

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflichtu| SWS | Leistungs- | Studienleistung
semester ngsgrad punkte
a) Hauptseminar HS VZ WP 2 6 schriftl. Haus-
Sprachwissenschaft arbeit im
Hauptseminar a)
b) Hauptseminar HS V2 WP 2 6 oder b)
Literaturwissenschaft

Modulpriifung

schriftliche Hausarbeit
(in dem Hauptseminar, in dem keine S

tudienleistung erbracht wird)

Gesamt

4 SWS

12LP

(3) Ausbaumodul 2 Sprache: Vorbereitung auf das einsprachige Unterrichten

Lehrveranstaltung Art| Regelsemester | Verpflicht| SWS Leistungs- | Studienleistu

Studienbeginn | ungsgrad punkte ng
WiSe (SoSe)

a) Aufsatziibung / U 4 (3) P 2 3

Textparaphrase Il

b) sprachpraktisch- U 4 (3) P 2 3

didaktisches Kolloquium

c¢) Landeskunde in U 3(4) P 2 4

russischer Sprache

Modulpriifung

Klausur 90 Min. im Rahmen von a)

Gesamt

| 6 SWS |

10 LP

(4) Ausbaumodul 2 Wissenschaft: Forschungsorientierte Erarbeitung spezieller Themen

der Sprach- und Literaturwissenschaft

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS Leistungs- Studien-
semester | ungsgrad punkte leistung

a) Kolloquium Koll Ya P 2 2 oder 5

Sprachwissenschaft alternativ zu b)
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b) Kolloquium Koll Ya P 2 2 oder 5
Literaturwissenschaft alternativ zu a)

c) Altere U 3 WP 2 2 Klausur
Sprachzustande / (30 Min.)
Altkirchenslavisch

Modulprifung schriftliche Hausarbeit zu a) oder b)

Gesamt 6 SWS 9LP

2.2. Studium als nichtkuinstlerisches Beifach
Das Studium als nichtkinstlerisches Beifach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

(1) Russisch

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS |Leistungs-| Studienleistung
semester |ungsgrad punkte

a) Hauptseminar zur HS 1-2 WP 2 6 schriftliche

Sprach- oder Hausarbeit

Literaturwissenschaft

b) Aufsatziibung / U 1-2 P 2 3 Klausur 90 Min.

Textparaphrase Il

c) sprachpraktisch- U 3-4 P 2 3

didaktisches Kolloquium

d) Fachdidaktik Il U 3-4 P 2 3 Klausur 30 Min.

Modulpriifung mdl. Prifung 15 Min. zu c)

Gesamt 8 SWS 15LP

Legende:

HS = Hauptseminar 1] = Ubung

Koll = Kolloquium \' = Vorlesung

P = Pflichtveranstaltung WP = Wahlpflichtveranstaltung

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte:

Bis Ende des Masterstudienganges ist ein Aufenthalt in einem russischsprachigen Land von
mindestens drei Monaten Dauer zu absolvieren. Dieser Aufenthalt kann ganz oder teilweise auch
schon im Bachelorstudiengang absolviert werden. Die dabei erbrachten Studienleistungen kénnen
im Rahmen eines Learning Agreements anerkannt werden. Studierende, die diesen
Auslandsaufenthalt vollstandig im Rahmen ihres Bachelorstudiengangs absolviert haben, missen
im Rahmen des Masterstudiengangs fur das Lehramt an Gymnasien keinen zweiten dreimonatigen
Auslandsaufenthalt in einem Land der Zielsprache erbringen.

Studierende, die den Auslandsaufenthalt im Land der Zielsprache ganz oder zum Teil noch
erbringen miussen und beabsichtigen, sich im Ausland erbrachte Studien- und Prifungsleistungen
anerkennen zu lassen, schlieRen vor Antritt des Auslandsaufenthalt ein Learning-Agreement mit
dem zustandigen Prifungsausschuss oder einer oder einem hierzu Beauftragten ab. Studien- und
Prifungsleistungen, die im Ausland ohne vorherigen Abschluss eines Learning-Agreements
erbracht wurden, kdnnen bei fehlender Gleichwertigkeit von der Anerkennung ausgeschlossen
werden.
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21. Sozialkunde

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
3. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)
Keine
4. Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)
Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)
1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 18 SWS, davon
o Pflichtlehrveranstaltungen: 2 SWS
o Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 16 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Gesamtumfang: 6 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 2 SWS
Wahlpflichtveranstaltungen: 4 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1.1 Politik und Politikvermittlung
2.1.2 Fachwissenschaftliche Vertiefung

2.1.3 Querschnittsprobleme im politischen Kontext
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Modul 10 Politik und Politikvermittiung
Lehrveranstaltung Art |Regelsemester [Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

Fachdidaktik \Y 2(1) P 2 3

BRD S 3 (1) WP 2 4

Fachdidaktik S 2(1) WP 2 4

Modulpriifung Hausarbeit oder Mindl. Prifung (15 Min.)* 3

Gesamt 6 SWS [14LP

Modul 11 Fachwissenschaftliche Vertiefung

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP |Studienleistun
semester |ungsgrad g

Vertiefung | V 1(2%) WP 2 3

Vertiefung I S 1(2%) WP 2 4

Vertiefung S 1(3%) WP 2 4

Modulpriifung a?r:?irbeit oder mindl. Prifung (15 3

Gesamt 6 SWS |14 LP

Sonstiges

Modul 12 Querschnittsprobleme im politischen Kontext

Lehrveranstaltung Art Regel- Verpflicht| SWS | LP |Studienleistun
semester [ungsgrad g

Querschnittsthema | Vv 4 (3%) WP 2 3

Querschnittsthema S 3(3%) WP 2 4

Querschnittsthema 11l S 3 (4%) WP 2 4

Modulpriifung AHA?r:?irbeit oder mindl. Prifung (15 3

Gesamt 6 SWS |14 LP

Sonstiges

* Die Angaben in Klammern gelten fur Studierende, die ihr Studium im Sommersemester

beginnen.

** Die insgesamt drei Modulprifungen, die in den Modulen 10, 11 und 12 erbracht werden
mussen, sind in Form von zwei Hausarbeiten und einer mindlichen Prufung abzulegen.

Seite 118




Ordnung flr die Prifung im Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien Seite 119

2.2. Studium als nichtkunstlerisches Zweitfach
Das Studium als nichtkinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Modul 10 Politik und Politikvermittlung
Lehrveranstaltung Art |Regelsemester |Verpflichtu| SWS LP | Studienleistung
WiSe (SoSe) ngsgrad

Fachdidaktik Vv 2(1) P 2 3
BRD S 3(1) WP 2 4
Fachdidaktik S 2(1) WP 2 4
Modulpriifung Miindliche Prifung (15 Min.) 4
Gesamt 6 SWS |15LP
Legende:

LP Leistungspunkte

P Pflichtveranstaltung

WP Wahlpflichtlehrveranstaltung

S Seminar

SWS Semesterwochenstunden

\% Vorlesung

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine
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22. Spanisch

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)

Voraussetzung fur die Aufnahme des Masterstudiengangs fir das Lehramt an Gymnasien im
Studienfach Spanisch sind ausgebaute Kenntnisse der spanischen Sprache, in der Regel
nachgewiesen durch den qualifizierten Abschluss eines fachspezifischen Bachelorstudiengangs fur
das Lehramt an Gymnasien. Des Weiteren setzt der Zugang zum Masterstudiengang fiir das
Lehramt an Gymnasien die in den Modulen 3, 4 und 7 des lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang
zu erwerbenden Lateinkenntnisse voraus.Fra.

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tatigkeit oder Bestehen einer Eignungs-
prifung (§ 2 Abs. 3)

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 28 SWS, davon
o Pflichtlehrveranstaltungen: 10 SWS
e Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 18 SWS

1.2. Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach

Gesamtumfang: 10 SWS, davon
e Pflichtlehrveranstaltungen: 4 SWS
¢ Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 6 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des
Fachs.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:
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Modul 9 ,»Miindliche und schriftliche Kommunikation
4“
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) Yl =2l
Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan) Z SR
Lehrveranstaltungen/ Art I:ggttalj_emes_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen el Studienbeginn tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)
a) Grammatik 2 U 3 P 2 69 3
b) Textredaktion 3 U 4 P 2 69 3
c) Sprachpraxis und -
Sprachvermittlung U 4 P 2 69 3
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit in c)
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Miindliche Prifung in c¢) (20 Min.)
Modulprifung Klausur (120 Min.)
Modul 10 »Integriertes Modul Sprachwissenschaft,
Literaturwissenschaft, Fachdidaktik*
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) e =l
Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan) Z SR
Lehrveranstaltungen/ Art I:g%:alj_enles_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen e ! tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)
a) Vorlesung zur spanischen v 1 WP 5 39 5
Sprachwissenschaft
b) Vorlesung zur hispanischen v 1 WP 5 39 5
Literaturwissenschaft
¢) Seminar zur hispanischen
Sprach- oder S 2 WP 2 69 3
Literaturwissenschaft
d) Projektstudie Fachdidaktik PSt 2 P 2 99 4

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Referat in c)

Modulprifung

Portfolio im Rahmen der Projektstudie
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Modul 11

,vertiefungsmodul Sprach- und
Literaturwissenschaft: ausgewahlte
Themen*

Leistungspunkte (LP) und
Arbeitsaufwand (Workload)

14LP =420 h

Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan)

2 Semester

Lehrveranstaltungen/ Re_gels_emes_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen Art bei Studienbeginn tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)
a) Vorles.ung zur spanischen Vv 2 WP 2 39 2
Sprachwissenschaft
b) Vorlesqng zur hispanischen Vv 2 WP 2 39 2
Literaturwissenschaft
¢) Seminar zur hispanischen
Sprach- oder S 3 WP 2 129 5
Literaturwissenschaft
d) Seminar zur hispanischen
Literatur- oder S 3 WP 2 129 5
Sprachwissenschaft

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Hausarbeit in d) (15-20 Seiten)

Modulprifung Prifungskolloquium (20 Min.)
Es muss je ein Seminar aus dem Bereich der Sprach- und der
Literaturwissenschaft gewahlt werden. Die Hausarbeit wird optional in einer der
Sonstiges beiden Veranstaltungen angefertigt.
Die Modulprifung hat den Stoff einer Vorlesung und eines Seminars zum
Gegenstand, wobei Sprach- und Literaturwissenschaft abgedeckt sein mussen.
Modul 12 »Spanische Kulturwissenschaft 2 und
Landeskundedidaktik*
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) SlF=2l
Moduldauer 2 Semester

(laut Studienverlaufsplan)

Lehrveranstaltungen/ Re_%els_emes_ter Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
Lernformen Art be: Studienbeginn tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
WiSe (SoSe)

a) Vorlesung zur Interkulturellen

Kommunikation (Didaktik) v 1 P 2 39 2

b) Semi'nar zur hispanischen s 1 WP 2 99 4
Kulturwissenschaft

c) Vorle'sung zur hispanischen v 5 WP 5 39 5
Kulturwissenschaft

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Referat in b)

Modulprifung

Hausarbeit im Rahmen des Seminars (15-20 S.)
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2.2 Studium als nichtkiinstlerisches Zweitfach
Das Studium als nichtkinstlerisches Zweitfach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:
Modul ,Nichtkiinstlerisches Zweitfach“
Leistungspunkte (LP) und -
Arbeitsaufwand (Workload) el =2l
Moduldauer 4 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Lehrveranstaltungen/ A Regelsemester Verpflich- | Kontakt- Selbst- Leistungs-
rt bei Studienbeginn . .
Lernformen WiSe (SoSe) tungsgrad |zeit (SWS)| studium punkte
a) Sprachpraxis und 0 P 2 69 3
Sprachvermittlung
b) Grammatik 2 U P 2 69 3
c) Vorlesung zur spanischen
Sprachwissenschaft v wp 2 39 2
d) Vorlesqng zur hispanischen Vv WP 2 39 2
Literaturwissenschaft
e) Seminar zur hispanischen
Sprach- oder S WP 2 69 3
Literaturwissenschaft
Modulprifung 60 2

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en) Referat in e)

Modulprifung Miindliche Prifung (30 Min.)

Die Modulprifung hat den Stoff einer Vorlesung und des Seminars zum
Gegenstand, wobei Sprach- und Literaturwissenschaft abgedeckt sein mussen.

Sonstiges Die Lehrveranstaltungen kénnen von den Studierenden in freier Einteilung belegt
werden. Die Veranstaltungen werden in jedem Semester angeboten.

Legende:

LP = Leistungspunkt(e)

P = Pflichtveranstaltung

PSt = Projektstudie

S = Seminar

SWS = Semesterwochenstunde

U = Ubung

\' = Vorlesung

WP = Wahlpflichtveranstaltung

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Im Rahmen des Bachelor- und Masterstudiengangs ist in der Regel ein Studienaufenthalt in einem
spanischsprachigen Land von mindestens drei Monaten Dauer zu absolvieren. Studierende, die
diesen Auslandsaufenthalt vollstandig im Rahmen ihres Bachelorstudiengangs absolviert haben,
muissen im Rahmen des Masterstudiengangs flr das Lehramt an Gymnasien keinen zweiten
dreimonatigen Auslandsaufenthalt in einem Land der Zielsprache erbringen.

Studierenden, die den Auslandsaufenthalt im Land der Zielsprache ganz oder zum Teil noch
erbringen mussen und beabsichtigen,

sich

im Ausland erbrachte Studien-

und
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Prifungsleistungen anerkennen zu lassen, wird empfohlen vor Antritt des Auslandsaufenthalts
ein Learning Agreement abzuschlielRen.

23. Sport

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

1.  Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)
Keine

2. Nachweis besonderer Zugangsvoraussetzungen (§ 2 Abs. 3)

Keine

B. Modularisierter Studienverlauf
1.  Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)
1.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen
Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1):

Gesamtumfang: 28 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 4 SWS

e Wahlpflichtveranstaltungen: 24 SWS

1.2.  Studium als nichtkiinstlerisches Beifach

Gesamtumfang: 14 SWS, davon
e Pflichtveranstaltungen: 0 SWS
e Wahlpflichtveranstaltungen: 14 SWS

2. Modulplan

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils guiltigen Modulhandbuch des
Fachs.

2.1. Studium als erstes oder zweites Fach

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wabhlpflichtmodule:
2.1.1. Modul 7: Vertiefung, Theorie, Didaktik und Methodik der Sportarten
2.1.2. Modul 8: Sportdidaktisches Projekt

2.1.3. Modul 9: Fachwissenschaftliche Vertiefung 1

2.14. Modul 10: Fachwissenschaftliche Vertiefung 2

Modul 7 ,Vertiefung, Theorie, Didaktik und Methodik der Sportarten*

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflichtung SWS LP Studienleistung
semester sgrad

Fachdidaktik S 1 WP 3 SWS 3LP

Individualsportart 1

Fachdidaktik S 1 WP 3 SWS 3LP

Individualsportart 2
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Fachdidaktik Sportspiel S 1 WP 3 SWS 3LP

1

Fachdidaktik Sportspiel S 2 WP 3 SWS 3LP

2 oder

Individualsportart 3

Modulpriifung Modulteilprifung I: Ermittlung der Kenntnisse in Sportarttheorie und

Lehrkompetenz: Eine Klausur Uber 2 der 4 ausgewahlten Sportarten. Beide Teile
mussen mindestens mit 4,0 bestanden werden, Dauer 60 Min. (1 LP)
Modulteilprifung Il: Ermittlung der fachdidaktischen Lehrkompetenz
(studienbegleitende Prifung) in den beiden gewahlten Sportarten, die nicht
Gegenstand der Klausur waren. Beide Teilprifungen missen mindestens mit der
Note 4,0 bestanden werden. (1 LP)

Modulnote Mittelwert aus Modulteilpriifung | und I

Gesamt 12 SWS 14 LP

Modul 8 ,,Sportdidaktisches Projekt“

Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflichtun| SWS LP Studienleistung
semeste| gsgrad
r

Einflhrung in die (O 1 P 2 SWS 2LP
Planung,
Durchfiihrung und
Evaluation von
Projekten
(projektibergreifende
Veranstaltung)

Planung des Projekts | Kg 2 WP 2 SWS 2LP
(themen- und
Zielgruppen-
spezifische
Veranstaltung)

Durchfihrung und Prj 2 WP 2LP
Evaluation
(einschlieBlich
schriftlicher
Reflexion) des
Projekts (in

Gruppenarbeit
madglich)
Modulpriifung Projektbericht (1 LP)
Gesamt 4 SWS 7LP
Modul 9 ,,Fachwissenschaftliche Vertiefung I
Lehrveranstaltung Art | Regel- | Verpflichtun| SWS LP Studienleistung

semeste| gsgrad
r
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a) Vertiefung:
Forschungsmethoden
der
Sportwissenschaft/Sp
ortinformatik

2 SWS

2LP

b) Vertiefende
Veranstaltung zum
Modul M 2

0S

WP

2 SWS

3LP

c) Vertiefende
Veranstaltung zum
Modul M 5

0S

WP

2 SWS

3LP

Modulpriifung

Hausarbeit (2 LP) in b) oder c)

Gesamt

6 SWS

10LP

Modul 10 ,,Fachwissenschaftliche Vertiefung 2

Lehrveranstaltung

Art

Regel-
semeste
r

Verpflichtun

gsgrad

SWS

LP

Studienleistung

Analysen
schulsportrelevanter
Themenbereiche aus
der Perspektive
unterschiedlicher
sportwissenschaftlich
er Teildisziplinen

0S

3

WP

4 SWS

4LP

Interdisziplinéres
empirisches und/oder
hermeneutisches
Forschungsprojekt zu
konkreten Zielen und
Themen des
Schulsports

Prj

WP

2 SWS

4LP

Modulpriifung

mundliche Prufung (20 Min.) (3

LP, 90 h Vorbereitung

~

Gesamt

6 SWS

11LP

2.2. Studium als nichtkiinstlerisches Beifach

Das Studium als nichtkinstlerisches Beifach umfasst folgende Lehrveranstaltungen:

Modul Nichtkiinstlerisches Zweitfach

Lehrveranstaltung Art Regel- | Verpflicht| SWS LP Studienleistung
semester| ungsgrad

Fachdidaktik S 1-4 WP 3 SWS| 3 LP |[I: Ermittlung der Kenntnisse in

Individualsportart 1 Sportarttheorie und Lehrkompetenz:

Fachdidaktik S 1-4 WP  [3sws| 3Lp |Eine Klausur iber 2 der 4

Individualsportart 2
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Fachdidaktik Sportspiel S 14 WP 3 SWS| 3 LP |ausgewahlten Sportarten. Dauer 60
1 Min. (1 LP)

Fachdidaktik Sportspiel | S 1-4 wP  |3sws| 3Lp |!I: Ermittlung der fachdidaktischen
2 oder Lehrkompetenz in den beiden

gewahlten Sportarten, die nicht

Individualsportart 3
Gegenstand der Klausur waren. (1
LP)

Vertiefende 0oSs 2-4 WP 2SWS| 1LP

Veranstaltung zum

Modul M 2

Mundliche Prufung (20 Min.) Uber die beiden Sportarten, die nicht Gegenstand der
Klausur waren

Gesamt 14 SWS | 15LP

Modulpriifung

Anwesenheitspflicht gemal § 5 Abs. 5 besteht in den folgenden Lehrveranstaltungen:
Modul 7, Vertiefung, Theorie, Didaktik und Methodik der Individualsportarten”:
Seminar , Fachdidaktik Individualsportart 1“
Seminar ,,Fachdidaktik Individualsportart 2“
Seminar ,,Fachdidaktik Sportspiel 1“

Seminar ,,Fachdidaktik Sportspiel 2 oder Individualsportart 3“

Legende:

Kg Kleingruppe

LP Leistungspunkt(e)

OS Oberseminar

P Pflichtveranstaltung

Prj Projekt

S Seminar

SWS Semesterwochenstunden
U Ubung

\% Vorlesung

WP Wabhlpflichtveranstaltung

3.  Verpflichtende Auslandsaufenthalte

Keine



	Ordnung für die Prüfung im Masterstudiengang für das  Lehramt an Gymnasien an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
	§ 1    Geltungsbereich, Ziel des Studiums, Zweck der Masterprüfung, akademischer Grad
	§ 2    Zugangsvoraussetzungen
	§ 3    Gliederung des Studiums, Umfang und Art der Masterprüfung
	§ 4    Regelstudienzeit, Fristen
	§ 5    Modularisierter Studienaufbau, Leistungspunktesystem, Studienleistungen
	§ 6    Studienumfang, Module
	§ 7    Zentraler Prüfungsausschuss für das Lehramt, Prüfungsausschüsse der Fachbereiche,  Hochschulprüfungsamt für das Lehramt
	§ 8    Prüferinnen und Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer
	§ 9    Anrechnung von Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	§ 10    Meldung und Zulassung zur Masterprüfung
	§ 11    Modulprüfungen
	§ 12    Mündliche Prüfungen
	§ 13    Schriftliche Prüfungen, Portfolioprüfungen
	§ 14    Praktische Prüfungen
	§ 15    Masterarbeit
	§ 16    Bewertung der Prüfungsleistungen und der benoteten Studienleistungen
	§ 17    Bestehen und Nichtbestehen, Wiederholen von Prüfungen
	§ 18    Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	§ 19    Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement
	§ 20    Ungültigkeit der Masterprüfung
	§ 21    Informationsrecht der Kandidatin oder des Kandidaten
	§ 22    Elektronischer Dokumentenverkehr
	§ 23    Inkrafttreten

	Anhang
	1. Bildungswissenschaften
	2. Bildende Kunst
	3. Biologie
	4. Chemie
	Inorganic Chemistry – Main Group Elements and Transition Metals, Introduction to Coordination Chemistry
	5. Deutsch
	6. Englisch
	7. Evangelische Religionslehre
	8. Französisch
	9. Geographie
	10. Geschichte
	11. Griechisch
	12. Informatik
	13. Italienisch
	14. Katholische Religionslehre
	15. Latein
	16. Mathematik
	17. Musik
	18. Philosophie / Ethik
	19. Physik
	20. Russisch
	21. Sozialkunde
	22. Spanisch
	23. Sport

